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Inland. 


Das leidige Gas. 

New Dort, 20. Juni. Die 22jähs 
rige Jennie Großmann, die 17jährige 
Katie Keefe und die 18jährige Agnes 
Seard wurden heute früh in No. 10 
Dit:86. Str. todt im Bette gefunden; 
fie waren dur) Gas erftidt. Alle drei 
waren bei Dtto Gebhard bedienitet. 

Ein Gerichtshaus dynamitiſirt. 

Indianapolis, 20. Juni. Der untere 
Theil des neuen Courthauſes in Liberty 
ſtürzte ein, und die ganze Front wurde 
zertrümmert. Man entdeckte, daß der 
Zuſammenſturz die Folge einer Dyna— 
mitexploſion war. Auch ſahen mehrere 
Bürger einen Lichtſchein und nachher 
rei Männer, die in der Dunkelheit 

oe. An manden Kreifen war 
"man fehr erbittert über die Errichtung 
bes Gourthaufes. 
- Saubere Geichgeber. 

Andianapolis, 20. Juni. General 
Sturm dahier hat eS zu einer Schlich- 
tung feines Anjpruches gegen die mexi— 
fanijhe Regierung im Betrage von 
$259,361 für Untojten beim Einfaufe 
von Kriegamunition für Merico ge: 
bracht; er war f. 3. Lieferungsagent der 
merifanifhen Regierung. 

William Henderjon lieferte Sturm 
das Geld, daß er jeinen Anfpruch ver: 
folgen fonnte, und bedang fi 5 Proc. 
alles über $40,000 empfangenen Geldes 
aus. 

Sebt fagt Sturm, er füune Hender- 
fon nicht völlig bezahlen, denn er habe 
Mitgliedern de3 mericanifchen Congref: 
fes und mericanifchen Beamten $100,900 
für die Bewilligung der Forderung 
geben müfjen. Henderfon hat an die 
mericanijche Regierung gefchrieben. 

Wolkenbruch. 

Belvidere, Ill., 20. Juni. Geſtern 
Nachmittag ging wenige Meilen nördlich 
von hier ein Wolkenbruch hernieder und 
verurſachte großen Schaden. Die North— 
weſtern-Bahn iſt beſonders ſchlimm weg— 
gekommen, da ihre Geleiſe vielfach aus— 
geſchwemmt und ihre Brücken zerſtört 
wurden. Menſchenverluſte ſind, ſoweit 
man weiß, nicht zu beklagen. 

Regenſturm⸗ſtataſtrophe. 

Fort Scott, Kan., 20. Juni. Geſtern 

acht um 9 Uhr ging ein höchſt verhäng— 

voller Regenſturm über die Stadt 

Umgegend nieder. Etwa 15 Mi— 
nuten nachdem derſelbe losgebrochen war, 
brachen die großen Dämme von Mead 
und Hartman und von H. H. Lamb, 
und alle Anſiedlungen im Tiefland wur— 
den vollſtändig überſchwemmt, und wie 
man befürchtet, kamen viele Menſchen 
dabei um. Die ganze Feuerwehr und 
jeder verfügbare Mann in der Stadt 
brachen auf, um beim Rettungswerk be— 

hilflich zu ſein; aber bis zu ſpäter 
Stunde waren ſie ganz machtlos. Das 
Waſſer in den ſog. Buck Run-Niederun— 
gen iſt reichlich eine Meile breit. Schaa— 
ren von Männern, Frauen und Kindern 
kann man auf Dächern und Bäumen ſe— 
hen; bis jetzt konnte man aber noch nicht 
zu ihnen gelangen. 


Dürre in Canada. 

Montreal, 20. Juni. In der Pro— 
vinz Quebec herrſcht eine jo große 
Dürre, daß Alles ausgedörrt iſt, und 
eine völlige Mißernte zu erwarten ſteht. 
Migr. Yafleche hat einen Hietenbrief an 
bie Priefter der ganzen Provinz erlajjen, 
worin er jie auffordert, in der Meije ein 
befanntes Gebet um Negen zu wieder: 
holen. 

Senjationeller Mordaniall. 

Lincoln, Neb., 20. Juni. W. ©. 
Hoffmann, der Senior-Gompagnon der 
Firma Hoffmann & Richter, welche ein 
hervorragendes Faufmännijches Gefchäft 
dahier betreibt, fuchte geitern Abend 
feinen Compaguon €. 8. Richter umzus 
bringen, doh fam Richter mit einer 
leichten Berlekung davon. Cine Mei: 
nungsverf&hiedenheit im financiellen An: 
gelegenbeiten liegt der Mordgejchichte zu 
Beide Herren find jehr „pro: 
minent“ in Geſellſchaftskreiſen. Richter 
befindet ſich jetzt in Haft unter der 
Beſchuldigung des Schießens mit mör— 
deriſcher Abſicht. 

Die „Tribune“ muß blechen. 

Minneapalis, 20. Juni. In der Ber: 
leumdungsflage des Voliziiten Ehrich 
gegen die „Minneapolis Tribune“ fprach 
bie Jury heute Vormittag dem Kläger 


8300 Schadenerjaß zu. 


Bahnnunglüd. 


New Orleans, 20. Auni. Der Un: 
fall auf der Jlinois-Centralbahn ift doch 
fhlimmer, ald heute früh gemeldet (an 
anderer Stelle kurz erwähnt). Es heikt 
jest, 4 Bahnbedienjtete jeien todt und 6 
fhwer verlegt. 

Aungelommene Dampfer. 

New York: „Werra“ von Bremen; 
„Germanic“ von Liverpool“; „Egyptian 
Monarch“ von London. 

Liverpool: „Etruria” von New ort. 

Bremen: „Elbe von New Port. 


Betterbericht. 


Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Leichte Regen: 
ſchauer, wärmer, Südwinde. — 


— Der Gouverneur von Illinois 
verweigerte dem Legislaturbeſchluß ſeine 
Zuſtimmung, laut welchem das Geſetz, 
das Beſitzer von Drefchmaſchinen ver⸗ 
pflichtet, Schutzvorrichtungen zur Ver⸗ 
Aütung von Unfällen anzubringen, abge: 
‘ — in ren x Salbe 


Ausland. 
Ochterreich „‚nener Enr3”“. 

Berlin, 20. Juni. Die thatjächliche 
Gapitulation des öfterreichifchen Pre: 
mierminifter Taafe an die Deutfchlibe- 
ralen wird bier mit viel Befriedigung 
angefehen, da jich hierdurch Deiterreich 
nicht nur in den auswärtigen Bündniſ— 
jen, fondern aud) in feinen innerpolitiz 
iher Berhältnifien in Eine Reihe mit 
Deutfhland geftelt hat. Graf Taafe 
hatte fich jchon feit der Mai-Wahl auf 
die Nenderung vorbereitet; dieielbe jtand 
auch im Zufammenhang mit der neuen 
Regierungspolitil in anderer Beziehung, 
vor Allem mıt dem Erlaß des Faijerlichen 
Decrets, weldhes den Belagerungszus 
ftand in Wien, Wiener Neuftadt und 
Korneuburg aufhebt. Die Regierung 
hat auf ihre vormaligen Rechte bezüglich 
Vornahme von Hausjuhungen zur Bes 
ihlagnahme von Briefen, und Verhaf: 
tungen ohne Gerichtöbefehl, verzichtet. 

&3 erfcheint jonderbar, daß eine der 
großen europäifhen Hauptjtädte fieben 
Yahre lang dem Kriegsgejeg unterwor- 
fen war, ohne daß die Bevölterung im 
Allgemeinen es überhaupt merkte. Dies 
fam aber daher, dar die gewöhnlichen 
Geſetze formell nicht angetaftet wurden, 
und das Volk ohne Unterbrechung feinen 
Geſchäften nachgehen konnte. Nur 
wenn ein Anarchiſt oder Socialiſt irgend 
welche Ruheſtörung verſuchte, dann 
wurde von dem Kriegsrecht Gebrauch 
gemacht, um ihn zu packen und zu beſei— 
tigen. Auch nah dem neuen Deeret 
find Perfonen, melde revolutionärer 
Vergehen befhuldigt find, von den Vor: 
theilen des ſchwurgerichtlichen Verfah— 
vens ausgefchloffen, während die gewöhn- 
lihen Bürger oollitändig dur die 
gewöhnlichen Gefete geichügt find. Ein 
Attache der djterreichiichen Gejandtihaft 
in Berlin erklärte: Die neue Schwen- 
fung in Oejterreich bedeutet, daß nad 
vielen Jahren der deutiche Einfluß mies 
der in den inneren öfterreichifchen Ange- 
legenheiten vormiegt. 

Maflenvergiftnng. 

Berlin, 20, Juni. In Kirhhundem 
(RegierungsbezirfAlrnsberg) jind 35 Per: 
fonen dadurd) vergiftet worden, daß fie 
Fleifch von einer franfen Kuh genojjen. 
Bereits find 3 der Opfer geitorben, und 
mehrere andere liegen im Sterben. Der 
Mebger, welcher das Fleifh verkaufte, 
ijt in Haft genommen worden. 


Großer Sekerftrife in Sicht. 

Berlin, 20: Juni. Die Seber und 
Druder in Mien haben fi mit den hie: 
figen in Verbindung gejeßt betreff3 eines 
großen internationalen Adtitunden- 
Strifes. Auch die Berufsgenofjen in 
Amerifa und Nujtralien werden aufge: 
fordert werden, fich Diefer Bewegung an= 
zufchließen, welche im Serbjt d. . zur 
Ausführung fommen joll. 


Die Angentranfheit in Goslar. 


Goslar, 20. Juni. Unter den Schü: 
lern des hiefigen Gymnafiums find 150 
an der eguptiichen Augenfrankheit be- 
fallen. Die Kranfheit hat eine fait 
epidemifche Form angenommen und ver: 
urfadht große Beunrubigung. 


Zur Schweizer Bahufataftrophe. 


Bajel, 20. Juni. Die Unterfuhung 
der näheren Umjtände in Verbindung 
mit dem jüngjten furdtbaren Bahnun: 
glücd hat ergeben, daß der Stationsmei: 
iter dahier, als er die große Menge Ber: 
gnügungs: und anderer Neijenden fa, 
die fi) am Bahnhof anhäufte, zu ihrer 
Bequemlichkeit einen Ertrazug abgehen 
ließ. Diejer Zug fuhr 15 Minuten vor 
dem verunglüdten regulären Zug ab und 
gelangte wohlbehalten über die Brüde, 
deren Eijenmwerf mit dem zweiten Zug 
zufammenftürzte. Auffolche Weije wurde 
einem Halbhundert Menjchen, unter de: 
nen fi) etwa ein Dugend Amerikaner 
befanden, das eben gerettet; denn ohne 
die Abiendung des Ertrazuges hätten 
Alle auf dem, ohnehin jehr jtark bejeh: 
ten regulären Zug Pla& genonmen, und 
das Unglüd wäre noch etwas ärger ge: 
worden. 

Noch immer werden die Leichen von 
75 der Umgefommenen vermißt. Der 
legte Wagen des Unglüdszuges liegt noch 
im Alußbett und it wahrjcheinlich mit 
Leihen von Reifenden dritter Clafje ge: 
füllt. 

Jonrnalift uud „Bladmailer“. 

Wien, 20. Juni. Eine Anzahl her: 
vorragender Perjonen dahier fühlte jich 
fehr erleichtert, als der Yournalijt und 
Grprefiungsfünftler Gujftav Mazzini 
in’3 Gefängnii; Fam, ohne jeinen Mund 
zu Erklärungen geöffnet zu haben. Wie 
es jcheint, hat er von einigen Franzofen, 
welche er als franzöfiiche Juftizflücht: 
linge erfannte,- Geld erpreft.  Dieje 
Fälle, deren’er überführt wurde, bilden 
jedoh, wie man hört, nur wenige von 
vielen; unter jeinen Opfern jollen jich 
leitende Berfönlichkeiten der Stadt bes 
funden haben. 

Der „Boodler“ Barillas. 

Stadt Guatemala, 20.YJuni. Großes 
Aufjehen verurjadt hier die Entdedung, 
daß $6,000,000 in Schuldicheinen „zur 
Eintöfung der Schatzamts-Noten“ aus— 


gegeben worden find, jtatt der #3,000,: 


000, zu deren Ausgabe ein Decret des 
Präfidenten Barillas ermächtigt hatte. 
Wie man nun hört, bat Barillas felber 
die Hälfte diefer Schuldieine, aljo im 
Betrage von $3,000,000, zu 40 Proc. 
ihres Nennwerthes verkauft und einfad 
das Geld in feine Tajche geftedt, wäh: 
rend er die andere Hälfte in das Schaß: 
amt zur Einlöfung der Noten Tegte. Die: 
ſes Gaunerftüldhen hat große Entrü- 
ftung hervorgerufen, und Barillas ijt‘ 
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Chicago, Samſtag, den 20. Juni 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der vpreußiſche Landtag. 

Berlin, 20. Juni. Heute wurde der 
Landtag mit einer Rede des Kaiſers ge: 
ſchloſſen. Der Kaiſer ſprach ſeine Be— 
friedigung aus. 


Ein alier Grenzſtreit. 


London, 20. Juni. 3 wird berid): 
tet, daß fich die Colonial-Regierung von 
Britiſch-Guinea entſchloſſen habe, die 
Grenzlinie, welche unter dem Namen 
Schonbsvurgs-Linie bekannt iſt, ohne 
jedes Zugeſtändniß oder Compromiß ge— 
gen alle Anſprüche oder thätlichen Anfein— 
dungen ſeitens Venezuelas aufrecht zu 
erhalten. Die Bewilligung der An— 
ſprüche Venezuelas würde die Heraus— 
gabe der reichſten Miniraldiſtricte der 
Colonie, ſowie das Aufgeben der Poſten 
bedeuten, welche den Zugang zum Ori— 
noco, Barimi und Amacura beherrſchen. 
Unter keinen Umſtänden wird man auf 
die Anſprüche Venezuelas eingehen, ob: 
wohl die britiſche Regierung zu einigen 
unweſentlichen Zugeſtändniſſen geneigt 
wäre, um eine endliche Schlichtung die— 
ſes Streites herbeizuführen. Die Mi— 
neral⸗Diſtricte, welche der Haupt-⸗Zank⸗ 
apfel ſind, verſprechen, den beſten in 
Auſtralien oder Californien gleichzu— 
kommen, und den Bergwerksunterneh— 
mern iſt es ſehr darum zu thun, daß die 
britifche Herrjchaft bejtehen bleibt. * 


Alteröverfiherung in England, 


London, 20. Juni. Nachdem die Re: 
gierung bei der Abjtimmung über die 
Fabrifvorlage gejehen, was die Glode 
gejchlagen hat, wird fie wahricheinlich 
allernächitens eine Commifjion ernennen, 
um die verjchiedenen Anträge auf: Ar: 
beiter-AlterSverjicherung zu prüfen. Gie 
will fich die in Deutfchland jeßt beitehende 
zum Vorbild nehmen. 

Die Gährung in Portugal. 

Liffabon, 20. Juni. Die Republika: 
ner find im ganzen Lande thätiger, als 
je. Neuerdings ijt wieder eines ihrer 
Blätter wegen des herausfordernden 
Zones, den e3 in feinen Angriffen auf 
die Regierung führte, unterdrüdt wor: 
den. Das Blatt wird aber fauin ver: 
mißt werden; denn feit der Bejtätigung 
des neuen englifch-portugiefifhen Ber: 
trages ift ein Halbdugend anderer repu= 
blitanifcher Blätter in’3 Leben getreten. 


Zum Tod verurtheilt. 


Galcutta, 20. Juni. Der Geridts- 
hof, welcher das Fürzliche Gemegel in 
Manipur unterjuchte, hal den Regenten 
fhuldig befunden, die Streitkräfte. der 
Kaiferin von Indien befriegt zu haben, 
aber nicht jchuldig der Ermordung von 
Quinton, Grimmwood und Anderen. Der 
Regent wurde zum Tode verurtheilt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Araber in Nemen haben aber: 
mals den türfijchen Truppen allda eine 
Schlaht geliefert, diejelben gejhlagen 
und dann die Telegraphen-Feitungen zer: 
jtört, 

— Wie aus Milmaufee gemeldet 
wird, find die beutfchen Demokraten, 
namentlid die Katholiken darunter, jehr 
aufgebracht, weil fie bei der Ernennung 
der fünf Mitglieder der neuen Control: 
Behörde von Wisconfin ganz übergan- 
gen worben jind. Die „Columbia“ ver: 
leiht ihrer Enttäufhung in fcharfen 
Worten Ausdrud. 

— Die Louis Tuffaud’ihe Kunit: 
Gallerie in London wurde durd eine 
Feuersbrunſt zerſtört. 

— In Cinecinnati machte ein gewiſſer 
Richard Rhein von der Cincinnati und 
Covington-Hängebrücke aus einen 
Selbſtmordverſuch und ſtarb nach zwei 
Stunden im Hoſpital. 

— Im britiſchen Unterhauſe fragte 
Edwin de Lisle an, ob die Regierung 
den Ankauf des „unzüchtigen“ Caldero— 
niſchen Bildes „Die heilige Eliſabeth“ 
für die Nation gutzuheißen gedenke. 
Der Schapamtslord Smith antwortete, 
für den Ankauf. Der Voriteher ter 
Nationalgallerie habe die volle Verant— 
wortlichkeit. 

— Der berühmte britifche Naturfor- 
[cher Prof. Tyndall hat ji von feiner 
lanacn und jchweren Krankheit joweit 
erholt, daß er das Zimmer verlajjen 
kann. 

— In der Debatte über die Fabrik— 
vorlage im britiſchen Parlament wurden 
Conſularberichte vorgelegt, welche beſag⸗ 
ten, daß die Empfehlungen der Berli— 
ner Arbeiter-Conferenz in Deutſchland, 
Belgien, Holland und Skandinavien 
volle, und in Frankreich, der Schweiz 
und Italien theilweiſe Berückſichtigung 
gefunden hätten. 

— Der Präfident der argentinifchen 
Republit, Pellegrini, jagt in feinem 
Nahresbericht, die Einfünfte für: das 
Sahr 1890 hätten in Papiergeld $73,: 
400,000, die Ausgaben dagegen $92,- 
850,000 betragen. Grmutbigend jeien 
die Handelsberichte; die Ausfuhr nehme 
zu, und die Einfuhr ab. Der Unter- 
jtügung der Einwanderung aus Europa 
jei ein Ende gemacht worden. , Die fi: 
nanztrifis werde täglich jchlimmer. Das 
Papiergeld babe eine Einbuße von 80 
Procent erlitten. . 

— Der Hauptmann der türfifchen 
Räuberbande, welcher den Bahıraub 
zwijchen Gon'tantinopel und Adrianopel 
verübte, Anaftajius, joll von den Be: 
hörden gefangen genommen fein, 

— Sechzig Mann von der Chidajam: 
AIndianermiliz, welche ji mit Bundes- 
truppen vereinigen und 6000 Bürger 
vertreiben follten, die ji in der Gegend 
des Bauls-Thales (ndianersTerrito: 
rium) ohne Erlaubnik ee 
Tgten fi fämmtlidfurgtbere Shnaps- 
räujche zu unhverübten dann verjchi 
Urtknten. ee 


Aus dem Scheidungsgericht. 


Vor dem Tribunal des Richters 
Hawes ſuchte heute Frau Anna Wie— 
genmeyer von 339 Larrabee Str. um eine 
Scheidung von ihrem Gatten John 
Wiegenmeyer nach. Die Entſcheidung 
folgt ſpäter. 

Ebenfalls Richter Hawes gewährte 
dem Zimmermann John A. Fehlmann 
von Englewood die naͤchgeſuchte Schei— 
dung von ſeiner Frau. Das Paar hei— 
rathete im Jahre 1871 und die Frau 
ſoll ihrem Manne wiederholt die Treue 
gebrochen haben. Im Juli 1889 geſtat— 
tete ſie angeblich einem Maſchinen— 
Agenten, der ſeither wegen Unterſchla— 
gung nach Joliet geſchickt wurde, Gat— 
tenrechte, und das ſchlug dem Faß den 
Boden aus. Das Paar lebt ſchon ſeit— 
dem getrennt. 

Frau Jennie Nippert, von 171 Waſh— 
ington Boulevard, überzeugte den Rich— 
ter davon, daß ihr Gatie ſie grauſam zu 
behandeln pflege und erhielt daraufhin 
die nachgeſuchte Scheidung gewährt. 


Kapitän Larſen meldet ſich. 


Die Polizei der Desplaines-Straße 
verhaftete heute am frühen Morgen im 
Hauſe No. 1044 Süd Desplaines— 
Straße die folgenden Knaben und jun— 
gen Burjchen im Alter von 12—21 ah: 
ren: ‘oel Douglas, Ed. Moore, no. 
Lund, Thos. Yilly, Ino. Stewart, no. 
Murray, Geo. Smith, Bat Fitgerald, 
Wm. Green, Wm. Hudd und Matt. 
Cramer. Die meijten derjelbeg find, un: 
verbeflerliche Tafchendiebe und glke erbiel: 
ten vom Richter Eberhardt je. Tage 
Bridewell zudiktirt. —4 
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Heute wurde in St. Paul das große 
Kreisturnfeſt eröffnet, zu welchem ge— 
ſtern Nachmittag die letzten Chicagoer 
Turner abgereiſt ſind. Das heutige 
Programm beſteht aus einem Umzug, 
den üblichen Begrüßungsanſprachen und 
einem Maſſenconcert heute Abend. Es 
ſind mehr als 10,000 auswärtige Be— 
ſucher in St. Paul eingetroffen. 

Kurz und Neu. 

* Der Hauſirer Wulf Dorſchky der 
Eishändler Hermann Schoen und der 
Grocer Kallaſſa wurden heute von Rich: 
ter Ya Buy wegen Gebrauds von un 
geaichten Waagen und Gewichten um je 
8235 beitvaft, Alle.drei.legtent Berufung 
ein. Ankläger war der jtädtijche Aicher 
Hirie. 

* Ein öftlih gehender Fracdhtzug der 
Chicago, Milwaukee und St. Paul: 
Bahn entgleijte heute Morgen um 3% 
Uhr in der Nähe von Shermerville, un 
gefähr 20 Meilen norbweitlich von Chi: 
cago. Das Jugperfonal entfam unver: 
lest, doch wurden die Geleife für die 
Dauer von mehreren Stunden blofirt. 

* Bürgermeifter Wafhburne bat eine 
Proclamation erlaffen, in welcher er die 
Bürgerſchaft erfuht, die „Waifs Mif- 
fion“ in ihrem löblichen Bejtreben, uns 

*feren Kleinen „Straßenarabern“ am 25. 
d. M. ein recht jchönes Jahresfeit im 
Jackſon Park zu bereiten, durch Kaufen 
von Billets thatfräftigft zu unteritügen. 

* inter ben Aufpicien der Ev. Luth. 
Salems Gemeinde findet morgen Nach): 
mittag um 3 Uhr in der Douglas: Halle, 
Ede der Volt Str. und California Ave. 
eine gottesdienjtliche Berfammlung jtatt, 
in welcher Baftor Severinghaus predigen 
wird. Jederman ijt eingeladen. 

* Im Washington Park begannen 
heute die Derby:Kennen, nachdeın die 
Beamten des Clubs gejtern die erforder: 
liche Fizens erwirkt hatten. 

* Herr Hillinger, dejjen Sommer: 
garten vor einigen Tagen befanntlich 
Gegenjtand einer Bejchwerde Geitens 
eines Mucder-Comites war, bat vom 
Polizeichef die Verſicherung erhalten, 
dak die im jener Nahbarjchaft jtatio- 
nirte Polizei nur günjtiges über jein 
Gtablifjement zu berichten hat. 

Telegraphiſche Roitzen. 

— Vier Angeſtellte des amerikaniſchen 
Zollkutters „Bear“ und ein Mitglied 
der Mount St. Elias-Forſchungsexpedi—⸗ 
tion ſind, wie aus Victoria, B. C., offi⸗ 
ciell gemeldet wird, bei einem Verſuch, 
in Jcy Bay durch die Brandung an’s 
Land zu fahren, jämmerlih ertrunfen. 

— Cine Depeihe aus Lewes, Del., 

‚meldet, dat an der Shenrs:Untiefe Frei: 
tagnacht der Schooner „George Heney“ 
untergegangen ijt, welder von Phila- 
deiphia nah Newberne, N. E., beitimmt 
war, und daß einer der Matrofen ertruns 
fen ijt, während die übrige Bemannung 


. nad) vielen Leiden gerettet wurden. 


— In Fall River, Columbia-County, 
Wis,, wurde Amelia Heinmann von 
ihrem eiferfüchtigen Geliebten, dem Ar: 
beiter Qurner, gefhojlen und tödtlic 
verlegt. Qurner machte einen Selbit: 
mordverjud, wird aber wohl am Leben 
bleiben. 

— Ein Schnellzug der Jllinois-Gen- 
tralbahn, welcher am Freitag Abend 
7.20 Uhr in New Orleans ankommen 
follte, verunglüdte zu Kenner'3 Sta- 
tion; ber Locomotivführer und mehrere 
andere Perjonen wurden verwundet. Une 
weit Greiton, D., wurden auf der Yale 
Grie: & Weftern - Bahn zwei Locomo- 
tiven und 15 jchwerbeladene Waggons 
durch einen ZufammenftoR zertrümmert, 
und zwei Männer jchlimm verlegt. In 
Upper Sandusfy, D., ſtieß ein Fracht⸗ 
zug der Pittsburg -, Fort Wayne = & 
Chicago = Bahn mit einem Fradtzug der 
Hodingthal = Bahn zufammen, wobei 


dene | viel Schaden angerichtet, aber Niemand 
e verletzt wurde. 


Frecher Raub. 


Der Gaſtwirth H. Pechota wird 
in ſeinem Keller niederge— 
serhlagen und mih- ' 


andelt. 


Die Räuber enttommen mit einer 
Beute von 8507. 


Eine Stunde nad dem Weberjall 
erſcheint die Polizei. 


Der Gajtwirth Frank H. Pechota, 
deſſen Wohnung und Geſchäftslokal ſich 
in No. 386 W. 18. Str. befinden, liegt 
ſchwer krank an Verletzungen darnieder, 
welche ihm geſtern Abend durch Räuber, 
die ſich unbemerkt in ſeinen Keller ge— 
ſchlichen hatten, zugefügt wurden. 
Gleichzeitig wurde Pechota um die 
Summe von 8507 beraubt und die Um: 
ftände, welche mit der Affaire verknüpft 
find, werfen ein. äußert ungünjtiges 
Licht auf die in jener Nahbarjchaft jta- 
tionirte Polizei. 

Kurz vor 9 Uhr begab fi Pechota 
mit einer Laterne verjehen in den unter 
feinem Lokale befindlihen Keller. In 
dem Moment, alö er denjelben betrat, 
wurde ihm die Yateıne aus der Hand 
geihhlagen und erlojh. Gleichzeitig 
wurde der zum Tode erjchrodene Wirth 
von unfichtbaren Händen am Halje ge: 
faßt umd fo gewürgt, daß er feinen Paut 
bervorzubringen im Stande war. 

Während er in die Siniee jan, erhielt 
er, wahrjcheinlih mit dem Griff eines 
Nevolvers, mehrere Schläge auf den 
Kopf, die ihn vollends zu Boden fällten 
und danır entnahmen feine unficht: 
baren Angreifer feiner Bruſt— 
taſche ein Päckchen, welches 8400 
baar und eine Bankanweiſung in der 
Höhe von 8107.50 enthielt. Nachdem 
der Raub vollführt war, ließ man ihn 
gehen. Halb betäubt, wie er war, ver: 
fuchte er die Treppe zu gewinnen, doch 
noch ehe er dort anlangte, fradhte ein 
Revolverihuß. 

Die Kugel ftreifte feine Kopfhaut 
und fuhr dann in, einen Bfojten. 
Schlieklih gelang es dem halbtodten 
Wirth, die Treppe hinaufzukleitern und, 
al3 er im-Lofal angelangt war, fiel er 
erfchöpft nieder. Der Mann gewährte 
mit jenem von Blut überjtrömten, ges 
Ihmwollenen Gefiht und den zerrifjenen 
Kleidern einen jchredlichen Andlid. 

Hyneck Rudifh, der Berichterjtatter 
einer in böhmifher Sprache erfcheinen: 
den Zeitung, der zufällig anwejend war, 
begab fich jofort auf die Straße, wo er 
bald darauf den Poliziften des Dijtrikts 
fand. Diefer war jedoh — nad) Aus: 
ſage Rudiſh's — fo betrumten, daß er 
nicht begreifen fonnte, um was es fich 
handelte. Rudiſh holte num zunädhit 
einen Arzt, welcher den jchwer verlegten 
Wirth verband. 

Die Polizei wurde dann durd das 
nädite Telephon von dem Vorfall in 
Keuntniß geſetzt, aber «3 verging eine 
ganze Stunde, ehe der Batrolwagen an: 
langte. Natürlich Hatten die brutalen 
Räuber jih während diejer Zeit längit 
in Sicherheit gebraht, und bis jett ift 
e3 nicht gelungen, auch nur eine Spur 
von ihnen zu entdeden. 

Tehota, dejien Verlegungen zwar 
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich find, 
hatte das-Geld gejtern erhalten und be: 
abfichtigte, e3 heute in einer Bank un- 
terzubringen. Er hat, abgejehen davon, 
daß er überhaupt nicht im Stande ijt, 
viel zu jprehen, Feine dee, wer die 
Räuber jein mögen. Es ijt jedoch lar, 
daß diefelben nicht nur Kenntniß "von 
dem Empfang des Geldes haben, fon- 
dern auch mit den Gewohnheiten Becho: 
tas und. den Einrichtungen des Haujes 
vertraut fein mußten. 


In's Saͤuferaſyl geſchickt. 

Der bejahrte William Cave wird 
zweifellos große Augen machen, wenn er 
morgen, nachdem er ſeinen Rauſch ver— 
ſchlafen, in einer Zelle des Säuferaſyls 
zu ſich kommt. Richter Kerſten ſandte 
den unverbeſſerlichen Trunkenbold heute 
nämlich auf 6 Wochen dorthin und mit 
ihm zugleich für dieſelbe Kurdauer den 
James Kehoe von 170 Sheffield Ave. 
Die heiden Verfügungen wurden auf 
Erſuchen der reſpektiven Ehefrauen er— 
laſſen. 

James Bell von 153 Johnſon Str. 
wurde heute auf das Verlangen ſeiner 
Frau vom Richter Doyle auf dreißig 


Sart au. der Arbeit. 


M. ©.-Hyland, Superintendent der 
Abtheilung für den öffentlichen Dienit, 
und dejjen Untergebene, iteden bis über 
die Ohren in der Arbeit. 3 werden 
nämlich in nächjter Zeit die Lieferungen 
von Naturalien für die County-An— 
jtalten an die Mindejtfordernden ver: 
geben werden und die darauf refleftiren: 
den Händler und Kaufleute haben be: 
reits ihre Waarenproben eingeihidt, 
Herr Hyland und feine Leute haben nun 
nicht nur diefe Proben zu Elajfifizieren 
und‘ die Preife einzutragen, “jondern 
müfjen diefelben auch auf ihre Güte hin 
unterfuchen, welch’ Iesterer Umiftand 
übrigens gar nicht jo unangenehm fein 
fol. | 


MeClaughrey's Generalbefehl. 

Polizei⸗Chef MeClaughrey erklärte 
heute Mittag, daß er den Generalbefehl, 
welcher die längſt erwarteten Verände— 
rungen im Perſonal der ſtädtiſchen Po⸗ 
lizei enthalten fol, wahrjheinlich nicht 
vor dem nädjten Mittwoch erlafjen 


Die „Abendpoft“ 


Nat iutianne 


Tägliche Auflage 


3 Jahrgang, — No. 146. 


Es wird au Zeit. 


Die Bummler aus der MW. Mabdi- 
fon Str. müfjen fort. 

Die Polizei der Desplaines Gtr.: 
Station ijt entfchloffen, die W. Madi- 
fon Str. von al den unjauberen Eles 
menten, welche fi vor den Thüren der 
billigen Logirhäujer und Stneipen in 
hellen Haufen Tag aus Tag ein breit 
madhen, zu fäubern. _ Fortwährend 
nämlich laufen Klagen von Gejchäfts- 
leuten aus der Gegend ein, dak es für 
anjtändige Leute, namentlih Damen, 
faft unmöglich fei, die Straße zu pajii; 
ren, ohne durch allerhand gemeine und 
anzüglide Redensarten beleidigt zu 
werden, 

Gejtern machten die Roliziften indeffen 
mit der Säuberung den Anfang und 
heute hatten jich jieben verdächtig aus: 
jehende Seitalten vor Richter Eberhardt 
wegen unordentlihen Betragens zu vers 
antworten. James Nettelfon wurde um 
820 gejtraft, während James Rodgers, 
Thom. Mahan, James Nolan, John 
Kennedy, Hohn Lee und Daniel Carco: 
ran mit je 523 Tagen Arbeitshaus da= 
vonfamen. 


Brandftiftung. 
Drei Perfonen verhaftet. 


Auf Betreiben des Herin %. 9. 
Schlund, des hiefigen Vertreters der 
Union Feuerverfiherungs = Gefjellihaft 
von San ranzisco, wurden John Yoss 
neski, Frank Makulski und Joſeph Weß— 
neski unter der Beſchuldigung der Brand— 
ftiftung verhaftet. Der Erſtgenannte 
betreibt im Haufe 8318 Commercial 
Ave. eine Wirtbichaft und die beiden 
Andern werden von ihm beichäftigt. 
Geitern Morgen etwas nah fjechs, Uhr 
aber brah im Nacbarhaus No. 


8316, welches ebenfalls dem Yosnesft | 


gehört, Feuer aus und richtete einen 
Schaden von $150 an. Die That: 
jahe, daß dies bereits das dritte 
Mal if, daß es in dem leer 
ftehenden Haufe brannte, erregte den 
Verdacht des Berfiherungs- Beamten und 
die Berhaftungen erfolgten. Matulsti 
geftand daun auch nach furzem Yeugnen 
ein, daß er das Teuer auf Yosnesfi's 
Befehl angelegt habe. Das betreffende 
Haus tjt für $1500, verfichert. 

Die Delinquenten wurden heute Vor: 
mittag dem Richter Kobbins vorgeführt, 
weldyer ihre PBrozejjirung bis Montag 
vertagte. 2 


Wurde ausgelicjert. 


Ein Dann Namens Henry Johnfton 


aus Milmaufee wurde heute den dorti= | 


"gen Behörden überliefert, um wegen 
Fälſchung und Unterſchlagung prozeſſirt 
zu werden. Johnſon machte ſich genann— 
ter Verbrechen, über die Genaues nicht 
gemeldet wurde, am letzten Samſtag 
ſchuldig und verließ darauf ſofort Mil— 
waukee. Ein dortiger Geheimpoliziſt 
ermittelte dann, daß er mit Charles A. 


E. Shaw, 285 W. Adams Str., Chi- 


cago, in Korreſpondenz ſtand und die hie— 
ſige Polizei wurde erſucht, auf Johnſton 
zu fahnden. 

Lieutenant Kipley beauftragte die Po— 
liziſten Ward und Wiley, das Haus 


No. 285 W. Adams Str., zu beobach-⸗ 


ten und gejtern Abend gelang’es, John: 
ton dort zu verhaften. 


Murphy fühlt fi gefräuft. 


Der Gajtwirtd Aames ©. Murphy, 
defien Yofal jih an der Ede von Winter 
und Root Str. befindet, möchte vom 
hiejigen „Herald“ gern $10,000 heraus: 
ihlagen und hat genanntes Blatt auf 
Zahlung diejer Summe verklagt. Mur: 
phy behauptet nämlich, dag ihm am 15. 
Sanuar d. %. $1500 geraubt wurden, 
und der „Herald“ bemerkte in dem Be: 
richt darüber boshafter Weife, Murphy 
möge das Geld woHl irgendwo veritedt 
haben, um jpäter mit feinen Gläubigern 
bejjer fertig werden zu Lönnen. 


Eigenthümlicher Unglücksfall. 


Auf eine eigenthümliche Weiſe zog ſich 
der 35 Jahre alte J. J. Sullivan, wel— 
cher in dem Hauſe No. 232 Market Str. 
wohnt, lebensgefährliche Verletzungen zu. 
Sullivan jagte ſich mit einigen Bekann— 
ten in der Nähe ſeiner Wohnung ſcherz⸗ 
hafter Weiſe auf der Straße herum und 
lief in ſeinem Eifer mit großer Gewalt 
gegen einen Abfallkaſten an, wobei ihm 
ein hervorſtehendes Stück Eiſen in den 
rechten Oberſchenkel drang; das Fleiſch 
wurde ihm vom Bein geriſſen und der 
Knochen zerſplittert. Der Verletzte ward 
nach dem Alexianer-Hoſpital geſchafft, 
woſelbſt die Aerzte die Befürchtung 
ausſprachen, daß die Verwundung wahr— 
ſcheinlich die Mundſperre nach ſich ziehen 
würde. 


Kampfluſtige Schneider. 


Harry Kremer und Fred. Fiſcher, 
welche beide als Schneider für die „Em— 
pire Taylor Co.“ an der Chicago Ave. 
arbeiten, ſtanden einander heute Vormit— 
tag vor dem Tribunal des Richters Ker⸗ 
ſten als Kläger und Beklagter gegen— 
über. Am Donnerſtag beſchuldigte 
Fiſcher ſeinen Arbeitsgenoſſen, daß deſ⸗ 
ſenKörper einen üblen Geruch verbreite. 
jedenfalls zu übel für ſeine, Fiſchers, 
Naſe. Eine ſolche Beleidigung war 
nach Kremers Auſicht nur mit Blut 
abzuwaſchen und daher drang er mit ſei⸗ 
ner Scheere bewaffnet auf Fiſcher ein. 
Dieſer kam ihm jedoch zuvor, ſchlug ihn 
nieder und wurde dafür heute zu 810 
Strafe und den Koiten verurtheilt. 


Die Shwiegermutter lähtnihtnad 


Barbara Wiedemann wegen an 
geblihen Giftmordes verhaftet. 


Wie fih unfere Lefer erinnern werden, ' 

wurden bei dem vor einigen Wochen ers 
folgten Ableben des Cigarrenhändlers C. 
Wiedemann Gerüchte laut, da derfelbe 
feines natürlichen Todes gejtorben fei. 
Die ärztliche Unterfudung lieferte jes 
doc durchaus feine Anhaltspunkte für ' 
einen folden Verdaht und man glaubte 
allgemein, daß die Sadhe damit ihr Bes 
wenden haben werde. 
_ „Heute lieh jedoch die Mutter des Bers 
Ntorbenen, Zrau Sufanna Wiedemann von 
31 Cleveland Ave., ihre Schwiegertochter 
Barbara Wiedemann unter der direkten 
Anklage, ihren Gatten vergiftet zu has 
ben, verhaften und Richter Hamburger 
ftellte die Bejchuldigte bis zu ihrem am 
Montag jtattiindenden Verhör unter 
83000 Bürgſchaft. 


Wechſelfälſcher Ford. 


Er wird den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Charles Ford, der, wie berichtet, in 
mehreren Fällen der Wechſelfälſchung 
beſchuldigt wird, ſollte ſich heute vor 
Richter Bradwell verantworien. Als 
Kläger trat in dieſem Fall ein Ladenbe— 
ſitzer aus Maywood, Namens J. 
Barthke, auf, der von Ford einen 
Wechſel im Betrage von 835 erhalten 
hatte. 

Das Papier war auf einen Kaufmann 
in Ottawa, Ill., ausgeſtellt und voll— 
ſtändig werthlos. Trotzdem zeigte ſich 
das Beweismaterial gegen den Angeklag— 
ten ſo ſchwach, daß deſſen Freiſprechung 
erfolgen mußte. 

Vor Richter Prindeville wurde ein ans 
derer Fall gegen Ford verhandelt. Hier 
trat ein Mann Namens Migatt als Klä⸗ 
ger auf, welcher mit einem von Ford ge— 
fälſchten Checks im Betrage von 825 ge— 
| leimt worden war. Der Angeklagte 
verzichtete auf ein Worverhör und wurde 
den Großgejhworenen überwiejen. 





Allzu hitzig. 


James C. Shooley von 286 Michigan 
Str. beſchuldigte heute vor Richter 
Kerſten den bekannten Wirth Fred. 

Wiſtavil vom Le Grand Hotel an der 
| Wells Str., ihm einen Schlag \yn’3 Ge- 
ı ficht verjetst zu haben. Wie esicheint, _ 
| hatte Shooley dem Angeklagten eineh”- 
Sajt weggekapert und geleitete Denfelben 
nach dem über der Straße gelegenen 
Blatchford Houſe. Der bierüber er: 
| grimmte Wijtavil eilte dem GShooley 
| nach und verjegte ihm eine gefalgene 
| Obrfeige. Der Richter belegte den Ans 
' geflagten mit einer Strafe von $10, 
ı doch legte legterer hiergegen Berufung 
| ein. 


Veberfahren. 


Während die in dein Haufe No. 189 
wohnhafte, 22 Jahre alte Beifie Coughs 
lin heute Morgen an der Cottage Grove 
Ave. einen Zug der |U. Central Bahn 
| bejteigen wollte, glitt fie aus und gerieth 
| mit dem linken Fuß unter die. Räder. 
| Das Glied wurde furdhtbar verjtümmelt 
| und wird nach YAusfage der Aerzte wahr: 
jcheinlich amputirt werden müjlen, 

Der No. 104 Roscoe Straße wohns 
bafte Wilhelm Benzin wurde heute Vors 
mittag auf den®eleifen dertorthweitern- 
Bahn von einem Zuge überfahren und 
jhwer verlegt. Das linfe Bein ſowie 
der linke Arm wurden ihm gebrochen und 
der rechte Arm ward ausgerentt. 


Sn Freipeit gefekt, 

Hugh K. Walker, der Grundeigens 
thums- Agent, welcher vor einigen Tagen 
unter ber Antlage der Erlangung von 
Geld unter faljchen Vorfpiegelungen 
verhaftet worden war, wurde heute durd 
Richter Brentano in Freiheit  gefebt. 
Die Anklage gegen ihn ward niederges 
ichlagen. Walter wurde befchuldigt, 
der in dem Haufe No. 15 Warritr Ave, 
mwohnhaften Frau Beattie für 81500 
werthloje Aktien verkauft zu haben. 
Der Richter erklärte indefien, daß bad 
vorliegende Bemweismaterial nicht ges 
nüge, um eine Berurtheilung herbeizu⸗ 
führen. 

— 


Wer ſind die Flüchtlinge? 


Eine Depeihe aus St. Louis meldet: 
Freitag Abend murde der Bolizeiche| 


| Harrigan erjucht, einen hervorragenden 
| Siraeliten aus Chicago zu verbaften, 


welcher mit einem jungen Mädchen nach 
St. Kouis geflohen war, fein Geld und 
feine Werthjahen mitgenommen und 
jeine Gattin ganz mittellos zurüdgelaf: 
jen hatte. Man vermuthete, dap fid 
das Paar bei Bekannten in Eajt St. 
Kouis verjtedt halte, do Fonnte e3 fo- 
weit nicht ausfindig gemadht werden. 
Der Bolizeichef weigerte fi, die Namen 
der Flüchtlinge zu nennen. 


Die Late Biewer Ziegeleien. 


Die Ziegeleibefiger John und Charles 
La Bahn, Fred. Wolf und Gharlei 
Müller, welche, wie wir bereits kürzlid 
berichteten, angeflagt- find, durch dem 
Rand und namentlih die giftigen, bem 
Ziegelöfen entweichenden Gafe die Ums 
gebung zu verpejten und Eigenthum und 
Gejundheit ihrer Nahbarn zu Ihäbigen, 
liegen heute ihren Prozeh von Richter 
Boggs zu Nigter Mahoney verlegen, 
Das Zeugenverhör war bei Schluß ber 
Redaktion noch nicht beendigt. 


Deiat die Tomtom s-Peifgan dor, MEERE, 
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Sichere Sieger 


in dem 


Großen Südſeite Vorſtadt 


Grundeigenthums— Rennen 


— iſt — 


GALUMET HEIGHTS. 


Unter dem Beifallsgefchrei von Hunderten von Käufern bricht diefes 

Ihöne Eigenthum den „Record“. Entzücdte Heimftättefucher und Lapi- 

" talsanleger feßen täglich ihr Geld auf diefen fichern Sieger. Schöne, 
hohe, trodene, gut verbeflerte Wohnftätte-Lotten, 


5250 dis $650 aufmärls. 


$25 bis $75 baar, Reft $10 bis $20 monatlid. 
Zange Zahlungsfrift. 


gotten in Calumet Heights find ficherlich fehr begehrenswerth, injofern fie vom 
Geſchäftstheil der Stadt aus in b0 bis F EL erreichen > Ueber 140 Vorftadt- 
‘ züge täglich auf ver L.S. EM. ©., ver J. C. R. R.und der P., Ft. W. & C. R. R. Die 
Calumet Glektriſche Eiſendahn, die bereits” * dieſes Eigenthum ihr +, bringt alle indu: | 
ftriellen Unternehmungen des Salumet-Diitrifts und den Weltausftellungsplag binnen 3 big | 
10 Minuten Rabrt nabe. | 


Ein alter Bewohner von Süd-Chicago jagt: 


„Die natürlichen Anziehungspunfte von Galumet Heights, jein beherrfchender Ueberblid | 
über das umliegende Land, die Seen und den Fluß nebſt ſeine er Lage Dicht bei den großen 
Fabriken, welche die Galumet — — von Pullman bis zu den Stahlwerken in Sonth Chi— 
cago und läugs des une: Alujies bis Hammond und Oft-Chicago Ihmüden, machen es | 
zur begebrenswerthben Wohnitätte = Cigenthum in irgend einem Stadttheile. Nach meinem 
Urtheile, — und ih bin ein Käufer, — werden die jegigen mähigen Preije nit lange anhal: 
ten. Sehr bald werden Yotten in Galumet Heights fojtipieliger fein, als irgend weiche andere 
zwifchen Süd-Chicago und dem Court Haufe. 


‚Hohe Siei- ‚Epeurfion, Sonntag, 21. Iuni, 


Züge gehen über die L. &. EM. ©. von demijelben Bahnhof, Van 
um punft 1.50 Nachmittags ab. . reitidets 
Karten, Pläne, 


Um 1.55 Nachmittags. 
Buren Str., zwijchen Cart Str. und 5. Ave., 
in beliebiger Menge am — 10 Minuten vor der Abfat hrt. 
Freiticets und volljtändige Auskunft in der Dffice BEER ERROOR SEREEER der Woche. 


D. EB. GROSS, 


Südofi-Ede Dearborn und Randolph Str. 


[RE AMERICAN FÜRNITURE (I, 


254 und 286 W. Madilon Str. 


} 
echt if de Zeit id nmrufehen. Unfere Preife ind Die Miedrigfien, unfere 
®eVingsungen Die Zeishtefien und unfere Waaren die Holideften. 
Wir quotiren einige unferer vielen Bargains: 


— 


— — — — 


Schlafsimmer: 
| Einrichtung. 
un BL aufwärts. von 


Brüfjel und ngrain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Dra- 


Kochöfen, 
SB1O ufirks. 


perien, Spiten-Gardinen, Parlor-£ampen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines Hauſes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruettner & Co., Beliger. 


284 und 286 W. MADISON STR. 


Fred. I. Mugerliadi, 


237 und 239 ©. Salfted Str. 
Das einzige Dentiche 


Weber - Geihäft, 


weile Waren zu Baarpreiien auf wöchentliche und 
monatliche Abzahlungen verkauft. 


Bettzimmer- 
Einrichtungen, 


$15 his 3208. 
Größte Auswahl aller Arten 


‚Möbel, Teppicje, Helen 


— and — fami,bwi 


Hanshaltungsartilek, | 


Bier — —— m 


ahlungs⸗Bedingu werden nach eigene 
8 Belichen vs en at hneimlaien. 


Süd — Nord Halfted Etr., Blu Island Ape. nd 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


“ft da hefte Diehl ud rBenfe bifig, al iraend eine 
andere Surte. — ie Grncers perfaufen ed. — 
edes ah oder jeder Sad Med wird in den verübt 


den WaipburePlüöhlen in Dlinneapoli3 birgefellt a D 
trägt den Namen mot — jlabıbo2 | 


WASHBURN CROSBY CO. 


Mies andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


Ban Buren Str. Gars jahren bis por 


Bett. - Sedern. 


 Chas. Emmerich & Co, 
en 


⸗* Jadlion Str ; 


— N 


außerhalb unferes Hau 
C.E.&Co, zu adten, 
Sädhen tragen. 


Salle als Zanziaal bennst werben famt. 


| Coidzier & 


Der Hauptgünftling und der STERLING FÜRNITUR 


NPAN -; 


90 und 92 W. Madijon Str, 


nahe Yerferfon Str. 


Das größle ‚Beil —— Möge 


in Chicago. 


Bedtoom:Sel, EB. 


ds ei und aufwärts. 


Soldingbetien ...... $20 u. aufw. 
HKodöfen.... .88 u. aufw. 
Bartholz-Stühle .....25c u. aufıw. 
Buffet...... 85 u. aufw. 


Ertorfoung der Sierra Madre. 


— von Nord: 

nad jo gut: mie, nollftändig 
* ekannt Ende September vorigen 
Jahres brach eine von dem bekannten 
deutſchen Gelehrten Dr. Carl Lumholtz 
geführte Expedition von Bisboa. Ari— 
zona, aus nach Nord-Mexico auf, und 
kürzlich ſind die erſten Nachrichten über 
die Reiultate dieies abenteuerlichen 
Zuges eingetroffen. Lumholg durch 
teilte den mericanifen Staat Sonors 
und wollte die Sierra Madre in der 
Richtung nach Yanos und Cajas Gran: 
des Durchfreuzen. Die Erpedition 
teilte fich furz vor dem Beiteigen des | 


Hocgebirges und während Lumbolg | 


die urjprünglich geplante Route ver: 
folgte, 309 Dr. Libbey von der Prince: 
ton-Univerfität mit einigen Begleitern 
weitlih und durchforichte ein bisher 
ganz unbekanntes Gebiet auf die Länge 


| von 300 Meilen. 


(Feines Stüd.) 
BO 


und 
aufw. 


Brüſſeler Teppiche Mm neue- 

ften Miuften.. .30e die Dard 
Ingrain-@ Teppiche. .. 25€ die ‚Bard 
Jette gepolit. Scaufelftühle $ 2.3 >30 


Großer Rus, neueftes Mufter. 75e 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abjhlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, 


fauft $50 werth Möbeln 


Teppiche und ©efen zum billigen Baarpreite, 


9 & S2 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 





Eine vorsünfiche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie de 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bali u zu jehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
eitere Augfunft ertheilen: 
U. Shumakher &Eo.,Gmeral-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb., 
Y. Bm. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth be. Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlje 


ER WILHELM Il, HERE 


2 
* —8 


8. Elauffenius & €o,, 
hi Mive für ben Welten 
th Ave., Ghicage. 


Schiffskarten 


von und nach BHBUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen "ER 


pünktlich uud biffig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 3 


FIOTEIL, 


Sladl Hannover, 


WM. MESTER & CO., 
Etigentbümer. e 
144 ——-Mihigan Straße, 144 
nabe Glarf Str., Chicago. 
Zimmer per Tag von 50 Gent3 aufwärts, 
per Woche 82.00 nnd aufwärts. 


; Restaurant & Sample Room. 


sF” Mahlzeiten zu jeder Tageßzeit zu haben, 

2ogenhalle und Club Zimmer zu vermicthen. 

Dieies nene deutiche Hotel ift mit aller modernen 
Einrichtungen berieben. Bade» und Torlettens Zimmer 
auf jedem {floor. Licht, friipe Kuit, aute Detren mid 
eleitriiger Slodenzug in jedem Zimmer. 
Id eingerichtet, Dak_ der Garpet aufnerminmen und Di 
Suljias 


Californias, Niſſonri⸗ und 
Ohio⸗ Weine 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPE STE. bidotlj3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Brauer von 


edtem Malz Lager: Bier. 


Sffiee und Drauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicano. 


Rehtsanipälte. 


 ADOLPH- TRAUB, 


zutun Mayolah, — 
1213 Tacoma Bldg.. mantten und 2a Sale Str. 
* dohn 8 Rodaert 
Rodgers, 


mijal 


Lariise Eifendannräusere 


Die bereit3 vom abet gemeldete Be- 


zaubung de3 Orienterprefzuges (die | 


von den Käubern ala Geikeln fortge- 
chleppten vier Deutfhen find jeht ge- 
gen Zahlung von 200,000 Franken 
Röjegeld befreit worden) gibt dem „RI. 
Journal“ in Berlin Veranlaffung zu 
folgender Schilderung: 

Gründlicher, als ſie es vermutheten 
und als das Stangen'ſche Reiſebureau 
es ihnen zu verſprechen vermochte, ha—⸗ 
ben dieſe Vergnügungsreiſenden den 
Orient kennen gelernt. Der intereſſan⸗ 
teſte Theil des orientaliſchen Lebens, 
das Räuberweſen, entgeht einem großen 
Theil der Orientreiſenden. Vordem, 
als noch keine Eiſenbahnen die Balkan⸗ 
balbinjel durchzogen, kam e3 nur ver- 
einzelt vor, daß Europäer fih in das 
Innere derjelben wagten, und thaten 
fie ed, jo waren fie immer mit einem 

„Bujuruldu“ (Schußbrief) des Groß- 
vezierd audgerüftet, auf Grund defien 
die VBalis, Bajchas und Kaimafams der 





durchreiften Provinzen und Bezirke den | 


DOrientfahrer mit einer jo ftarfen Garde 
bon Infanterie und Kavallerie umgaben, 
daß er meift mit beiler Haut an’3 Ziel 


| gelangen fonnte. 


| 


I 
I 





5 | Eifenbatnbeamte; 
CHAS. C. BILLETERS | a * ze ER 
Re ; bor einem Kahre in Rleinalien auf.drei | 
Ingenieure. le 
Ausrauben eines rollenden Eiſenbahn— 


5 Ois, die Calione 


ı deliichen Eiienbahnromantıf. 


: Nacht gejchehen, gelungen, jo tit 
| Eicherheit zu erwarten, das ji jolche 


THE MeAvOY BREWING CO, 


: beit des Eijenbahnverfehr3 in der Tür- 
kei 
Mit der Plünderung der 
wird es nicht abgethan ſein; ſobald die 


Allerdings gab es einzelne Land- 
ftriche, deren Bewohner fih auch nicht 
durch eine derartige Schußtruppe impo- 
niren ließen, fondern dieje jammt ihrem 
Schügling ausplünderten oder majja- 
krirten. Ein folder Diftrict war bei- 
jpielaweife die Landichaft zwijchen 


Schumla und Varna vor dem lebten, 


Kriege, auf welhem der Ticherkejjen- 
ftamm der Abchajen angejiedelt war. 
Diefe edlen Söhne de3 Kaufajug 
Ichofjen Alle, die ihr Gebiet pafjirten, 
bon rüdwärts und aus dem Hinterhalte 


nieder, wenn ihnen die Gefangennahme | 


der Reifenden zu gewagt vorlam. Zu 


der an der Grenze diejes Gebietes im | 


Ci - Diumaja abgehaltenen großen 


Meffe mußten die Kaufleute durch drei | 
| SInfanteriebataillone, zwei Kavallerie 
ı E3fadrond und, eine Feldbatterie be: 


gleitet werden. Diefe Truppenmadt 
bildete auch die Bejabung des feitungs- 
artig ummauerten Mebplages und die 
Bededung der nah Schluß der Meife 
heimziehenden Raufleute bis nach Varna. 


| Daß jelbft fürftfiche Perjonen auf ihren 


Drientreiien das Object räuberijcher 
Ueberfallspläne fein fünnen, davon gibt 
Graf Beuft in einen Memoiren ein 
Beiipiel. Er erzählt dort, daß, als der 
Raijer von Defterreich anläßlich der Er- 
Öffnung des Sitezcanal3 nad) Jerujalem 
reijte, die hohe Vjorte mit den Häupt: 
lingen der Bebuinen- und Räuber: 
ftämme in Syrien vorher Verhandfum: 
gen pflog und von ihnen die Schonung 
de3 hohen Reijenden und feines Gefol- 


' ges mit einer für die dortigen Verhält- 
ı niffe horrenden Summe erfauien mußte, 


Seitdem Eifenbahnen das Yand durd): 


Se Sat it | ziehen, hörte man aus jenen Yanditri: 
; den, durdy die der Schienenitra”g läuft, | 
ı nur bie und ba von Ueberfällen auf | 
fo vor zwei Jahren | 





in Bulgerien auf zwei Stationsbeamte, | 


Das Ueberfallen und 


zuges aber iſt ein Novum in der orie⸗ 
Sit der 
erſte Verſuch, wie e3 in der veriloilenen 
jo tit mit 


Ueberfäle häufen und alltäglih fein 
werden. Die es dann mit der Sicher- 


läßt ſich denken. 
Reiſenden 


ausſehen wird, 


Tichorbuſchi“, die Uugen Köpfe, erſt 


auf den rechten Geſchmack kommen, wer- 
den ſie auch die Laſtzüge zur Entglei— 
ung bringen und ausplündern. 
Staͤtions und Bewachungsdienſt an 
den Orientbahnen 
organiſirt und mit genügenden Mitteln 


Der 
wird militäriſch 


ausgerüſtet werden müſſen, um ihren 
Beizieh | in Zufunft zu fihern. 


“* 
lorvs. 


| dert 


Lumholg hatte drei Bergfetten zu 
überfteigen, von denen die höcjte 9000 
Fuß bob war. Die Naturreize der 
Geaend werden al3 geradezu herrliche 
geichifdert. Die Erpedition hat hun: 
derte von Randichaftsbildern photogra= 
phiih aufgenommen. Die Reijenden 
hatten jedoch entjeglich von der Kälte 
zır leiden, zumal die höchite Bergfette 
im Derember überftienen wurde. Einer 
der Führer, ein jehr tüchtiger Indianer, 
der die Gegend ziemlich gut fennt, ſtarb 
ıntertweas ın Folge der Stiravazen. 

Eine jehr reichhaltige mifienichaftliche 


| Ausbeute bringt die Expedition heim, 


barıinter viele unbefannte Bilanzen und 
Vödel, ſowie einige Foſſilien. Beſon— 
deres Intereſſe haben die von der Expe— 
dition gemachten Entdeckungen über 
Hühlen- und Felſenwohnungen längſt 
ausgeſtorbener Urvölker. Man fand 
darin Spuren von ziemlich fortgeſchrit- 
tener Cultur. In einer dieſer Höhlen— 


ſiedelungen wurde ſogar eine Treppe 
vorgefunden. 


Im größten unter den 
verlaſſenen „Dörfern“ faud man einen 
zusgedehnten Begräbnißplatz, ſowie 


eine Olla (mexikaniſcherWaſſerbehälter) 


von geradezu rieſenhaften Dimenſionen. 
Die „Olla“ war aus mit Stroh ver— 


miſchtem Thon gemacht und ein Muſter— 


ſtück alt-indianiſcher Töpferei. Die 
Wände waren acht Zoll dick. Das Ge— 
fäß hatte eine Höhe von zwölf Fuß und 
maß ebenſo viel im Durchmeſſer. Auch 
fand man ein vollſtändiges Skelett, 
welches bewies, daß die Ureinwohner 


die Kunſt des Präſervirens der Leichen 


verſtanden hatten. 

Die Expedition war nach den letzten 
Nachrichten nur wenige Meilen von 
Caſas Grandes im Lager. Sie wird 
bald nah den Der. Staaten zurüd- 
lehren. 


Starke Zumuthung. 


| 
I 


ns 


dene aufruhreriſche Eingebotenen⸗ 
Stämme zu züdhtigen, nach einer jehr 
unglädtichen Reife dahin zurüdgefebr:. 
Bon der,250 Dann ftarken-Erpedition, 
größtentheild Deutiche, find nur etwa 
100 Mann, zumeift Neger, jurüdge- 
fehrt. Die Uebrigen wurden entweder 
in Kämpfen mit Eingeborenen getöbtet 
oder vom Fieber hinweggerafft. Der 
Gouverneur. jelber wurde verwundet 
und Jitt ebenfall® ftarf am Fieber. 
Ein deutjches Kriegsihiff ging nad 
dem Süden ab, um neue Truppen zu 
holen, da die Abiendung eimer neuen 
Erpedition beabjichtigt ift.“ 


Bon der eleftrifhen Ausftelung 


Die in Frankfurt jebt veranftal: 


tete Ele! tricitätss Ausstellung ift nad 


Was Advofaten hier zu Lande eınem | 


Ober » Appellations - Gerichtshof zumu- 
then, grenzt geradezu an dad Wunder- 
bare. Zn Anderjon County wurde ein 
Sälicher überführt und zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Sein Mboloet 
appellirte jedoch an das Obergericht, 
und hatte keinen anderen Grund als Un⸗ 
ee im Proceverjahren anzu- 


den Belhreibungen aller Befucher groß- 
artig und fchön geplant — aber noch 
vollitändig unfertig. 3 fann no 

Wochen dauern, bis Alles aufgejtellt 
har im Betrieb ift. &p weit e3 einer 


großen —— überhaupt möglich 


bleibt, ijt die Zejthaltung der Spectali- 
tät durchgeführt. in irgend eine Be 
ziehbung zur Gleftrictät ijt Alles ge— 
bracht, wa8 fich da zeigt. Selbit der 
Feflel-Rallon, der drei Wochen nad) der 
Eröiinung die eriten jchwachen Xer- 
iuche machte, fich in die Höhe zu reden, 
legitimirt jih als berechtigter Bürger 
der eleftriihen Ausiteinngs, dem er 
in Telephen mit fir führt, ei 
terhundert Meter hoch mitaufitref 
Fahrgäſten die Muſik 
ſpielter Concerte vermittelt. Die Lä— 
denen die übliche allgemeine 
Aungswaare ebolen * 
verkaufen charakteriſtiſche Andenken 
genitänd: mit Emblemeit der Eletirici, 
tät, Obiecte aus Alıum wimn m 1 beat durch 
Mitwirkung der Elelt rie eſtell⸗ 
ten und verbilligten he Yale heit Mei al, 
Seldtaichen, die ih Durch Druf auf 
einen rund umraf mten Elfenbeinknopf 
nad h dem Muiter der Klingelfnöpte 
öffnen und beräfeiche beziehungs volle 
Erzeugniſſe der Lu— —— ſtrie mehr. 
Die eigentliche elettriſche Ausſtellung 
unterſcheidet ſich ** ihren Vorgänge 
rinnen durch einen beiſpiellos großen, 
imponirenden Aufmarſch der Kräfte 
Sie * folgende räumlich getrennte 
Einzel-Abtheilungen: 

1. Den Haupt⸗Ausſtellungsplatz mit 
einer Geſammtfläche von 77,000 Qua— 
dratmetern, von welchen 21,000 Qua- 
dratmeter überbaut find. 

2. Die Marine-Ausitellung am Main 
mit einem Leuchtthurm und mehreren 
eleftrijch betriebenen Booten. 

3. Die Feilelballen: Anlage. 

4. Die Maichinen- Anlage im Ral- 
mengerten, welche eleftrifche Kraft nad) 
dem Ausitellungsplah Liefert, während 
andererjeit3 ein Theil de3 Balmengar: 
ten von der Ausftellung aus eleitriic) 
beleuchtet wird. 

5. Die elektriiche Bahn vom Haupt- 
Ausitellungsplag zur Marine-Ausftel- 


das 


ſernab * 


den im 
Ausſte feilg 


* 


lunag mit oberirdiſcher und unterirdiſcher 


hren als das Fehlen des Bindewortes 


„und“ in der Anklageſchrift (indiet— 
ment.) Jede, von der Grandjury er— 
hobene Anklage ſoll und muß bekannt— 
lich mit den Worten ſchließen: „gegen 
den Frieden und die Würde des Staa— 
tes“ (against tho peace and dignity 
of the state). 
nun der Schreiber der Grand Jury an- 
flatt „und“ das Zeichen „&“ gejeßt, jo 
daß e3 lautete: „gegen den Frieden & 
die Würde des Staates,“ 


An diejem Falle hatte 


Das ift der einzige Einwand, welchen | 


ber Anwalt de3 Berurtheilten vorbringt, 
im Uebrigen hat alles feine richtige Be- 
wandtniß. Nichts wird zur Entihul- 
digung des Angeflagten vorgebradt, 
als diejer einzige Umjtand, und darauf: 
bin erwartet der Vertheidiger mit 
Sicherheit das Urtheil umitogen zu fün- 
nen. Ein sgrelleres Streiflicht auf Die 
Rortffauberei fann wohl nicht gut er- 
dacht werden. Das Schlimmſte iſt 


nämlich, daß unſer Ober-Appellations— 


Gerichtshof in früheren Jahren, wegen 
ähnlicher Lappalien, Urtheile bereits 
umgeſtoßen hat, und der Anwalt des 
Verklagten wohl annehmen konnte, auch 
mit ſeinem Falle durchzukommen. 

Das Obergericht wirft ſich in dieſer 
Angelegenheit noch förmlich in die 
Bruſt und lehnt das Geſuch ab, vergibt 
ſich aber in ſeiner Würde ſo viel, daß 
es eine lange Abhandlung erlaßt, in 


welchen es in allem Ernite fieben ge: | 


wichtige Träzedenzjälle anführt, 
darzulegen, da5 durch die Anführung 
des Zeichens „K“ anjtatt „und“ Die 


könne. Anſtatt das Geſuch um Caſſi— 
rung des Urtheils geradezu in den Pa— 
pierkorb zu werfen, und dem Anwalt zu 
ſchreiben: „Entweder ſind Sie ein 


um Zwanzigfache von dem zur Stelle, was 


Stromzuführung. 

6. Die eleftrifche Bahn von der Aus: 
jtelung nad) dem Opernplag, welche 
abwechjelnd mittelft oberirdijcher Zulei- 
tung und mitteljt Accumulatoren betrie- 
ben wird. 

T. Die frankfurter Waldbahn — die 
Accnmulatoren zum Wagenbetrieb wer- 
den auf der Ausffellung geladen. 

8. Die Kraftfernbetrieb- Anlage in 
DOfienbad a.M. (10 km), durch welche 
verichiedene Motoren auf der Ausitel- 
lung in Betrieb gejegt werden. 

9. Die Kraftübertragung von Lauffen 
a.N. nah Frankfurt a. M. (175 km) 
zur lebertragung einer Wajjerfraft von 
rund 300 Pferdeitärfen nach der Aus: 
ſtellung. 

10. eine Reihe telephoniſcher Mu— 
ſikübertragungen, ſo insbeſondere: vom 
weſtlichen Muſikpavillon der Ausſtel⸗ 
lung nach der Gondel des Feſſelballons, 
von Bockenheim nach den automatiſchen 
Hörſtellen auf dem Ausſtellungsplatz, 
ferner von dem Mufifjaal der Frank⸗ 
furter Infanteriefajerne, von der Bühne 
de3 - Frankfurter Opernhauies, vom 
Wiesbadener königlichen Schaujpielhaus 
und von dem Münchener Fföniglichen 
Hof md National-Theater nah dem 
ichallficheren KRojen der Halle für Tele 
graphie und Telephonie auf dem Aus» 
ſtellungsplatz. 

Iſt auch Alles, was man da von 
Kraftübertragung — dieſer wichtigſten 
Abtheilung der Ausſtellung —, Alles 
was man da von elektriſchen Bahnen 
und Boten lieſt, vorerſt nur Ver—⸗ 
heißung, ſo ſehen wir doch heute ſchon 
an Zahl und Leiſtungsfähigkeit der 
aufgefahrenen Maſchinen ungefähr das 


die Münchener Ausſtellung vor neun 


6% | Zahren bot. 
Anklageihrift nicht angetaftet werden | 30 


Schafstopf oder Sie denfen wir find 


e3, allein wir find es nit! Und damit 
Bunftum,” Taten jich Die Herren auj 
eine rechtswiiienichafiliche Abhandlung 
über den Sal ern. 


So rrafitich der Aınerifaner in allem | 


tft, fo muß nıan Doch leider eingeitehen, 


daß unſere Gerichtspf 


und ſich noch auf demſelben 
Standpunkt befindet. 
Jahren. Selbſt England, von 
weichem unier ganzes Gerichtsweien 
entlehnt it, Bat bedeutende. Kortichritte 
darin gemacht, und Amerifa weit bin 
ter. jich zurüdgelaijen. 

(Teras Vorwärts.) 
———n —— 
Weitere Miterfolge in Samerun, | 

Die nad bem Miperfolg des Tehten | 
Zintgraffſchen Forſchungs zuges in das 
Hinterland des Komerungsbietes vor 
Knrpem dorthin entiandte mene deutiche | 
Erpeditton hat anfcheinend ein no un- 
glüdiicheres Ende gefunden, als das 
Unternehmen des dentichen Forihung®- 
reijenden. Aus London wird gemel: 
det: „Nah einem mit Poftbampier 
über Siverpool eingegangenen Bericht 
aus Kamerun, datirt vom 18. April, 
war. der Gouberneur von Komterun mit 
Ueberdfeibjeln feines Expeditions- 
-bor einiger Zeit in’s 
AURFTE abgeagangen war. um tere 


| Heute haf 


en; | obert, 
wie vor zweihu— 


Sit hierin die Entwickelung, welch 
die Eleftrotechnif in dem Testen Zahr- 
zehnt, dem bedeutungsvolliten in ıhrer 
Gejchichte, genommen, richtig veran- 
fbaulicht, jo ift andererjeits in der An: 
ordnung der, Ausjieliung der augen: 
biidliche Stand der Efeitrotechnif, wie 
dag uterejiengebiet, das fie sest culti- 
virt, ebenjo richtig heruorgehoben. Bor 
neun Jahren, in München, da sat: es 
zunächſt, Weſen und Werth des elektri 


ſchen Glühlampe, zu 

ſie ſich beinahe die 
heute iſt ſie überall bekannt. 
ihr Bekanntwerden irgend von 


108 


Any 


' jein fann, und die ungeheure Anijiapes 


| Tung eleftri jchen Lichtes auf 
| gen Ausjtellungsplage, die größte Lichte | 
| anbäufung, die ma je auf einen Bunt | 
| dereinte, 


| Zweck. 


dem hieſi— 


mehr 


hat decorativen 


nur 
| flüjfigfeiten, mit derfen man fi ich 
Munchen noch befaßte, iſt leine Spur zu 
entdeden. Man verjucht e3 nicht mehr, 


ſchnelleren Wachsthum zu bringen und 
überläßt's dem lieben Gott, ſie nach 
ſeiner altbewährten Weiſe reifen zu 
laſſen. 

Dagegen wird hier das Telephon in 
ſeiner Vervollklkommnung vorgeführt, 
wird aber insbeſondere die Elektricität 
als Arbeitskraft in Werlſtatt und 
als billiger und williger, werthvoller 
Gehilfe ſelbſt des beſcheidenſten Hand⸗ 
werkers gezeigt. 


Leſet Die Sonntag? Beilage der „Arrudnoh“. 


In itereſſe 


| ichen Lichtes; in&beiondere der E Bilone | * 
lege da3 denfbar | — 
ſchwerfälligſte, verknöchertſte der ganzen 


Wen iſ | Mint &60., 


| NAeaer3 & Ming, Apotheker, 


Anch Hon mancherlei Ueber | 


in | 
| Sobr 3. Bel, 


Augenleiden, 


Geheilt nad jahrelanger Dual 


„I glaube, daß ih, mein Augenlicht ver 
loren haben würde, wäre ich nicht jo glüdlidh 
geweien, von Dr. Deal in Behandlung 
genommen zu werden.“ So jagt William 

Harrington, welcher 
mit jeiner Mutter in 
No. 41 S. Carpenter 
Str.bierjelbit wohnt. 
Beifolgendes Bild ift 
dasjenige eines von 
vier Brüdern, welche 
fümmtlih jeit ihrer 
Kindheit mit heftiger 
Entzündung der Aus 
gen behaftet waren 

—* | im Sabre 1886 

T Bon Dr. Deal geheilt 
u = 'ugtom murden. Dielelben 
anderer fich längere Zeit in der X es 
anderer Nerzte, ohne irgendwelche auernde 

Vefferung zu veripüren. lie vier Brüder 
wohnen mit ihrer Mutter in obengenannter 
Straße und Nummer und werden gerne Jes 
yermann erzählen, was für Erfahrungen jie 
mit anderen Aerzten machten und mie fie 
ihließlih von Dr. Deal geheilt wurden. 


— — 


Folgende Perſonen ſind geheilt worben 
manche ſchon vor Jahren, von Tr, — 


John Ralleigh, 785 S. Canal St 
geheilt in 1873. 


Bat, Harrell, 910 W. 
acheilt in 1882, 
Bartley C’Vrien, 5604 Atlantic Str, 
oehei it im 1877. 
John Rrebs, 52 Hanover Sitr,, 


geheilt in 1875. 
tahaffeh, 211 ©, Glarf Str, bei ber 
B.EDEN.N., 


12. Str 


"acheitt 
Joſeph Harser, Gi 


Darf. Koh, 40 | 
geheilt 
yron Mary Ewi 
ach 
Cooney 


6° 


mer, 5 
se in 1884, 
Batrid 8. Morgan Str., 


Iſaaer Ber! ion, 92 N Kor 
geheilt: ö 
Bernard Raden 3033 B 
acheilt in 1878, 


Wolige (Knab No. 8 Liäle Str., 
— sten Monat. 


Do OcTo OR DEAL, 


Dffice jeht MeBiders Thenter: Gebäude, 


84 Ost Mad ison Str, Zimmer 44, 


Nehmt Haupteingang: Elevctor. 


Be — alle er Siraniheiten Des Kopfes, 
der Naſen nd des — 


Anpaſſen von B pecialität. 
9 —— ——— A 
—* — “ frei. 

DifiireStunden: U V Uhr Vorne. bi8 2 Uhr Nam, 


Str., 
utler Str,, 


jr 
im, 


EU AR 


— — 


KINDER-W AGEN.—L. 6. 
ER De ers Fabrik 2 


— 
en Direft und 
83 HB on 
jedem Wagen. Mir zepariren, 
a —— —8 aufen auf wo⸗ 
iii Abzahlungen unge 
hiet ie einen je mit 
* RR mi met jedem X ge eu yen 
X Fabrik au Wents offen 


Um den Saar hrend — 
Auforderungen zu genügen, hat 
die „Abeundpoſt“ ein zweites Tele⸗ 
phon aufgeſtellt. Die Beförderung 
vos kleinen Anzeigen durch Ver— 
mittelung der unten angeführten 
Annahmeſtellen wird hierdurch we⸗ 
ſentlich erleichtert und beſchleunigt 
werden. Telephon⸗Rummern 1408 
und 4046. 


Anzeigen· Annahmeſleſſen. 


Nordſeite; 


Mar Schmeling, Apoth ker, 308 Wells Str 
Eagale Vharmach, Apotheke, 115 Clybourn Ave, 

Ecke Lar rabee Str. 
Chad, 2. Feldlamp, Apotheker, 445 N. Clark Str 

Ede Dibiſion. 

N. 8. Hanke, Apothefer, 80O. Chicago Ave. 
Berd. Shmeling, Apothefer, 506 Welld Str., Sie 

Schiller. 
Henry Goetz, Apotheker, Ecke 

Avenues. 
Serm. Shimpity. Newftore, 276 DO. North Une, 
Rt. Hutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 
&. #. Elaß, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre. 
Bruuhofl, Apotheter, Ede North und Hudiom 

ves. 

F · H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divifion St. 
34 hy Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 

Ede Hudjon Ude. 


Deftfeite 


Midhtenberger & Go., Apotheier, 833 Milwautee 
” pe., de Divifion Str. 

2. Woltersdprf, Avothefer, 171 Blue Zsland Ave, 

8. Bavra, 620 Center Ave.. Ed 19. Str. 

Henurh Schroeder, Apotheker, 453 Milwautee Ave, 
Ede Ehicagp Avenue. 

£tto ©. — Apotheler. Ecke Milwaukee und 
North A 

Otio J. Be, Apotheker, 1570 Miltwantee Ave., 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Schule, Apotheker, 913 W. North Ape. 

Uudolph Stangohr, Apothefer, 841 W. Divifion 
Eir., Ede Wafhtenaw Ape, 

3. B. Here, Apotheter, Ede Sale Str. ud Bryan 
Place. 

Langed Apothele, 675M. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 

E.B.Rlintowiteäm, Apotheker, 4778. Divifion St. 

A. Nafzsiger, Upotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Eite Eaualport Ave. 

3. 3. Schimer, Apothefer, 547 Blue Island Ave, 
Ede 18. Straße. 

M. 2. Braune & Bro., Apothefer, HOW. 21.Str., 
Ede Hohe Ave. 

Emil Fifcyel, Apotheker, 631 Centre Ape., Ede 19. 
Straße ı 
. Zentic, Apothefer. Ede 12. Str, und Ogben Üve. 

3 3. Bazlteig, Apothefer, Milwaufer u. Genter 


Aves. 
Bagte Dharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 


oble 
5. 3* a Apothefer, 1486 Piilmaufee Ane. 


Aug. rauf, Anotbefer, 361 Bine Jöland Ave. 
Golgau & 63., Apotheker, 21. uud Panling Sr, 


Südfeite 
Stte Ban Apothefer, Ede 22. Str. und Nrder 


gincoln und Webftes 


gampmen & Wiaman, Npothefer, Fre 35. und 
ing Str., und 35. Sir. und Arder Ave. 

‚ Apstäefer, 522 Wabajlı Ave. &fe 
the, stpathel ier, ‚ 3100 State Sr. 
‚SD 1. Str. 
Adot ih» fr er, 4 
Keuch 8:2 a. na, Apo 

nb Arıher Ave, 
Nudotph i ». Braun, Unotheler, 3100 Wentworth 
Are, Ede 31. Straße. 


23 9. Eier, 


e 


iheler, Sie ©. Ciarf Str 


&de 
Midigan Ape. 

im. Wirnede, Apotbeter, Ede Wentwori 
24. Str. 

Ju linus —226 Apotheker, 2904 Are 
Deering St 

D.&. &dı Imidt, Apotheker, 4132 Mentn 
Site Root Str. 


Ave. und 
Tpe.. Ede 
ty Abe. 


Apothefer, Ede State unt Str. 


| 2inbperge Apsthefe, 3500 State Str. 


I #8. SRaöguelet, Aputheler, 


Ort $ | 
durch eleltriſches Licht Pflanzen zum Bu Zungf, Apotheker, 50M Aibland \" 


NordofisEi‘. 5 unb 
Halfte) Str. 


Si. 3. Retiering, Apotkefer, 3. und f 
2ate BDiew: 


Chad. #. Piannitich, Ayotheier, S. DO. C.ie dalſted 
Str. und Wrightwoed Ave. 

S. Jocod, Apotheter. Cde vinteln. Beſaant und 
Aſhland Aves 

R- &- Prem, Apoihefer, Ede Bincolı ve. und 
School Str. 

=. 2 Weihe, 


SF · .e Esiofi, 638 Eouthpost Une 
— — — 


Die „Mbenduont“ hat mehr Leler and For 
li and mehr fleine *5* —* 
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Aus dem Blechgeſchwätze der 
joch;öl Inerifhen Prefie Elug zu werden, 
ft ein Kunftjtüd erften Ranges. Bald 
yerfündet fie glüdjtrahlend, daß den 
jämifchen Freihändlern zum Troße jchon 
Taufende von Tonnen amerifanijchen 
Weißbleds im Markte find, bald fragt 
ie mit dem Nahdrud echt fittlicher 
Sntrüftung, wie man denn verlangen 
tönne, daß die Meißbleh- Fabrikation 
aufblüben folle, ehe mod} der für fie bes 
Rimmte Schußzoll in Kraft getreten fei. 
Heute meldet fie, der MexKinley'ſche 
Karif habe bereits zur Entdedung und 
Ausbeutung riefiger Zinnlager in Eali: 
fornien geführt, morgen erklärt fie, da 
ber Schußzol auf Robzinn nit vor 
bem 1. Juli 1893 in Wirkjamteit trete, 
jo könnten auch die amerifanijchen Zinn 
gruben big dahin nit mit Erfolg be- 
trieben werden. Da möchte man wirf- 
ih mit dem fatanifhen Philofophen 
ausrufen: „Ein volltommener Wider: 
[pruch tft gleich geheimnißvoll für Weife 
und für Toren. * 

Die Thatiachen find einfach genug. 
Vom 1, Juli Diefes Jahres an wird auf 
alles Weigbleh ein EingangszoN von 2 
Gent? das Pfund entrichtet werden 
müfjen. BDerfelbe fol angeblich eine 
Snduftrie in’ Leben rufen, die hierzu- 
ande troß mannichfacdher Verfuche nie- 
mals gedeihen wollte, wie ja auch die 
Leinwand: und die Juderinduftrie troß 
allen „Schußes“ durdhaus nicht aufblü= 
hen wollen. Sachverſtändige aus Europa 
haben jedoch nach ſehr eingehender Unter— 
ſuchung der Sachlage feſtgeſtellt, daß der 
verſprochene Zollſchutz die Nachtheile 
nicht aufwiegt, denen die amerikaniſche 
Blechfabrikation im Vergleiche mit der 
engliſchen ausgeſetzt ſein würde. Vor 
allem iſt der Preis der — ſelbſtverſtänd— 
‚ich befhügten — Gifenplatten, oder des 
ogenannten Schwarzbleh8, hierzulande 
viel zu bodh. Auherdem aber — umd 
a3 ijt von der größten Wichtigkeit — 
»ürbe die neue Induftrie in zwei Xahren 
urch Die Bertheuerung eines ihrer wich: 
igjien Rohftoffe, nämlich des Blod- 
jinns, fehr bedeutend beeinträchtigt wer: 
ven. m der Erwartung, daß in den 
Ber. Staaten do nod einmal Zinn in 
‚ohnenden Mengen gefunden werden 
vird, hat der Iehte Kongreß die noch 
zar nicht beftehenden Zinngruben durd 
:inen Zoll von 4 Cents auf das Pfund 
(hüten zu müjlen geglaubt. Wird nun 
wirklich Zinn im Sande jelbjt gewonnen, 
jn.,zverden die Weißblehfabrifanten 4 
Sents für jedes Pfund als „rmunte: 
rung. sam Die samerifanifchen. Örubens 
befiger zu zahlen haben, wird aber fei- 
nes entdedt, jo fließen die 4 Cents in die 
Bundesfaffe. Diefe Erwägung iſt 
dffenbar nicht geeignet, die amerifa- 
nifchen. Gapitaliften zur Errichtung 
großer Meigbleh-Fabrifen anzufeuern. 

Wenn MeKinley und Genofien wirt: 
id eine amerikanijche Blechinduſtrie 
hätten in's Leben rufen wollen, ſo wäre 
es ihnen nicht eingefallen, die zur Her— 
ſtellung des Bleches erforderlichen Stoffe 
durch hohe Zölle zu vertheuern. Es iſt 
daher mehr als wahrſcheinlich, daß es 
Ihnen nur darum zu thun war, das 
Weinbleh möglihit zu verdrängen, um 
an feiner Stelle dem Schmarzdlech der 
pennfploaniihen Beihügten Eingang zu 
verfchaffen. Wenn dieje Annahme unbe: 
zründet it, fo hat fie menigjtens bis jegt 
no& feine Widerlegung gefunden. 


Außer dem großmäuligen Gros⸗ 
venor, dem der Finanzſeeretär Foſter die 
verſprochene Vergnügungsreiſe auf Bun⸗ 
deskoſten nicht entziehen wollte, gehen 
noch zwei andere Nichtswiſſer nach Eu— 
ropa, um die Zollbeſtimmungen des 
Schatzamtes für die zur Weltausſtellung 
herübergeſandten Waaren zu erklären. 
Dieſe Beſtimmungen bedürfen aber gar 
keiner Erklärung. Sie ſind völlig gleich— 
lautend mit den Zollregeln, die bisher 
bei jeder Weltausſtellung gegolten ha⸗ 
ben, in Paris ebenſo wohl, wie in Wien 
und Aniterdam. Alle für die Ausftel: 
lung beftimmten Gegenftände jollen zoll: 
frei eingeführt werben dürfen. Werden 
jie aber gelegentlich der Ausjtellung oder 
nah Schluß derjelben verkauft, jo muß 
der gewöhnliche Zoll bezahlt werben. 
Ueber diefen Punkt find fich die europät- 
ſchen Ausſtellungsluſtigen mindeſtens 
ebenſo klar, wie die Freunde des Herrn 
Fofter, die ihnen darüber ein Licht auf: 
fteden jollen. Man darf daher dreiit 
behaupten, daß die geplante Vergnüs 
gungdreife Niemandem Nuten bringe 
wird, als den drei Günſtlingen Gafico 
Gharleys. Da fie aber viel Geld often 
wird, weldes jelbitveritändlich aus den 
für die Weltausitellung beitimmten Fonds 
fließt, fo ift fie nicht nur überflüjfig, 
fondern jhädlih. Was thut das indej- 
fen, wenn fie den Fofter’fchen „Einfluß“ 
in Obio ftärft? 


Den Steuerzahlern Ehicagos fol: 
ten Doc .endlih einige Mittheilungen 
darüber gemacht werden, was die foge- 
nannte Sanitätscommifjion zu thun ges 
denkt. Diejelbe erflärte bekanntlich vor 
einigen Monaten, baf; die Ausführung 
des. geplanten großen Sciffscanals, 
welcher. die Abwafler der Stadt dem 
Miffiffippi zuführen joll, mit den zur 
Verfügung jtehenden Mitteln unmöglich 
jei. Sie forderte deshalb die Legislatur 
auf, das betreffende Geſetz dahin abzu⸗ 
ändern, daß die Stadt einen Canal von 
geringerer Tiefe bauen dürfe. Obwohl 
nun die Legislatur dieſen Wunf nicht 
erfüllt —F läßt die Commiſſion nichts 
darüber verlauten, ob ſie nunmehr den 
— geplanten Canal bauen, 
oder das Werk überhaupt unterlafjen 
wil. Sie bleibt ruhig im * zieht 
ihre Gehälter und unterhält außerdem 


| einen großen Stab von 


fen Zahre er e "groß ——— 


— 
Vermeſſern und Zeichnern. Die Bürger 
möchten, doch aber gern wiſſen, ob i 


„Sanitätsdiftrict“ ausgeſchri ne 

wird, oder nicht. Sie vermögen nie 
nicht einzufehen, wozu Hunderttaujende 
für „Vorarbeiten“ verausgabt werben, 
wenn die eigentliche Arbeit in abfeb- 
baren Zeiten nicht in Angriff genommen 
werden fol. Die Gelder, melde die 
vollftändig unthätige Gommiffion ver: 
fhlingt, könnten ficherlich viel vortheil- 
bafter verwendet. werden.‘ 


Auch in Dem neuen Wahlgefeke 
ift ein eigenthümlicher „Copirfehler“ ge= 
macht worden. Der Gouverneur wollte 
dasjelbe eben unterfchreiben, als er die 
Entdefung madte, daß der ganze Ab- 
ſchnitt 28 ausgelaſſen ſei. Da derſelbe 
eine Strafe von 825 bis 8100 über 
Jeden verhängt, der ſich am Wahltage 
zum Zwecke der Stimmenwerbung dem 
Stimmplatze auf weniger als 100 Fuß 
nähert, oder irgend einen Wähler be— 
läſtigt, ſo ſieht die „uufällige“ Auslaſ⸗ 
ſung jedenſalls verdächtig aus. Es ſteht 
feſt, daß der Abſchnitt vom Hauſe an⸗ 
genommen und vom Senate nicht aus⸗ 
geſtrichen wurde. Auch im Conferenz⸗ 
ausſchuſſe wurde er nicht verändert. 
Er iſt alſo erſt in der Niederſchrift ver⸗ 
loren gegangen, die für den Gouver⸗ 
neur beſtimmt war. Gelingt es 
Letzterem nicht, die zuſtändigen Beamten 
beider Häuſer zur Ergänzung der Lücke 
zu veranlaſſen, ſo wird er das Geſetz 
auch ohne den Abſchnitt 28 unterzeichnen, 
deſſen Fehlen das ganze Geſetz nicht un⸗ 
giltig machen wuͤrde. Es ſollte aber 
doch einmal eine Strafe über einen der 
Abfchreiber verhängt werden, die der— 
artige „Fehler“ machen. Seit mehreren 
Jahren kommen ſolche Geſchichten faſt 


in jeder Legislaturſitzung vor, und zwar 


nicht blos in Illinois, fondern au in 
anderen Staaten. 3 ijt aber noch nie- 
mals auch nur der VBerfudh gemadt wor: 
den, die Schuldigen zu ermitteln. und zu 
beitrafen. 


Lokalbericht. 








Neue Verbeſſerungen an der 
Wabaſh. 

Die Wabaſh-Eiſenbahn hat eben an 
ihren Tageszügen zwiſchen Chicago und 
St. Louis eine Anzahl von eleganten 
Wagner Buffet Parlor-Wagen einge⸗ 
führt. Dieſe Wagen machen direete 
Verbindung jeden Abend in St. Louis 
mit durchgehenden Schlafwagen nach 
Hot Springs und dem Südweſten. Die 
Nachtzüge an der Wabaſh zwiſchen Chi— 
cago und St. Louis haben lange die 
Auszeichnung genoſſen, die feinſten des 
Weſtens zu fein; deren Compartment—⸗ 
Schlafwagen waren ſpeziell populär. 
Um dem zunehmenden Verkehr zu be— 
gegnen, wird die Wabaſh von nun an 
zwei Compartment-Schlafwagen und 
einen gewöhnlichen Schlafwagen jeden 
Abend laufen laſſen. 


Ein ſchlechter Rathgeber. 


M. A. Conway, der Beſitzer des Bar⸗ 
bierladens No. 197 Clark Str. konnte 
ſich mit der ſtädtiſchen Verordnung, be⸗ 
treffend die Wegſchaffung der blau-weiß⸗ 
rothen Pfähle nicht befreunden und 
frug ſeinen „Hausadvokaten“ um Rath. 
Letzterer erklärte, daß jeder Geſchäfts— 
mann geſetzlich berechtigt ſei, ſeinen Ge— 
ſchäftsplatz dem Publikum bemerkbar zu 
machen, folglich dürfe ein Barbier auch 
einen Pfahl auf den Seitenweg ſtellen. 
Conway folgte dieſem Rathe und mußte 
deshalb geſtern auf Befehl des Richters 
Prindiville 810 und die Koſten zahlen. 


— —— — — 


Ein aufregendes Schauſfpiel. 


Bet der geitrigen Nachmittags = Vor: 
ſtellung im Fo rpaugh'ſchen Cirkus ſpielte 
ih eine aufregende Scene ab. Eine 
der gesähmten Riejenjchlangen vergaß 
plöglih ihre Drefjur und wand fi jo 
feft um den Körper und Hals ihrer Bän- 
Digerin, Fräulein Juno, daß biefe fait 
eritidte. Circus: Angeftellte und Befus 
cher befreiten die Bedrohte aus ihrer 
peinvollen und gefährlichen Lage doch 
erft, nachdem das Reptil feinem Opfer 
eine glüclicherweife ungefährlihe Biß- 
mwunde am Arme beigebracht hatte, 

nee 


Für „Bruder“ Keaus Gläubiger. 


Am 29. Juni gelangt der lekte Ein: 
wand, welcher der Bertheilung der Kean- 
fhen Goncursmafje entgegenftand, im 
Gountygericht zur Verhandlung. Es ijt 
dies eine Klage des E. €. Clark, wel: 
her die Herausgabe von $281 verlangt, 
Der Maffenverwalter fann zur Zeit, ein: 
fehlieglic der Beitände der New Yorker 
Niliale, über etwa $80,000 verfügen, 
Man erwartet, daß zunädft eine Alb: 
[hlagszahlung von 18—20 Procent ges 
macht werden wird, der weitere nad) 
Mafgabe des Einganges der Außen: 
jtände folgen werden. 


Wichtig für Blehwaaren« Baneı 
kauten. 


Das Schatzamt hat Ine Verfügung 
erlaſſen, nach welcher alles Weißblech, 
welches bis zum Schluſſe dieſes Monats 
in den New NPYorker Hafen eingeführt 
und ſofort von da aus direkt an die Ab⸗ 
nehmer verſandt wird, noch nach der 
alten Rate verzollt werden ſoll. Dieſe 
Entſcheidung iſt auf eine Eingabe der 
hieſigen Packhausfirma Armour & Co., 
welche bekanntlich ſehr bedeutende Quan⸗ 
titäten Blechs verarbeitet, getroffen 


worden. 
— — — 


Der „Annie Redmond Fond“, 


Richter Kohlſaat geftattete geitern, 
daß der fogenannte „Annie Rebmond 
Fond" an Henry W. "Sodey und Ehe: 
frau zum Binsfuße von fecdh® Prozent 
gegen bupothefarifche Sicherheit ausge: 
ichen werden dürfe. Das- im Mebe 
ftehende fleine Vermögen — 81957.36 


wurde befanntlid vor eimi —* 


von mildherzigen Leuten 
welche ſich —— am 


Geſtrige Selbſtmorde. 
Minnie — endet ihr Leben 


Geflern Morgen ER Die Leiche ber 
24jährigen Minnie Weinberg in einer 
Seebudt am Lincoln Bart gefunden. 

Minnie wohnte bei ihrer Schwefter, 
Frau Stulg, im Haufe No. 93 Clayton 
Str., und hatte am Dienitag deren 
Wohnung verlafien. Man glaubte, daß 
fie fih zu irgend welden Verwandten 
oder Bekannten zu Bejuhe begeben 
hätte, bis Frau Stulg am Donneritag 
einen von Minnie ‘an fie gerichteten 
Brief fand, in weldhem das junge Mäd- 
hen feinen Entichluß fund gab, an ber 
oben angedeuteten Stelle. den Tod im 
BWaffer fuhen zu wollen. 

Die Coronersgefhworenen gaben bei 
dem geftern abgehaltenen Inqueft ihren 
Wahrfprud auf „Selbftmord, begangen 
in temporärem Wahnfinn,* ab. Der 
Schmerz über den unlängft erfolgten 
Tod ihrer Mutter joll ben Berftand der 
Aermſten erſchüttert haben, 

Der Arbeiter Ferdinand Stralau von 
No. 4445 School Str. beging geſtern 
Selbſtmord, indem er ſich erhängte. 
Seine Gattin war nach der Unterſtadt 
geweſen und fand bei ihrer Heimkehr 
ihren Mann kalt und todt im Holzſtall 
hängen. Sofort vorgenommene Wie— 
derbelebungsverſuche blieben erfolglos, 
da der Tod ſchon mehrere Stunden vor⸗ 
her eingetreten war. Der Selbſtmörder 
war 48 Jahre alt und hinterläßt meh⸗ 
rere erwachſene Kinder. 


Durchgebranut. 


John C. Tandvin, der Geſchäftsfüh— 
rer von der hieſigen Filiale der „Dia⸗ 
mond Machine Co.“, 35 S. Canal Str., 
iſt ſeit letztem Montag verſchwunden und 
in ſeinen Büchern hat ſich ſchon nach 
oberflächlicher Unterſuchung ein beträcht⸗ 
liches Defizit herausgeſtellt. Tandvin 
iſt ein noch junger Mann, der aber ſeit 
langen Jahren bei der Firma in Dienſt 
war. Die Hauptoffice der letzteren be: 
findet ſich in Providenee, R.J. Bon 
dort wurde Tandvin, als die hieſige 
Filiale vor etwa anderthalb Jahren ge: 
gründet wurde, hergefandt. Er machte 
gleich nach feiner Ankunft die Bekannt: 
Ihaft einer Anzahl flotter Herren und hei⸗ 
rathete nad) Kurzem ein 16 Jahre altes 
Mädchen. 

Am Montag u ein Mitglieb ber 
Firma bier an, um nad) dem Stand bes 
Geſchäftes zu ſehen. Tandvin ließ ſich 
nicht blicken und die Bücher wieſen ein 
vorläufiges Deficit von 81,200 auf. 
Genau kann die fehlende Summe erit 
dann feftgeftellt werden, wenn die hiefi- 
gen Bücher mit denen der Hauptoffice 
verglichen werden. 

Frau Tandoin ift ebenfalls in aller 
Stille abgereift. 


Streitende Nahıbarn. 


Der Gemeinderatb von Englewood 
wirb nächftens eine Nachbarnfehde zwi- 
Ihen %. &. Loomis und Edward ones, 
melde in ber Dale Str., zwijchen der 
65. und»06. Str., wohnen, zu fhlichten 
haben. Das Streitobject bildet ein böl- 
zerner Zaun, mwelden “ones zwiſchen 
ben beiderfeitigen Befitungen hat erriche 
ten lafjen und der angeblich über das 
Bejigthum diefes Herrn Hinausgeht und 
feinem Nahbarn den Zugang zu feiner 
Wohnung erjchwert, 

Richter Keriten jtellte geftern auf Ans 
tcag der Frau Marcher, von 464 Lar⸗ 
rabee Str., deren Nachbarin, bie Gaft:. 
wirthin May, unter $300 Friedensbürg- 
Ihaft. Zmifchen den beiden Frauen 
berrichen bereits feit längerer Zeit Zwi- 
jtigfeiten, welche fich fchließlih derart 
zufpigten, daß man ohne die Hilfe der 
Gerichte nicht mehr ausfommen zu füns 
nen glaubte. 

— ——— — 


Chineſiſche Unholde. 


Zwei ſchlitzäugige Zopfträger, Vater 
und Sohn, John Gee und Sing Gee, 
welche an der Wood Str. nahe der 18. 
Straße eine Waſchanſtalt betreiben, lock⸗ 
ten vorgeſtern Abend die 18jährige 
Emma Young von 326 Haftings Str. 
unter dem VBorgeben, ihr ein Lieb vor: 
fingen zu wollen in das Erdgeſchoß 
ihres Lofals. Nur der Dazwifgentunft 
eines jungen Mannes, ber feine Wäfche 
brachte, it es zu verbanten, daß die Un: 
bolde von dem Mädchen abliehen, fo daß 
dafjelbe unverjehrt feinen Eltern zuge: 
führt werden fonnte. Gin fofork her: 
beigerufener Bolizift verbaftete die Ehi- 
nefen und Richter Doyle belegte fie 
geitern mit einer Strafe von je $75 und 
den Kojten. 


— — — — — — 


Eine neue Fakultaät. 


In Kreiſen, welche den Leitern der 
neuen Chicagoer Univerſität nahe ſtehen, 
wird gegenwärtig die Frage erörtert, ob 
es jich empfehlen dürfte, neben den übri- 
gen Fakultäten au einen Lehrituhl für 
„Lebensverjiherungs-Wiffenfhaft*zu er: 
rihten. Die Verfiherungs:Gejellichaf: 
ten jollen jich erboten haben, zur Durd: 
führung diefer Jdee $100,000 beizuftey: 
ern. Die in erfier Linie für bie Anges 
börigen des Verfiherungsmwefens in Be- 
trat fommenden Lehrgegenjtände wür: 
ben Mathematik, Rehtswiflenichaft und 
Medizin fein. In Deutfhland haben 
die Aljfecuranz:Compagnien bereit vor 
einigen Jahren ähnliche Beftrebungen 
verfolgt, biefelben verliefen indeſſen 
ſchließlich reſultatlos. 


Ein netter Zeuge. 


Der Neffe des Senators Sawyer, A. 
B. Sawyer, zog ſich geſtern in Richter 
Shepards Gericht eine ſchmähliche Bla—⸗ 
mage zu. Der Herr zeugte in dem Ehe⸗ 
ſcheidungsproceß der Frau Ruſh E. 
Muir wacker darauf los, mußte indeß 
im Kreuzverhör zu eſtehen, daß er bei 
ſeinen Ausſagen vielfach ſeiner —“ 
Spielrqum geſtattet hätte. Sein 
Zeugniß wurde darauf ausgefälofen 


— — 


— 120. Juni 1391. 


da ee 4 wentaften verflandenen 
Krankheiten, ift — fal8 nicht bie Folge eines Schlages 
ober örtlichen GehirnleidenB — ftetö in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verftopfung oder Berdauungd- 
ſtorung zu finden; befonbers gilt das don der Art, 
welde unter dem Namen “sick headache” bekannt ift. 

Dean Iennt eine ganze Anzahl von Beruhigung · 
mitteln, welche den Schmerz befänftigen, doch bie einzig 
einfache, vom gefunden Menjhenverftand gegebene 
MWeife, fomwoht zu heilen, ald aud einen Aüdfall zu vet= 
hüten, befteht darin, die Urjache au bejeitigen, und dad 
haben bie erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Rräuterpilien ftetö. gethan. Jene alten Werzte be# 
Mittelalters wuhten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Doltoren, daß Beberträgheit und DVerbauungk« 
ftörung gleibebeutend find wit einer allgemeinen 
Berwvirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
korperlichen Yyunktionen, wovon das empftubliche Ger 
Hien und die ebenfo gearteten Nerven zuerft das 
Alarnfignal droßender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntichaft mit den medicinifchen Kräus 
tern ber Alpen feste fie in Stand, die Sade in Orbs 
nung au bringen, indem fie die Urfade bejeitigtem. 
Kein Mittel ift feitbem von fo fehneller, fiherer und 
aroßer Wirkfamleit befunden tworden, wie „Gt. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apothelen 
für 25 Gent3 per Schachtel. 8 


RAur und Neu. 


* Die Boliziften Heilmann und Bud: 
ley von ber Harrifon Str. Station vers 
bafteten geftern den Thomas Hodge, ber 
vor etwa fehs Monaten die übel erüc« 
tigte Bell Flether durch einen Meffers 
ſtich ſehr ſchwer am Halfe verwundete, 
Die Polizei fahndete damals ſofort auf 
Hodge, aber ohne Erfolg, bis er geſtern 
den genannten Beamten in die Hände 
fiel. Richter Prindiville überwies den 
Delinquenten unter 8600 Bürgſchaft an 
das Criminalgericht. 

* Morgen Vormittag um halb 9 Uhr 
findet in der St. Joſephs-Kirche, Ecke 
von Elm und Market Str., eine erhe⸗ 
bende Aloyſius⸗Feier ſtatt, bei welcher 
die Gounod'ſche hohe Meſſe zur Auffüh— 
rung gelangen ſoll. 

* Poſtmeiſter Sexton ſtellte geſtern 42 
neue Hilfs-Clerks und eine Anzahl weis 
terer Hilfe-Briefträger an. Es find 
nunmehr fämmtliche Clerks-Aſpiranten, 
welche die Givilbienft-Prüfung beftanden 
haben, mit Stellungen verfehen, ein 
Umjtand, welcher jeit dem \infrafttreten 
des Givildienft:Gefeßes einzig in feiner 
Art dafteht. 

* Gine öffentliche Verfammlung der 
Vereinigten Gerber Union No. 1 wird 
am Dienjtag, den 23. Juni, Abends 8 
Uhr im Haufe No. 636 Milwaukee Ave. 
abgehalten werden. Zu berfelben find 
alle er mit ihren Familien eins 
geladen. T. %. Morgan wirb über das 
Then „Arbeiter « Organifationen, wie 
fie find und wie fie fein jollen*-Äprechen. 

* T.D. Boyle & Eo. Haben das 
County auf Zahlung von 84400 für von 
ihnen im Jahre 1866—1867 gelieferte 
Materialien und Arbeit verklagt. 

* Der Criminal = Broceß gegen den 
früheren Sefretär des „Whisfeyg:Trujt“, 
George %. Gibfon, wurde geftern aber: 
mals verj hoben ımb fol nun nädften 
Montag jeinen Anfang nehmen, 

* Laut Bericht bes Spezialagenten 
Summerville, wurde geftern der erfte 
Hülfsfeeretär im Binnenfteuer = Amt, 
Herr Georg Berz, aus dem Dienite ent: 
lajien. Die mit einem Gehalt von 
81800 botirte ‚Stellung joll gänzlich 
eingehen. 

* Die farbige Dirne Della Moore 
wurde geftern vom Michter Kettele auf 
drei Nahre ins Zuchthaus gejhidt, weil 
fie auf ihren Rafjegenoffen,denSchnaps: 
wirt Willy Hutdhinjon gefhofjen und 
denfelben leicht verwundet hatte. 

* Die Verhandlung bed von dem 
Mebger Gdmard Blair gegen die 
Straßenbahn: Angeitellten Walter Hig: 
gins und Dennis D’Connel angejtveng- 
ten Prozefjes wurde von Richter Ker: 
ften bis zum nächiten Freitag verfchoben. 
Die beiden Angeklagten werden befannt- 
lich bejhuldigt, den Kläger am 7. Juni 
auf einem Kiabelmagen der Nord Clark 
Str.:Linie mißhandelt zu haben. 

* Der an der Ede der Page und 37. 
Straße errichtete badjteinerne Neubau 
wurde geitern Abend ein Raub der Zlam: 
men. Die Entjtehungsurjache des Feuers 
ift unbelannt. 

* As fih Arthur Kuhn in etwas ges 
bobener Stimmung geftern früh lange 
vor Sonnenaufgang auf dem Heimmeg 
befand, fam ihn an der Ede ber Jndiana 
und State Straße die Luit an, irgend 
etwas zu zertrümmern, m Ermange: 
lung von etwas Beflerem flug er die 
Fenſter des Davidſon'ſchen Fleiſcherla⸗ 
dens ein, wurde aber dabei von dem 
Poliziſten Mehan verhaftet. Richter 
Kerſten erlaubte ihm, den angerichteten 
Schaden zu erſetzen und ſtellte ihn außer⸗ 
dem unter eine Friedensbürgſchaft von 
8300. 


Ebbe im Waſſeramt. 


Der Vorſchlag des Commiſſärs Ald⸗ 
rich, in Zukunft von den Hausbeſitzern 
an ſolchen Straßen, in denen Waſſer⸗ 
leitungstöhrea gelegt werden, 15 Cents 
pro Fuß, anſtatt wie bisher 5 Cents 
als Kaution einzufordern, wurde geftern 
vom Finanzausſchuß des Stabtrathes 
eingehend befproden. Ald. Gullerton 
machte darauf aufmerffam, daf derWBaf: 
ferfond gegenwärtig ſehr geſchwaͤcht jei, 
da die Stadt beim Legen von Leitungs: 
röhren ftetö die Auslagen zu maden 
babe und die vorgeitredten Gelder. meis 
jten® erft nad Nahren wieder erhalte. 
Deimegen fei obige Erhöhung der Ga: 
rantieſumme ſehr am Platz. 


“The Puck”’ 
Reltaurstion und DBiers Halle, 


a. W. Fischer, ©, P. Hagedorn, 


ie für Das Yuppängen | BB 


BETEN 


„den 21. 


one — 


— 
i 18 


F — 8 Beta unten die traurige zit. 
unjer lieber Gatte und Batır Zohaum S 
teitag Bud 4 Ue 30 in lanft im * 
pe lafen tft. e stage findet am Sonntag, 

un, NRadmitt hr, vom a 
18 Evans Court, aus fta Um ftilles Beileid og 
die trauernden Hinterbliebenen 

* Maria Basner, Gattin, 
Sohn Wagner, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


2 und Belannten die tra‘ * 
ber Gatte, Vater “> Ge 

nd eatialsien 

Er. and Hat 22. Juni, 


unter Lie 
im Alter von 65 Jahren und 
= Die Beerdigung findet am 
10 Uhr Borm. . Herndon Str., aus 
“.. ® & —— 533 66 Ssetih und 
ed. . eita 
* aim mann, Kinder. 1 


Zoded- Anzeige» 


und Verwandten die a Neyriät, 
eltebter Vater Ludwig Hugmann 

abren plöglic) geftowben Hi Die Beer« 

digung findet ftatt en ne ag, 1 u 30 

vom Zrauerhaufe, 580 37. Str, auß nad der Emanuel 

—— Ecke 830. und —— Str., bann nad) Grace» 

Im Namen der Kamilie. 4 

John Wieſe. 


Todes⸗Anzeige. 
W. O. R. M. 

Den Beamten und Brüdern zur 8* daß unſer 

Bruder Jacob Mueller, ‚a Hdaho Stamm No. 
, am ge den 19. db. M., ge 
werden die Brüder ertucht, ih am Sonntag, ben 21: 
d. M.. Morgens 8 Uhr, in der Halle, 749 Hinman 
©tr., fi ein naufinden, um dem veritorbenen Bruder 
das legte Geleit zu ur 
. Reimann, Oberchief. 


0 ® 3. Beubler, Schriftführer. 
Todes: Anzeige, 


weunben und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine rn Gattin Rein ie geb. re 
im Alter von 24 Yahren nad Tan: ſchweren Leide 
am 19. Juni, Nachmittags 4 uhr 
Beerdigung findet Sonutag Nadjmittag 21. 
cife 2 Uhr vom Trauerhaufe, 679%. Rafe 
nach Rofe Hill ftatt. Um ftille Theilnahme Bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen, 
6 Ehatlie Blaich, Gatte, nebſt Kind. 


er 


Alter von 7 


Todes⸗Anzeige. 
Gambrinus Bierbrauer-Arbeiter-Unter- 
stuetzungs- Verein 
it die traurige Nadriht, da unfer Vereins: 
nem Glemend Hagermann am Donnerftag, —* 
Juni im Alter von 2 Jahren geſtorden iſt. 
——— ftatt am Sonntag, um 1 Uhr Dit 
tag3, vom Zrauerbauje, 748 Eipbourr Upe., aus nah 
dem St. Bonifacius Kirchhof. Die Nereindmiüi nd 
verfammeln fich um 11:80 lihr in der Yorwärts 
halle. Andreas an Du 


Heury Schick, S 
— Dankſagnug. 
Ich fage hiermit der Fourt Humboldt 164 J. O. F. 
für die prommpte Auszahlung red Sterbeqsides meines 
lieben Manned, jowie jür das theure Andenten. das 


fie mir — meinen herzlichſten Daut. 
Anna Seifert, Wittwe, nebſt Kiudern. 


Zimmerleute und Bau- 
fchreiner. 


Die unterzeichneten Brüder münchen Eure Aufmerf- 
famkeit zu lenten auf die neugegründete unabhängige 
beutide Zimmermannd: und Baufcreinerd:Union. 
Wir haben Seit unferem fünfmößentlihen Beitehen 
bereit® 150 Mitglieder. Unfere Aufnahmegebühr ift 
82, wa8 einem jeden nichtorganifirien Zimmermann 
und Baujchreiner eine gute Gelegenheit bietet, fich ung 
onzufchliegen. Ale diejenigen Zimmerlente und Bau» 
ſchreiner, welche durch ihre Beitragskarten nachweiſen 
können, daß fie ihren Pflichten uachgekommen ſind, 
werden ohne weitere Aufnahmegebühren aufgenout: 
men. Uniere Beriammlungen finden jeden Tyreitag 
Abend 8 Ubr, in Lauerd Halle, 831 W. 21. Etr., Ede 
Nobey Str., ftatt. Im Auftrage der Union, 

Das Comite: A. Oetzmann, 
A. Muchins ki, 


ſal G. Oetter. 


Agitalions-Verfammlung ! 


Der Dereinigten Gerberei Arbeiter: Union 
No. 1, den 23. Juni, Abends 8 Uhr in der Hide» 
lin Halle, 636 Milwaukee Ave. — Alle in ber 
Gerberei beiäftigten Arbeiter nebft Hrauen find will- 
kommen. 

Thema: Arbeiter⸗Organiſationen, wie fie 
find und wie ſie ſein ſollen. 

KRedner: T. J. Morgan, G. A. Hoehn. Imbi4 

Das Gomite 


Spezial-Versammlung . 


der Architeeturial Jron Workers Union Re. 


1, in Columbia Halle, Gde Lale und Des⸗ 


plaines Str. Sonntag, Nachmittags 2 Uhhr. 
Bridgemen, Derrickmen, Finiſhers und alle Etjen- 
arbeiter follen anwejend fein. 
In Aufteage der Union, 4 


Kotis an Ias:Lonfumenten. 


Partbieen, welche Klagen in Betreff ihrer 
Gas-Oefen, Brenner, jchledten Zufluffes 
oder irgend einer ähnlichen Angelegenheit 
haben, mögen bie Gaögejellichaft notifieiren, 
worauf ein Sacverjtändiger nad deren 
Plägen gefandt und der Schaden ohne Ber: 
gütung reparirt wird, 1junsdosfall 


Reiſe⸗Gefährte. 

Ein Herr, der in den nächften drei Monaten alle 
größeren Städte Nord und Pen namen man Paris 
und London beiuhen will, jucht einen anderen Herin, 
der ebenjallß eine jolche Reihe zu a beabiichtigt; 
um nad näherer Befanntichaft Sie Reife zufammen zu 
machen. Um weitere Auskunft adreſſire O. 200 
Abendpoſt.“ 6 


Die Ferienzeit der Schulkinder 
Tann in nüglicher Weife Durch den Beginn bed Unter 
zihtß im Zithberfpiel verwendet werben. 
Hierzu bietet Rahnd Zither » Hcademie, Nov. 93 
Yullerton Ave., weldhe wöchentlich 3 biß 5 Unterriähtö- 
ftunden für zufammen nur 50 Gentö ertheilt, und in 
welder den Schülern für die beiden erften Unterrichts« 
Monate die Inftrumente unentgeltlich geliehen werden, 
bie bete Gelegenheit. 0 


Hebammen » Schule 
(Chicago College of Midwiiery). 


i 
len erd ee ia’16 ermehen am 2 zu 


tiwoch des Senats September 
* ——— dom Staate au Ortärte dir e a 
Unterricht. iu 


— bei 
Dr. F. SCHEUERMANN, 191 Norih Ave. 


Deutſches Stadt-Theater 


in Freibergs Opernhaus, 22. Str., nahe State. 
sUnter Leitung do: Alfred Roland, 
Morgen, Sonutag, den 21. Zuni 1891. 
Der effettvolle urtomiihe Shwanf: 


te au Haustchläffel 16€ 


TURNHALLE. — Eonutag: 
— erſte Mittageflen. 


10 Bejangd-Num 
Nach der Zorftellung wird eine boßelegante ar 
tur Pluſchmöbel verl Inch. fria9 


Zoerber's Halle. 
Sonntag, 21. Zumi 1891: 


Der ianfteseinrid. 


Jede praktildıe Daunsfrau, 
Die anf ihre Mäiche etwas hält, gebraudt zum 2» 
en Browns Savona, (erfunden 3. 
und beiiebtrite Waidmittel der Neuzeit um 
Susslt . Beide m die Wäiche nicht, reibt Bits at . 
nit grau. jpart Zeit, Mübe und 
Sa hab ‚if Er eine Freundin jeder guten Haus. 
* Fragt Kuren Grocer daruo 
um freie Muſter an Bau Schoor 
—* 1e Bertäufer, 5201 Buttcrfield Preiſe 
15c, 20c und 30r. arten, verlangt. 20in4f sn 
Sckanntmacnng. 


ET 


Sri — 
gut bebien: 
@. Ried Bi Barden 


Karl Horn, 
Vraktifcher Buchbinder, 
—— — 


‚P 


Jungs yon faſt. 


attdütfches| 
Volksfeſt, 


Sönndag, den > Juli 1891, 
Ogdens Crove, 


arrangirt vom 


Dlattdütfchen Dereen 


von Chicago. 


rotes Sommernahtsjeit. 
Plattdütſches Bolt wie et lewt un is. 
Volklsfeſt, Dergnögungen aller Art, 

Oufel Bräfig mars denen = ame 
‚ | Fri Reuters Stromtied Säufgen um Wir 
Grotes Fürwa 
Schiller. 


Bar⸗Verſteigerung Freitag, 26. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, im Grove. 


Großes Pir-Wir, 


arranairt vom 


Victoria Council 68, 


Order Chosen Friends, 


Sonntag, den 21. Juni 1891, 


bon alle bet dahen ſeidwaak 
verjperrende confiscirten 


— in — 


SCHUTHS CROVE 


via Illinois Central R. R. 
Tiokets 50 Oents. 


Züge verlafien dad Depot am Fuße der Randolph 
Str. um 9 Uhr SO Minuten Vormittags und werden 
an Albland und Weitere Ave. anhalten. 

Hür gute Mufit, jowie Vergnügungen aller Art ift 
beſtens geſorgt. Das Comite. 


Erfles großes Pic-Nit! 


Zurnverein „Voran“ 
Sonntag, 21 Juni ’S1 


RICEKS CROVE, 
Ede Ealifosnia und Armitage Avenue. 


Zidet3 25 Cent? @ Perion. 
Die Turner verfammeln ih um 10% Uhr = * 


Turnplatz. 


>» — * 
Großes MPienie 
und Sommernachtsfeſt, 
arraugirt vom 
Schleswig⸗Holſteiner Sängerbund, 
Sonntag, den 21. Juni, 
in LUDWIGS GROYVE, 


a früher Yrißs Grobe, 
Ede Elybourn und Webiter Ave. 

Zidet? 25 @ Perion. Eipbourn Ade. Gars fahren 
bi8 zum Grove. &ünger und Turner haben bei Bors 
eigen ihrer Übzeihnung oder Mitgliedsfarte freien 

utritt. tia Das Comite. 


Puiern, Achlung! 


Die vereinigten Sektionen des baeriſch-amerika⸗ 

niſchen BVereins von Coot County feiern am 
Sonntag, 21. Juni, 

ihre erfteß große® Picnic und Sommer 
nabtBiefi in Ogben3 Grove, ſſao 

Ein großer, impoſanter Feſtzug wird ſich punkt 12 
Uhr von No. 120 N. Wells Str. in Bewegung jehen, 
und wird fihh durch verichiedene Straßen der Stadt 
nad) dem Grove begeben. Ale Baierun und Baierus 
freuude, überhaupt alle Deutiche, ladet hierzu ergebenft | 
ein Das Comitk . 

Erftes grofies 


Picnic und Sommernacitsfel, 


——beragftaltet yon — 


U. TI. W. deuticher Bürgerverein 


am Sonntag, 21. Zuni, 


m PARADISE GARTEN, 
an Melrofe Str., ein Blod vom Schützeupark. 
wozu alle Bürger, welche da8 beutihe Wohl und fi) 
einen vergnügten Sonntag maden wollen, freunblidhit 
eingeladen werden. 

Eintritt nur 25e. Damen in —— ——* frei. 
Das yes Somit. omite 


Thüringer Derein, 


Heute Abend werden die Thüringer eine gemüthliche 


Abend-Unterhaltung 


— in — 


MEYERSHALLE 
abhalten. Hreunde willtonmen. Anfang 8 Uhr, 
Zu dem großen Bogelidichen, weldes am 9. 

Auguft im Norb:Ehicago-Schüsenpart abgehalten 

werben fol, werden die größten Vorbereitungen ges 

troffen, Daß Gomite 


Kord Chicago Shüßen:Park. 


Sonntag, den 21. Zuni 1891, 
puntt 3 Uhr Nadhmitiag3, 

Der größte Luftihiffer Der Welt, 
Prof. COLLINS, 


in feinem Riejen-Luftballon vom Slubhaus aus 2000 
Fuß hoch auffteigen und fi) baun wieder fallen laffen. 

@intritt frei. — und Lincoln Ave. Cars 
fahren bis zum Part. 


Bar und Glüdsjpiele 


audermiethen 


für dad am 26. Zuli in Edertö River Grove, 

Deöplaines, jtattfindende Pirnicder SB. & 2. of 

9. Logen. Sörittlie Dfferten find vor dem 1 

Yuli an B. Unger, 2505 Archer Ape., einzureichen. 
Nähere Auskunft bei 

0 Heun & Kidhtner, 250 Late Str. 


ACHTUNG! 
Zu verlaufen 


ein mit gutem Erfolg jeit Jabh- 
ren betrie benes 


Wholeſale K Retail Liquor⸗Geſchäft. 
verbunden mit Deftiflation, boliftä: ıdige dazu gehd« 
rigen Apparaten. Zagess:Einnahme vom Retari-Ges 
häft von 830— 840. EEE | ünftig. Xeofe nad 
mul. — Näheres bei J. : mer, 935. Ave, 
Siaais · geitungsgebaude Sounabeun. 4 Gaben. 4 


— Stamp Works 
Printing Co,, 
181 ©. Clark &tr., 

Eübofi-Ede Menr Dienroe. 


dogen- und und Gefchäfts- 
Stempel und Siegel 
au bedeutend herabgeiegten Preifen, 
Alte Stempel umgeändert, 


wird 


—— —* 
in feinfter Ausführung, 


Reelle gute Arbeit und Außerit billige Breije. 
EI Die Nordieite Eable Car hält direft vor ber Thär. 


Deutihes ——— 


2 8 
OX10. 
Das fommende Mationalgetränf, 


Das Lieblingsgetränt von Mil 
liouen Shwaden und» 
Müden, 


Seit der Einführung von Bier in biefem 
Lande während der 40er Jahre hat niemals 
ein Getränf foldh einen phänomenalen Erfolg 
gehabt, als Morie — das berühmte Nerven» 
mittel. Taufende nehmen e8 täglich zux 
Erfriſchung, tauſende benutzen es ala Ners 
venſtärkung und Geſundheits- und Kräfti⸗ 
gungsmittel und ſegnen den Erfinder dafür. 
In jedem Theile des Landes iſt Moxie po—⸗ 
pulär. Man findet es in jeder Apotheke, in 
jedem erſter Klaſſe Saloon und Hotel. Seine 
Popularität wächſt von Tag zu Tag, und 
ebenſo die Erzeugung von Saiſon zu Saiſon. 

Als Bier zuerſt im Lande eingeführt wurde, 
da dachten manche Leute, daß es nicht im 
Stande ſein würde, die enorme Menge 
Whisky, die verkauft wird, zu verringern. 
Ein halbes Jahrhundert iſt ſeitdem vergan⸗ 
gen und die officiellen Statiſtiken zeigen 
heute, daß in dieſem Lande eine ſtetige Ab⸗ 
nahme von Whisky-Verbrauch ſtattfindet, 
während der Bier-Verbrauch täglich wächſt 
und das Erzeugniß bereits nahezu 80, 000, 000 
Faß beträgt. Warum ſollte Moxie nicht 
ebenfalls ein ſolch enormes Wachsthum ver⸗ 
zeichnen. Von hunderten anderen Geträn—⸗ 


= E » 
fen mar feines im Stande, einen folden 


Markt zu finden; Morie ift hier, um zu 
bleiben! Gin Getränt, weldes die hoben 
fanitären und medizinijchen Qualitäten wie 
Morie Hat, muß in einem nerpöfen 
Lande, wie biejes, ein Nationalgetränt wers 
den, Die Zeit ift nicht weit entfernt, wenn 
Morie den nämlichen jährlihen Verbrauch 
wie Bier aufweijen fann, denn die Eigen- 
ſchaften deſſelben ſind beſſer als die des Gam⸗ 
brinus-Erzeugniſſes. Es iſt das einzige 
Nahrungsmittel von den Nerven gebraucht, 
fünjtlich für deren Abjorbirung erzeugt, wenn 
der Magen nicht im Stande ift, für diefelben 
zu verdauen. 

Ein Freund des Lieutenant Morie, bem 
Entdeder, erzählt folgendermaßen ba8 Ents 
ftehen diefes Wundergeträntes, welches feinen 
Erzeuger in wenigen Jahren reich gemacht 
bat: 

„Lieutenant Morie war ein Jieber alter 
Freund. Durch Spekulationen in Oellänbes 
reien erwarb er fi ein großes Vermögen, 
Von feiner Mutter erbte\er die Lungen 
ihwindjucht und erlag * im letzten 
Mai in Lower California. Im verfloff enen 
Jahre, auf der Suche nach Geſundheit in 
den bergigen Regionen Südamerikas, fand v 
er die dortigen Bewohner eine Pflanzenart, 
meiche fie dies Nahrungspflange nannten, im 
derjelben Weife benugen, wie wir -Grünzeug, 
Ueberrafeht durch die Wirfungy welche diefelbe 
auf fein eigene® Nerveniyflem ausübte, 
I&idte er mir einen Ballen dauon mit obigen 
Mittheilung und erfuchte mid), die Eigen» 
haften feftzuftellen. Ir alen Fällen, wo | 
ich ed al3 Arznei angewandt babe, jagte bee = 
Patients „E3 giebt mir bauernde Kraft und; 
herzbaften Appetit.” ch fand, daß« das 
Mittel alle von nervöſer Erſchöpfung her⸗ 
rührenden Leiden heilt. 3 fiellt nernöfe 


. Berjonen wieder ber, welche phyſiſch und 


geiſtig erſchlafft waren, ſtillt das Verlangen 
nach geiſtigen Getränken bei allen Trin 

heilt alles Kopfweh, mit Ausnahme ererbt 
Migräne, Verluſt der Manneskraft dutch 
Exceſfe und ſetzt die Leute in Stand, de 
wenig Ermüdung die zweifache Arbeit 
fowohl phyjifch ala geiftig, zü verrichten, 


— — — 


wa 
Moyie ift ein Monopol, 


Es iſt durch die Befeke ded Banden gefüäuh, 


Die Ber. Staaten-Gerichte verbieten Soße» 
wafjer-Fabrifanten die Smitation von Ners 
venftärfern wie Morie, 

Un Alle, bieed angeht! Ami, 
Auguft 1885 bat die Morie Eo, ein Original» 
Getränke mit Handelsmarke auf den Markt 
gebracht, „Moxie Nerve Food“ genannd. 
Seine Popularität war ſo groß, daß Imita⸗ —J 
tionen und Fälſchungen den Markt über-⸗ 
ſchwemmten, unter irgend einem Namen von 
„Nerve Food“ von Sodawaſſer⸗Fabriken 
hergeſtellt wurden, nur nicht Moxie, bis die 
Compagnie um Schutz bei den Gerichten ein⸗ ⸗ 
kam. Es wurden Entſcheidungen gegen die = 
Betrügereien in Teras und Mafjahufeiis 4 
etlangt, im Ganzen zehn, Der großartige ‘ x 
Werth biefes Berfauf3 von bem populären > 
Getränf führte zu einem colofjalen legalen 7 
Kampf, der die beiten Abvofaten des Stanted 
in's Felb brachte. x 

Die Sadhe war vor dem Richter Colt von 
der U, ©. Supreme Court, der die Entfdhei« 4 


| bung abgab zum Beiten der Kläger, nachdem 


er die Evidenzfälle jorgfältig ftubiet unb mo 
natelang unterjut hatte, geitügt auf bag % ; 
Recht der Handelsmarke für eine Driginal- 7 
Grindung von „Nerne Food" als ein Ge 7 
tränf, um die Rechte von Corporationen und 

Individuen auf Gejchäftätitel in Cesar & 
oder Spezialhaudelä-Artifel, Er 

Der fehr gewiegten und außgebehnten Ent: 
ſcheidung von Richter Colt, die Stellung und 
‚die Klage der Morie Nerpe Food Eo,, in 
der Hinficht aufrecht erhaltend, folgte bil 
Berbot dur das Geriht gegen alle 4 
Mlagten. 


= 
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WW 
% Rolgende Damen: Frau Kraß, 
Schmitt, Frl. Schulz, Frl. Pateler, 


—J 


Aufruf des Fritz Reutere Denkmal⸗ 


Comites. 

Alle Freunde und Verehrer von Fritz 
NReuter ſind hiermit zu einer Verſamm⸗ 
lung eingeladen, die Donnerſtag, den 
26. Juni, in „Old Quincy No. 9* 
Punkt 8 Uhr ſtattfinden ſoll. Zweck der⸗ 
ſelben iſt, endgültige Schritte zur In⸗ 
angriffnahme des Denkmal-Baues zu 
thun. Diejenigen Herren, die noch 
Collections bücher haben, ſind erſucht, 


dieſelben nebſt den collectitten Beträgen 


tinzuliefern. Da eine Bewegung im 


ange ift, da8 Denkmal im Humboldt: r 


Bark zu errichten, fo find Alle, die bis 
jett einbezahlt haben, erjucht, unbedingt 
zu fommen, indem, falls von Befür: 
wortern bes Humboldt-Barfs ala Dent: 
mals: Pla eine dem bis jett collectirten 
Betrag nahe fommende Einzahlung oder 
Zeichnung eingebradt wird, fofort be: 
fhlofjen werden kann, ob Frit Reuter’s 
Dentmal im Lincoln: oder Humboldt: 
Bark ftehen fol. 
Geo. B. Tiarks, Ser. 
— 

Fefte und Bergnügungen. 

Die auserwählten $reunde. 

Morgen findet in Schuht'3 Grove ein 
großes Picnic, veranftaltet vom Victoria 
Council No. 68 DO. €. $. ftatt. Der 
Grove ift ein herrlicher Vergnügungs: 
plat und am'Desplaines-Fluffe, ganz 
in der Nähe der Jllinois Gentral-Bahn, 
gelegen. Die Arrangements für bie 
Veitlichfeit Liegen in jo bewährten Hän- 
den, daß Jebermann, der an dem Aus: 
flug Theil nimmt, verfichert fein Fann, 
einen vergnügten Tag im Kreife frober 
gemüthlicher Geſellſchaft zu verleben. 
Freunde des Ordens ſind zur Theilnahme 
eingeladen. Der Zug fährt Morgens 
9.30 vom Bahnhof der Illinois Cen—⸗ 
———— am Fuß der Randolph Str., 
ab. 

Thüringer-Derein. 

Die Thüringer werden heute Abend 
um adt Uhr in Meyers Halle eine ge: 
müthlihe Abendunterhaltung abhalten, 
zu welcher fie alle ihre Freunde ein 
laden. Das große Bogelfchießen, wel: 
ches von ihnen am 9, Auguft tm Nord 
Chicago-Schügenpart abgehalten mer: 
den "fol, und für das fchon jebt ums 
fafjende Vorbereitungen im Gange find, 
verjprit das Kreigniß der Saifon zu 
werden. 


Schluß der Feierlichteit in Dr. 
Scheuermann's Hebammen⸗ 
Schule. 

Am Freitag Nachmittag fand das 
Examen der Schülerinnen des „Chicago 
College of Midwifery“ ſtatt, welchem 
eine erhabene Schlußfeierlichkeit folgte. 
Dr. Nitz hielt eine längere Anrede an 
die Studentinnen in der er denſelben ihre 
Pflichten in ihrem neuen Beruf an's Herz 
legte. Dr. Karſt, ein Mitglied der Fakul⸗ 
tät, war leider durchFamilienverhältniſſe 
verhindert, an dem Feſte theilzunehmen. 
Nachdem noch verſchiedene kleine Anreden 
gehalten wurden, begann Dr. Scheuer: 
mann mit ber Schlußrede, welche fidh 
auf wifjenfcheftliche Bajis und die Ge: 
ſchichte der Schule gründete. Dann 

Tgte die Vertheilung der Diplome an 
Frau 


Frau Adtenderg, Frau Garvey, Frau 
Schiller, Frau Kams, Frau Wagner, 
Frau Sentenberg, Frau Schwarz und 
Frau Wigig. BViele Freunde der Stu- 
dentinnen und der Schule baben ber 
Vejtlichfeit beigewohnt, u. A. au ber 
Stadtvater ber 21. Ward, Herr Adam 
Meier, welcher die Klafje mit einer An: 
rede heehrte. Herr Caspar Gremer, der 
Hauptmann der St. Georgs Ritter, 
hielt mehrere bumoriftiihe Vorträge, 
womit er viel Heiterkeit hervorrief. 


Frl. Kleiminger's Schulconzert, 

Veberrafchend gut, namentlih für ein 
eritmaliges öffentlihes Auftreten und 
bei der wenig einlädenden Witterung, 
war da3 Conzert bejucht, welches gejtern 
Abend vom den Zöglingen der Frl. Dora 
Kleiminger in, der Lyon & Healy’ichen 
Halle, an der Gde von State und Mon: 
roe Str. veranjtaltet wurde. Kurz nach 
Beginn der Unterhaltung war jeder Plab 
bejeßt. Zu einer detaillirten Befprehung 
des jehr reichhaltigen, 24 Nummern um: 
fafjenden, Programms, das auh Um: 
fände ‚halber nicht ohne verſchie— 
bene Abänderungen durchgeführt werden 
fonnte, _gebriht uns bier _ der 
Raum. Hervorheben aber möchte man, 
ba die gebotenen Leiftungen ber Klei- 
minger’ihen Schule alle Ehre machten, 
und verfchiedene Produktionen der Kleis 


- nen jogar gänzlich vergejjen ließen, daß 


man e3 mit einem Schülerconcert zu 
tyun hatte. Die mitwirkenden Zög- 
linge waren: Augujta Kleinhans, Minnie 
Bergolth, Georgie Buddendorffj, Mar: 
guerite und Philipp Gtarf, Irene 
Hinte, Myra Ringer, Bay Yifher, 
Ethel Auftin, Leota. Brown, Don 
Kennicott, Mary Peterfon, Geleite 
Walfhe, Delia Halley, Chriftine Hub: 
bard, Adah Morifon, Laura Leiter, 


J— Fanny Daly, Mae Wallis, Ada Herrick, 


Eſtell Dyer, Myron Nichols und Ada 
Murphy; fie wurden von Frl. Kleiminger, 
ben Sopranjängerinnen Frau Gafford 
und Frl. Bergolth und der Violintftin 
Frl. Florence Hubbard vorzüglich unter: 
übt. Das Bublitum mar bod: 
befriedigt. 


* Kohn Quinn fiel gejtern Abend bei 


dem Verjud), auf einen Zug in den Vieh: 


böfen zu fpringen, unter die Räder, wo: 
bei fein linkes Bein vollitändig zermalmt 
wurde. Der BVerunglüdte ijt dreißig 
‚Dahre alt und wohnt im Haufe No, 
4049 Wallace Str. 


Todesfälle, 
Im Na den eutlichen wir die Liſte der 
a ea Zob dem Getundpeibamm sub 
m geitern Diittag und Beute Nachricht auging: 
hrie Müller. WE udi > 


Bari, han din, 6 
Emens £ * un TAT Giobourn Ave. 273. 
Weilee 374 Weis Str. 14 2. f 


U 
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nun Mheidumgöflagen. . 


Folgende Seidungsflagen wurden ge: 
ftern eingereiht: Dlivia €. gegen 
Smith ©. Benters, wegen Berlafjens; 
Nellie gegen Charles Letilla, wegen Ver: 
‚lafjens; Samuel gegen Margaret Long, 


‚wegen: Graujamkeir; Veronika gegen 


Ludwig Deibele, wegen BVerläfiens; 


‚Mary gegen Frank For,. wegen Trunt- 


ſucht. 


Heiraths⸗LZicenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 

ber Dffice des County-Clerts ausgeftellt: 
Louis Schlejinger, Annette Bangs. 
Edward H. Windel, Alice D. Didinger. 
John rap, Ava Gaupant. 
Sranf Novat, Albina Elben. 
Sacob Kanter, Sophia H. Bendit. 
John RP. Moeller, Augufta Junge. 
William B. Mafon, Bauline Behrs. s 
George W. Nephem, Angeline Grabomafi. 
Nihard P. Inwan, Nellie Warp. 
Elias Sallman, Ehrijtine Larjon. — 
Ferdinand H. Stoercer, Grace L. DePosb. 
William H. Farille, Jeſſie M. Mowry. 
Chriſtopher Killinger, Karolina Wid. 
Philip Ruthenberg, Hannah Zire. 
Ike Block, Carrie Jacobs. 
Auguſt Deveſing, Mary Hanſen. 

Julius Pumpowsky, Rachel Davis. 
Harry Großmann, Annie Cohen. 
John Kolpien, Adline Ruckwardt. 
Edward E. Hoover, Roſalie Beaſecker. 
Peter Bruck, Maria Weider. 
Michael Eſſer, Gertrude Fletz. 
William Kindervater, Annie Kraemer. 
Ellery L. Edwards, Annie Platen. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Charles Holmſtrom, zweiſtöck. Brick und 
Frame Wohnhaus, 901 Perry Str., 82200; 
R. J. Bennett, zwei- und einſtöck. Anbau, 
Willon und E. Ravenswood And, 85000; 
Sohn Carroll, zweiftöd. Jrame Flat, 237 
Barter Str., 82300; Theo. Yemandsfi, zwei- 
ftöd. Flats, 1541 Dafdale Ave., $6000; X. 
Sulawsky, zweijtöd. Frame Ylats, 8548 
Madinam Ave., $1400; Frau E. Koffey, 
zwei: und einjtöd. Sront- Anbau, 2931 Lowe 
Ave., 820005 9. Sloan, dreiitöd. Store 
und Tlats, 423 W. Taylor Str.* 84000; 
Albert Polzin, vierflöd. Store und Flats, 
3702 State Str., 810,000; Potter Palmer, 
neun bdreiitöd. MWohnhäufer, 413—429 €, 
Huron Str., 854,000; R. Olfon, dreijtöd. 
Anbau, BETEN. Dakfley Ave., $1800;5 Henry 
Steain, fünfjtöd. Yaden und Jlats, 151 W. 
Mabijon Str., $25,000; Fred. Schule, ein- 
jtöf. Anbau, 767 Humboldt Ave., 81700; 
Charles Biihop, einitöd. Anbau, 587 N. 
‚Francisco Str,, $1100; Charle8 Betcher, 
vierftöd. Fabrik, 629—631 N. Haljted Str., 
87000; 3. €. Riley, einjtöd. Wohnhaus, 
1162 Lerington Ave., 831900; Kelly & Bromn, 
wei dreijtöd. Stores und Flats, 1299—1301 
Madifon Str., 815,000; Adolph Sontag, 
zweiftöd. Flats, 533 Wincheiter Ave., 86000 ; 
S. Irimble, zweiftöd. Flat3, 2026 W. Mon: 
roe Str., $13,000;5 %. Kroon, zmweijtöd. 
Frame Flats, 6713 Sangamon Str., 81400; 
Kohn Kasfie, einftöd. Frame Cottage, 4717 
Yincoln Ave., 81000; 3. W. Smeeney, zwei- 
ftöd. Srame Front Anbau, 4540 Wallace 
Str., $1300; Lewis Feil, anderthalbftöd. 
Trame Cottage, 6287 Yaflin Str., 81000; 
WB. T. Deife, anderthalbitöd. Frame Eot: 
tage, Raymond und Glinton ©tr., $1000; 
D. Dornberg, vier zweiftöd. Flats, 7237 —43 
Stewart Ave., 830,000. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort Yin ale Amica 


unter Diefer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: Ein fräftiger Junge. Abendpof. 11 


Berlangt: Ein Be Re Drabtarbeit. Nachzu⸗ 
fragen von 10—12 und . 196 €. Mabifon Str. 11 


Verlangt: Ein junger Dann von 15—17 Yahren, 
um ein Bier zu bejorgen und fidh jonft nüßlich zu 
maden. 2140 Archer Ave., 2. lat. v0 


Verlangt: Ein oder 2 gute Painters. Frifi 
wanderte werben vorgezogen. 731 Southport 


Verlangt: Gute Operatord an Hofjen. Nachzufras 
gen 250 Dlonroe Str. Nehmt Elevator. amoil 


Verlangt: Ein zuverläffiger und geprüfter Engineer. 
Muß aud mit plerben umzugehen verftehen und fid 
in der Yärberei nügli maden. Hulsıman Broß., 793 
bis 795 Girard Str. Imo4 


Berlangt: Kürjgner. Hanjend Empire Fur Barton, 


einges 
de. 11 


151—153 Wabajh Ave. amo? 


Verlangt: Zwei umge Leute für Reftaurantarbeit. 
King? Ehop Houfe, 11 Calhoun Place. 2 


Berlangt: Gute Schneider und Bügler an feinen 
Shopröden. 258 Rumjey Str. 3 


Berlangt: Ein Mann zum Baften an Röden. 
Bladhawt Str. fmo3 


DVerlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit, 
deutich oder polnifd. - 199 W. Dipifion Str. 


Ein Porter. 45N. Elarf Str. 11 
Ein junger Mann. 189 Mozart Str. 0 


500 Arbeiter für Zohnarbeiten in Wid- 
omwa. Freie Fahrt. R.X. 
Ehrijtian, 294 South Water Str., Ede Lake Str., 
oben. 20juniwi2 


Verlangt: Amateur Mufifanten, viz: Baßvioline, 
löte, Klarinet, Eornet. Trombone und Pianofpies 
Ier,. um Amateur Ordeitro zu bilden, fich zu melden 
am Sonntag, den 21. Juni, 2 Uhr Nadın. ber fyred. 
Andrift, VEN. Peoria Str., oben. 5 

Derlangt: Bügler, um Nöce abzubügeln und au 
Nibte zu bügeln. 564 N. Ajbland Ave., hinten. 


2 Bäder als zweite und dritte Hand an 
Brod. 1814 ©. Clark Str. 11 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, um an Brod zu bel- 
fen. 470 Erie, Erle Paulina Str. 11 

Verlangt: Ein Yunge von 15—16 Jahren, der mit 
Pferdeu umgeben und ji im Store nützlich machen 
kann. 421 Webjter Ave. z frja9 


Derlangt: Ein fräftiger Junge, um Mildiwagen zu 
treiben. HEN. Paulina Str. frlama9 
—— — ET 

Berlangt: Hoſennaͤher. Arbeit wird in's us 
gegeben. Schmidt, 644 Genter Ave., Bafement. frfa9 


244 


Berlangt: 
Berlangt: 


Berlangt: 
conjin, Michigan und 


—— 
14 





Be 7 
Verlangt: Ein Bufhelman für Reparatur⸗Arbeit. 
126 Dearborn Str. frja9 


Berlangt: Ein jwiger deutfher Manır mit quten 
eugnilien wünjcht in der Näte der Stadt Arbeit im 


3 
Stall bei den Rüben. F. Q., 105 Wells Stk. fiamoo 


Derlaugt: Eigarren-Agenten gegen hobe Sommiffion. 
Weiß & Bindernagel, 1529 45. Str. dofrja2 


Ban und Leibvereind » Agenten. 90 


Berlangt: . 
5. Gleveland, Zimmer 17, 182 
12ji3m8 


Cents Commiſſiou. 
Dearborn Str. 
Berlaugt: Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
—J zu vertaufen. hohe Commiſſion — ð 
elis, 1787 Milwaukee Ave. WBmailmꝰ 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein Mann. 40 Jahre alt. von an⸗ 
enehment Aeußern und gutem Charakter mit 8000 
3 en wünſcht die Bekauntſchaft eines Maädchens 
oder Wittwe. Yur ernftgemeinte Offerten erbeten un» 
ter T 164 Abendpoft. famo3 


Ein anftändiges, einfaches, Iutherifches Mädchen, 
23 Jahre, füralie) bier eingewandert, winicht, da e# 
ihr an Hertenbefanntichaft fehlt, mit einem achtbaren. 
foliden, jungen Hevru, oder jungen Wittwer befaunt 
u werden. Nur ernftgemeinte Offerten mögen ihre 

zeije niederlegen unter ©. 143 Abendpoft. 11 


Heirathögefuh. Ein Herr, eriter Klafje Handbiwer- 
ter, dem c5 an Damenbefannticaft fe ua ein 
Mädchen oder Witthve unter 40 er ennen zu ler» 
nen. Etwas Vermögen erwünidt. Gefällige Antwort 
erbeten unter Adrefle „Goniectiomer" care of News 
Depot. 276 E. North Ave., City. 4 


Heirathögeju Ein Wittwer mit qautem Berbdien 
und u wei Kinder, An. 3 


einem anjtändigen n oder kinder! 
au — Adreſſe S 4 rne 


Geld. 
leihe : 3800 Hypothet 
Pogent. Antefe: ©. IR „Abunbuoft- ”; 
en gu verleiten in Summen von 500 Diß zu 3000 
auf —— um zu den wiebtigflen Da 
Haute Brob., 43 da Cale Er. 1imummiz 


ten Etr. 


Sun Tersveag 





= „ubendypof“, Chicago, Saniftag, den 20. Zumt 1391. 


.... Bermißt. >$ 
Die 20jährigE Anırd Dattheing wel 
Bei ihrer  Shmkfter Yean ante: 
Haufe No. 3334 Armour Ave. wohnt, 
ift feit dem 12. Juni verfhwunden. 

Diejelbe war in der Willis’fhenBudh: 
binderei No. 85 5. Ave. bejhäftigt und 
feit einiger Zeit mit Wm. Willis, dem 
Sohn des Eigenthümers verlobt. Aus 
unbefannter Urjache geriethen die jungen 
Leute in Streit und Anna nahm fich dies 
nadträglih jo zu Herzen, baf fie ent- 
floh. Die Polizei ift eifrig auf ber 
Sude nad) ihr. 


* Bürgermeifter Wafhburne erklärte 
geitern, daß er dem Stadtrat) am Mon: 
tag Abend feine Ernennungen für bie 
Polizeirichterftellen und den Schulrath 
unterbreiten. werde. 


Berlangti Frauen und Mädchen, 


Zäden und Fabriken. 


Derlangt: Gute Kleidermaderinnen und Helfer. 
Nachzufragen während drei Tagen 537 ©. State Str. 


Berlangt: Mädchen an Mafchhine und bei Hand, an 
Röcke zu arbeiten. 696 W. 14. Str. 2 


Berlangt: Mädchen bei Hand und eines um Snöpfe 
an Gloats anzunähen. 425 ®. — rt 
amo 


Derlangt: Eine Kleidermaderin. 218 25. Place. 3 
Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofen zu nähen. 
1297 17. Str. 11 


Berlangt: andmädchen an Röden und fleine 
— zum Lernen im Schneiderſhop. 27 — 
ve. 


Veralngt: Handmädchen an feinen Shopröcken, 
auch Schneider. 548 N. Robey Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe beim Klei⸗ 
dermachen, welche gut trimmen kann. Borth Ave. 


Berlangt: Ein Mäddyen für erfte Maichimenarbeit 
und erjter Mlaffe Mädchen bei Hand zu nähen an 
Röden. 2508 Hannover Str. friad 


Derlangt: Mafhinenmädden und Männer an 
Meiten. 535N. Wood Str. friamo2 


Berlangt: Eine Kleidermakerin fucht Arbeiterin und 
ein Drädchen für Hausarbeit. 726 W. Taylor Str. ff? 


erlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermaden zu 
erlörnen. 636 W. Chicago Ave. trja9 


Verlangt: Zwei gute Mädchen zum Hofennähen. 
112 Mohamt Str. » . bofrja9 


Verlangt: Einige Mäddhen er geſucht. 
Nachzufragen Habel & Co., 3886 W. Vake Str. dfſas 


Derlangt: Ein gutes Mafhinen- und mehrere Hands» 
mädden, Towie eıne zum Lernen an Nöden. 325 
Gleveland Ape., Hinterhaus. dofrfamoll 


Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen au 
Shoprdden bei Theo. Roft, 791 N.Haljted Str. 18j1m9 


Derlangt: Handmädden an Nöcen. No. 183 Am: 
bro3 Str. bofria9 


DVerlangt: Mafcdhinen- und Handmädcen an GloakB, 
gute Bezahlung. 155 W. Diviflon Str. dfjal 


Verlangt: Mafdhinenmädden und PBaifter an 
Meften. 63 Greenwid Str. mi—jal2 


Berlangt: Zwei Mafhinenmädchen und Syinifher an 
guten Shophofen. Zu erfragen 290 Newberry bei 
m 


Derlangt: Hand» und Mafhinenmädden und Kleine 
Mädchen zum Lernen an Röden. 243 Dine w — 
in 


Saudarbeit. 


Derlangt: Eine frau für leihte Haudarbeit. Gute 
Seimath. 647 Wells Str. 11 


DVeriangt: Ein jtarked Mädchen, um Zimmer rein 
zu maden. 40 Elybourn Ave. fanoll 


Verlangt: Ein guted deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 319 Webjter Ave. ar 


Derlangt: Ein arbeitjames® Mädchen für Hausar- 
beit, — Kohn, beftändiger Plag, gute Heimath. 314 
MW. Vlonroe Str. 0 


Berlangt: Ein gute Mädchen im Alter von 15—18 
Jahren; Familie von 2 Perfonen; leidhte Hausarbeit. 
825 N. Elarf Str., von 9—11 Uhr Vormittag. 2 


Berlangt: iu gute Mädcyen für allgemeineYHaus- 
arbeit... 1928 Datbale NAve., Late View. fa—bo0 


Verlangt: Kinder Mädchen. 121N. Union Str. 0 


Verlangt: Ein gutts deutiches Mädchen für ges 
mwöhnlide Hausarbeit. atamaufzagen Sonntag Nad» 
mittag. 147 ©. Peorin Str., 3. lat. 0 


Derlangt: -Ein anftändined Mädchen in Board bei 
einer Wittiwe. 58 Sigel Str. 2 


Verlangt: Gute Wajd- und Bügelfrau, ftetiger Pla 
515 Melt North at wit — 5 


Berlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten, da3 zu 
gene ichlafen fann, forwie ein Kühenmädden. 594 
el Str., im Reftaurant. 2 


Derlangt: Ein gutes Mäddden für gewöhnliche Haus- 
arbeit in einer Fleinen Familie. adhaufragen 778 
Sedgwid Str., 2. Etage. 2 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit. 
Guter Lohn. Keine Wälde. 495 ©. Pau Mn Ze. 
ju 


Verlangt: Ein Mädchen, um bei Tiich aufzumwarten. 
224 N. Elarf Str. frja9 


Derlangt: Eine erfte Klaſſe Köchin, auch Wäſcherin 
und Geſchirrwaſcher fuür einen Sommergarten. Adreſſe 
© 103, „Abendpojt“. fſao 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. 92 N. Halſted Str. 1 


Verlangt: Eine reinliche Haushälterin bei allein» 
ftehendem Handwerker, 30 Jahre alt. Gutes Heim. 
110 Sigel Str., hinten. 12 


Verlangt: Ein gutes bdeutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 436 La Salle Apde. 3 


Verlangt: Ein Mäddhen für Küchenarbeit im Reftau- 
rant; 415 N. Clart Str. 3 


—* Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und zum Wafhhen und VDügeln in einer Heinen Familie. 
Nadzufragen 342 Gentre Str., Ede Eleveland Ape., 
oberer ‘Flur. 3 

Berlangt: Ein Mädchen für mn Hausarbeit 


in Meiner milie. Reine Sa reinigung. Guter 
Lohn. 802 Barrabee Str., 1. flat. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Zu erfragen 91 Seminary Ave. fſao 


t: Gute Kochin in kleiner Privatfamilie bei 
hohem Lo n. 3246 Bernon Ave. dffal 


* Ein guteß Mädchen in einem Privathaus. 
No. 4331 Wentworth Ave. mdffa4 


— Eiue gute deutihe Ködin. 8 MW. 
Divifion Str. dofrfal2 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen Be allgemeine 
ausarbeit. 1709 Wellington Ape., Evanſton, 
Flat. a2 
Verlangt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 52900 School Str., zwei Blocks weſtli 
von Wentiworth Ave. dofrjam 


Verlangl: Ein Mädchen für newöhnlide Bar» 
beit. 10 S. Halfted Str., nahe 22. Str. » v— 


Verlangt: Ein Mädchen ei, leichtes Maſchinennahen 


bei Kleidermacherin. reiß Making Parlör, 661 W. 
21. Str. di-fa3 


—E 
sjunlw$ 


Privatfamilien bei 
bilmO 


Berlangt: 150 Mädchen, befte Norbfeite 
518 Wed Str., Mei. Apel. 


Verlangt: 100 Mädhen für 
Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein 16jähriges Mädchen für Hausarbeit. 


309 O8good Str., nahe Fullerton Ave., obenauf. 
midoja9 


DVerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine 
arbeit, fleine yamilie. 56 Evergreen Üpe., 2. Flat. 1 


Berlangt: Sir eine Privatfamilie gegen guten Bohn 
ein tüchtiges — welches in der Küche Befcheid 
weiß; ſerner. ein Madchen fur leichtere Hausarbeit. 
As Sedgwick Str. nahe Garfield Abe. 1 


Berlangt: Ein gutes deutiches MA ür ⸗ 
liche Hausarbeit. ss Winter I ! as 


Derli ı € te Al shälterin. - 
——— Uhr Abends 308 Koomis Ein 37 
oben. frfa2 

Verlangt: Eine Haushälterin für einen Mann mit 
fehr rn a —— 2. 42 „Abendpoft“. Fri? 


Verlangt: Gute emöhnliche lei B« 
arbeit. 34.00 per — 83 


A ren 
—— Henry Str: al2 


— 871 


dofrfa2 
Ten 


ar — ** 
RE * 


Berlangt: Frauen und Madcheu. 


a Saudarbeit. BER 

en erden" pt mr A) 
Verlangt: Ein deutied DMäden, muß "wachen 
und bügeln können. 112 Eiybourn Xve. 1 


Berlangt: Ein erfahrene Mädchen für m. 
Hausarbeit. 505 LaSalle Str. : amodo 


Berlangt: Ein braves tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. E. A. Spoehr, 1088 
Evanjton Ave. (Buena Bart.) ſamodie 


Verlangt: Gute Frau für gewöhnli 
keine Wäſche. 83.00 per Woche. 1901 S. 
Grocery Store. 


— — — — — — — 
Verlaugt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 219 Weſt 12. Str., oben. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
399 Nortb Ave. — v jamo2 


Derlangt: Köchinnen, Hausmädden, Haushälterin- 
nen, Kindermädden, findn gute Stellung durch die 
Atlantic Employment Office. 133 Milwautee Ave. 6 


Verlangt: Ein gutes jtarfed Mädchen für Hausar- 
beit. 1814 ©. Slart er TE 11 


Derlangt: Köchin für Rejtaurant. 280 Sedgwid 
Etr. irfa2 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
608 Didjon Str. - _. 3 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mäddpen, das gut 
kochen kann. Nachzufragen 844 ©. Haljted Str. 11 


Verlangt: Ein zuverläffigeg Mädchen, weldes gut 
kochen fann. Kleine Familie, guter Kohn. 132 Gentre 
Str., Ede Sheffield Ave. doirja2 


rau oder Mädchen in Tleiner Familie. 
dofrja2 


usarbeit, 
art ar 


Derlangt: 
163 Ontario Str. 


Verlangt: Gute Frau für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 33 per Mode. 1901 ©. Klart Str.. 
in Grocery. fa0 


2erlangt: Ein Dienftmäddhen für leichte Haus» 
arbeit. Nachzufragen 315 Blue land Ade., dritter 
Flur, Dreßmaler. 3 mi—ja9 


Verlangt: Deitiches Mädchen, ungefähr 16 Jahre, 
um bei gewöhnliher Hausarbeit zu helfen. Sleme 
— Nachzufragen im Market, 8557 — 

x. amo 


Berlangt: Eine Frau, um Wäfche in’3 Hauß zu neh» 
men. 176 N. Clark Str. frfa2 


Derlangt: Ein ftarkes deutiches Mädchen für. Küchen- 
und Haußarbeit. Gutes Heim, guter Lohn. 509 39. 
Etr. fria? 


—— Köhinnen, 6-7 Dollar, zweite Arbeit, 
FKindermädden, Hausarbeit. Befte Herrihaften, höch- 
fter Sohn, Stadt oder Land. Pläße frei. Abenda 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 15j1m9 


Verlangt: 1000 Mädchen für Hoteld, Privat» oder 
Boardingbäufer, Order, Lund» und Privat-Ködin, 
Zimmermädchen, zweite und Sindermädchen, Laune 
dry: und Gefdhirrwaihmädhen, Haushälterinnen. 

u erfragen 537 Larrabee Str, Ladieß Intelligence» 

ffice. . 15junim3 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Küchen- und 
en in Heiner Familie Guter Lohn, freund» 
he Behandlung. N “= Auskunft ertheilt rau 
Schaad, 540 €. Divifion Str., Ede N. State,2 Mn 


DVerlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Sand. Herrihaften werden gut. bedient bei G. 
BDuste, 448 Diilmaufee Ave. molw 
Gutes deutiches u. Mäddhen, um 


Berlangt: 
06 Prairie Ave. bw 


aud auf ein Kind aufzupafien. 


Verlangt: 100 Mädchen bekommen freie Pläge im 
Privat und Boardinghäujern. 170N. Halited Str. 
Mrs. Kuehlmann. Omelmoni2 

Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eıngewanderte Mädchen 

r bie beften Pläge in den feinften er bei hohem 

obn, immer zu haben an der &übdjeite bei Frau 
Gerjon, 28337 Wabajh Ave. 35mabıns 


Derlangt: Gute Küchenmäddhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrichaften werden gut bedient bet 
Brau Gleis, 157 W. 18. Str. 0mi lImoo 

Derlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläge offen 
83 biß 26. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. ° 12nobal 


Berlangt: Männer und Frauen. 


_ Berlangt: Ein tüdtiges Mädchen und ein junger 
ze m in der Küche zu arbeiten. Ede Kinzie = 
r 


Gefuht: Zwei junge Leute juchen einen Play. Frau 
als Köchin oder Eundhtödin, der Diann für Kücdhenar- 
beit; verjtebt aud) alle Saloonarbeit. Zu erfragen 65 
Willow Str, 4 


tr., Bajement. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein Friſch eingewanderter Schneider ſucht 
Arbeit. Nachzufragen 949 N. Wood Str. 3 


Geſucht: Ein tühtiger Uhrmacher, welder die Ab» 
fit hat, mit Uhren und Goldiwaaren:- die&ountry zu 
bereijen, jucht einen jungen, intelligenten, am Liebjten 
unverheiratheten Dann mit feinem Kapital als 
Partner. Offerten W. 9. 111 „Abendpojt“. 5 


Gefudt: Junger Mann, erfahrener Buchhalter und 
Zeichner, der in lögterer Eigenihaft in einer Architef- 
ten»Office befgäffigt war, jucht Stellung unter libera» 
len Bedingungen. Zu adreffiren ©. 138, „Abenbpoft“.7 


Gefudt: Junger Mann, deutic, hier geboren, ver« 
eirathet, fürzlih Ankaufsagent großer Firma, aud 
uchhalter, jucht irgend weile Stelle; au als Nei- 
fender. AbdrejjireR. 17 Abendpoft. n 


Gejudt: Ein tüchtiger deutiher Möbelichreiner 
fucht dauernde Beihäftigung. 5438 Armour Ave. 

y 20,22,27,29jun11 

— rr — — — — — — 

Geſucht: Eine gute zweite Hand an Cales ſucht 

Stellung, am liebſten im Hotel. Adreſſe: S. 148 

Abendpoſt“. 9 





Bäder, jucht irgend ein Beihäftigung, am liebften in 
einer Bäderei. Abdr. & 153, „Abendpojt“, 0 


Gefudt: Ein Mann, welder Kunden zu bedienen 
De fucht einen anftändigen Plaß zum yabren eines 
Bäckerwagens. Adr. Z 169, „Abendpoft“. 0 


Stelengefu: Erfahrener Grocery » Clerk, fpricht 
engliſch deutich und franzöfiich, jucht Stellung. Adr. 
Sand 1191 Blue J8land Ave, jamoO 


Stellegefud: Ein Schloffer, guter Arbeiter, jucht 
baldigit Stelle. Adrejie M, 8. Abendpoft. 12 


Gejugt: Ein deuticher Mann mit guten Zeugniffen 
mwünjcht in der Nähe der Stadt Arbeit.tım Stall bei den 
Kühen. Adr. F. A., 101-105 Wells Str. friamoo® 


Geſucht: Ein Mann fucdht Arbeit Vormittags. Adr.: 
©. 58, „Abenbpojt”. dofrIa9 


Sejudt: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stelle ald Wathmann, hat gute Zeugniffe. Adrejle 
RP. 21 Abendpoit. 17juniwl2 


Geſucht: Ein junger, deuticher Mann, friich einge⸗ 
wandert, mit guter HQandichrift, der feine Arbeit jcheut, 
gr irgend welde Befbäftigun . Derjelbe würde 


ala Dlaurerlehrling gehen. 1018 Neljon Str., oben. 
miboirja6 


Ein nücdterner, händiger und wahrheitäliebeuder 
Mann, 50ger, mit erfter Klaffe Zeugnifien, juht Stelle 
bei einer deutichen Wittwe, die ein Gejhäft hat, mit 
oder ohne Koft und Zogiß, in oder außer ber Stadt. 
Adreſſe S. 13 Abendpoft. 16juniwill 





Stellungen fuben: raten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau nimmt Wäjhe im 
Haufe und außer dem Haufe. 78 Auftin Une., DIR 
ment. 


Gefudt: Einige Stellen zum Wajden. 148 Jadjon 
Str., Front-Bajement. 9 


Gefudt: Ein zuderläffiged Mäddhen wünjat eine 
5* in einem guten Reſtaurant Mittags. 78 M 
ace. 


Gejudt: Eine junge Frau juht Beihäftigung, für 
Nahmittag. 633 28. Str. » frja9 


Sohn Mund von Alleghany City gefl. bei Simon 
A 2912 Hanover er. vorzuripreden. 12 


Id warne hiermit Jedermann, meiner fyrau etivad 
x borgen, da id feine Schulden bezahle. — 
chulz 4950 Laflin Str. rjamo9 


Ein Anwalt unterfudpt Abitrakte für 85.00. Dubdled, 
Bene 1119, Chamber of Gommerce, 142 a 
h a 


Löhne, Noten, Board, Saloon- und Rentbills und 
fchledte Schulden aller Art jofort collectirt. Allge- 
meine Geheimpolizei-Agentur. Eheitands-Angelegen- 
beiten Specialität. 76 $pifth Ave... Bunmer& Offen 
Abends Bid 8 Ubr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Scäneibdet Died ans. 16jun1w6 


International Bau « Verein. Sicher Sparen 
9100 in 73 Wionatens woer 9100 Dorat, bezabit 81.59 pro 
Monat * Kapital und Zinfen. veboniries Seid 


rozeu d rei in 

u hal 0 Sp o —— ne 

Sonntags geidlofien. u 6. Pro, Spezial-Agent. 

WUleranbers Beatidt —J——— eis 

Ugentur, 181 M. tr, Ede dal 
gi D etwas — 

Re i — * 

Derlau · 

che entur 

— Geller 

Bis Biitag. . Aömalil 


810, 
don 85 an in der. 


r 


Kauf: und Bertaufs- Angebote, 
erlitt gu Hier Kt Be 
Pr Bere hin re a MN addr 


Zu verkaufen: Ein junges, gute® Pferd, preis 
würdig. 200 Eiybourn Ave. * 0 


Zu verfaufen: Eine Ziege. 25 May Str. 
u verkaufen: Echte junge Bulldoggen. 779 M. 
er ' — en Be! 


jamos 


Zu verfaufen: - 835, ein gutes preß- oder. Pebb» 
ler: Pferd. 1118. Polt er *“ 11 


Zu faufen gejudt: Ein ſchon gebrauchter Kochofen. 
Muß gut und ee fein. 189 Burling Str., hinten. 


Zu verfaufen oder zu vertaufen auf Lotten: Die 
einjten Doktor-Phaetond und Buggies, die beiten 

äder:, Mil, Erpreb-, Grocery:, Kobhlen- und Yumz 
pen-Wägen und eım gutes junges Buggy-Pferd, der 
beite Renner in der Welt, wegen Abreije nad Deutid- 
land. 747 ©. Halfted Etr., Ede der 19. Str. Auch 
Sonntags vorzuipregen. 3 


Zu verkaufen: Zwei echte Vollblut, rarer blauer 
Windhunde. 17 Eollind Eourt. 3 


Zu verkaufen: Haußeinritung, billig, einzeln oder 
aujammen. 1115 Roscoe Str., Late View. jmbdi4 


Zu verfaufen: Butcherfhop-Firtures zu verkaufen. 
3359 ©. Haljfted Str. 5 1 


Zu verkaufen: GSchiofferwerfzeug, 300 Schlüffel, 
verihicdenes Materia! .ınd Aushängejchild für 85, zu 
erfragen E. Herman, 2318 Archer Aoe. 5 


Zu verfaufen: Sehr billig. Ein guter Scleif- 
ftein, 2 Breheijen und verjchiedene andere Bauihrei- 
——— Zu erfragen C. Herman, 2318 . 

de. 


Zu verfaufen: Gute leichtes Pferd, jofort, billig, 
SU. 934 Milwaulee Ave, Top Flat, Sonntag oder 
Abends nad 5 Uhr. 3 


Zu verkaufen, fofort: Gin gutes Geſpann Arbeit?» 
pjerte. Zu erfragen 464 I. Aihland Ave. 3 


Zu verfaufen: Zwei gute Arbeitspferde, znfammen 
oder einzeln. 189%. Nandolph Str. 6 


u verfaufen: Eine no neue Store-Einrihtung 
und Gisbor mit doppelten Glaßwänden, billig. 1263 
Lincoln Ave. fria9 


Gelegenheit! Schöne? Dffice-Pult, Kaffeemühle, 
— ſeine Office-Railing. 100 W. — 
Str. tia 


Gelegenheit: Beinahe neue Bettlounge $5, Kleider: 
ſchrauk $7.50, feiner Kodpofen 85, fieben Stück Par- 
lor Set3$20. Bringt Gajh, muß verfaufen. 106 W. 
Adams Str. irfaıl 

Zu verfaufen: Pferd und Buggy, billig. Zu erfra- 
gen 8832 Elybourn Ave. zwifchen 9—10 Uhr u 

ofrja 


Wegen Abreife, ein Zlemer Hauss- 


Zu verkaufen: 
dofriad 


ftand, billig. 408 Thomas Str. 


Zu verfaufen: Billige Ajchtiften. 193 Nord Halfted 
tr. x 19ulı00 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preid von $10 bis 335. 246 ©. Haljted Str., Goutene- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 

Zu verkaufen: fa—fa 
800 Tollejton Zotten, $70.00 jede. 

Loyi3 A. Trapet & Co., 


97 Dearborn Str. 492 North Ave: 


Zu vermiethen, 





Verlangt: 3—4 Boarder bei einer alleinjtehenden 
Fran. Einzelne Betten. 19 Elybourn Apve., 2. Floor 
rechts. 11 


Zu vermiethen: 
oder ohne Board bei einer alleinftehenden 
©. Halited Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes yronts 
Zimmer, Flat H., nahe Lincoln Bart, 332 North Ave. 


Elegante neu möblirte Zimmer mit 
ame. 226 


Zwei anftändige Leute erhalten Koft und Logis. 203 
&. North Ave. 9 

Zu vermiethen: Eine Fleine Halle zu haben für 
Partie und Vereine. No. 401 Blue Jsland Ave. jmo 

Anftändige Männer fünnen Koft und Logis erhal- 
ten. 340 Blue Jsland Ave. 


Anftändige Männer können Kot und Logis erhal: 
ten. 496 W. 14. Str. ; famodid 


Zu vermiethen: ein möblirted Front: und Hall» 
8 und Bad. 237 Eheitnut Str., nahe » 


Anftändige Boarders finden gute Heim. Deutiche 
vorgezogen. 566 W. 12. Str. 20j 1w9 
u vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer an zwei 
anſtändige Herren. 4 Orchard Str. 2 


Ein angenehmes Front — 
247 N. 
jamol2 


Zu-vermiethen: Ein an } 
immer für 2Herrem in einem Privathauje. 
ranklin, Ecke Cheſtnut Str: 


Zu vermiethen: Neues Privaf - Boardinghaus. 
Gute Kojt und Kogis für anjtändige Herren. 34 
EStar Str. 12 

Derlangt: 2 anftändige Herren in Cogis mit ober 
ohne Board _bei Vrivatfamilie aus Wien. Rein und 
billig. 160 Divijion Str., Ede Milwaufee Ane. 5 


Boarders verlangt in einer Heinen yamilie mit 2 ers 
wachſenen Kindern. 464 N. Aſhlaud Ave. ſamos 


Zu vermiethen: Ein freundliches Frontzimmer an 
zwei anſtändige Herren. 148 Orchard Str. fria9 


Koft und Rogid. 163—165 Ontario Str., eine Treppe 
hoch. 19julw9 


Derlangt: Zwei anftändige VBoarderd bei finder- 
Iofer Privatfamilie. 46 MexXeynold Str., nahe Pau- 
lina, oben. frfa0 


Zu vermethen. Schönes möblirtes Zimmer nn 
jat 


oder zwei Herren. 105 Elybourn Ave., 2. Etage. 





Zu vermiethen: Billig, ein möblirtes Frontzimmer. 
252 Wentworth Ave., dritter Flur. mobdijamodoiad 


Drei anftändige Boarders finden gutes Heim. 3.50 
per Woche. Schlafftelle allein. 264 Yarrabee Str. fja9 





Zu vermiethen: Gin Store und Zimmer. 636 W. 
Chicago Ave. fria9 
Zu vermiethen: An eine anftändige, Ältere Tyrau 
oder Mädchen, ein möblirte® Zimmer bei einen: finder 
Iofen Ehepaar. Kann eine gute Heimath haben. 13 
Millow Str. frfa0 
Zu vermiethen: 2jhön möblirte Frontzimmer für 
1 ober 2 Perjonen. 364 €. North Ave. bofrijall 


Fein möblitte Zimmer, billig. 186 
171n109 


mbdfijmo? 


Zu vermiethen: 3 
MWaibington Boulevard, nahe Halited Str. 
Derlangt: Boarderd. 106 Gornell Str. 


Nenes Boardinahauß, 83.50 per Woche mit Logis, 
No. 163 W. Dan Buren Str. 15j1m9 





zu dermiethen: Gin nettes möblirte3 Yyront- und 
Bettzimmer “2 anftändige Herren oder junges 


Ehepaar. 247 di-jal 


tohawk Str., oben. 

vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
aleinitehende Herren. Näbered im Saloon, 20—22 
MR. State Str. Sjulmtr 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Zwei leere Flats auf der Nor» 
feite in guter Nahbarichaft, geeignet zum Vermethen 
für möblirte Zimmer. Adrejie Frıyg Sturm, 373 Fi J 
Ave. jm 


Zu miethen geiudt: Ein möblirtes Zimmer mit 

Board in Vorftädthen oder auf dem Yande von jun- 

er Jrau mit Baby. it Willenö bei Hausarbeit zu 

beiten. Adreije nit Preisangabe T. 104 BROS 5 
ja 





Herztlihes, 
Erfolgreiche Behandlung berfsrauenfranfheiten. 
sorahrine Erfahrung. Dr. Adi 5 Zimmer 20, 113 


Adanız Str., Ede Glart. Bon 12 Bid 4; Sonntags von 
1biß 2. 14ap1j6 


rauentranfheiten, hronifhe und private Krank 
n beider Geihhledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Beruauer, 829 W. 21. Str., Ede Robey. Gbenfalld 
brie fliche Conſultation. 28masbms 


m deutſchen Colleatum ar Medizin 
5 Seburtsbilfe auch Str., an Mil 
toaufee Ade. und Grittenden Str., werden Sttante je» 
den Nadhmittag von 3 bis 5 Uhr frei — — 


Dr. Hutqinſonin feiner Privat » Difpenfary, 
125 ©. Clark St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen jpecielen Blur oder Nervenkrantheiten. 
Dr. Hutchinſons Deittel heilen jynell, dauernd und mit 

ingen Koften. Spredftunden: 9 Borm. biß 8 Uhr 
adım. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 43 &44. 24m31j7 
€. Gramaijer, auf ber Univerfität in Wien 
mit Diplom audgezeichnete Geburtähelferin, 175 Ely- 
bourn Ave., Chicago, JU. - Giebt über afle Frauen» 
und Rinderfranfdeiten unentgeltlich Auskunft. 9jIm 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrank- 
beit, granulirten Augenliedern, Ausfhlag oder Hämor» 
rhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 50€ 
bie tel. 174 €. Mabijon Gtr. Imaibiw8 


SBrivat-Heim für Damen, die ıhre Riederkunft er- 


warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
un ee F krankheiten; — m 


Adam Str. 

en erfolgreich behandelt, Dr. Schrö- 
we” State , Zimmer a > Burn 
SbiR 5% Uhr. Wohnung 27. und Hauoder Str. 
Unterricht. 


Unterricht ertheilt in dei 
RE Gomertif ans Aim SS5 üben, 


j Zr rd 
! 
% 


Grundeigenthum und Häuser. 


Dattrın. 


Ebened Wiefenland ift ganz aut für man merke, 
jebod) für ein Heim in der Vorſtadt iſt —— 
er Boden vorzuziehen. Deutt Euch eine trauliche 
ottage drüben auf dem Hodlande von Dat Lawn, 
gel ügt. gegen Norden dur Eihenwald, und allınähe 
a & gegen Süden und DOften — wit der-Auds» 
* t aũuf wellenfoörmiges Tieſlaud, beſtanden mit 
aumgruppen, dad Ganze eingerabmt dom fernen 
MWaldedrande. und ein reizpollerer Pla$ für ein Heim 
läßt fi) gar niht malen. 
ter ift eineSubdivifiun von 10 Acrez 
ander 9. Str Station der Wabaip 
Eifenbahn, Kotten rangiren im Brei 


don 
850 bis 8550, 


einfchließlich Bürgerfteige, Bäume und macabamifire 
ter Straßen, und verkauft auf Teihte Bedingungen. 
Wir bauen jest ein großes, jhöned_Bahnhojsges 
bäude, Seitenwege find aelegt, mehrere Häujer bereits 
fertiggeftellt, und Ausgrabungen für andere imGang. 
Wir haben hier ein Roitamt, mehrere Läden, Wohne 
gebäude, Kirche und Schule. 


Eine angenehme Fahrt. 


‚Um Ihnen den Plaß zu zeigen, und_damit Sie fi 
ein eigenes lrtheil bilden. laden wir Sie freundlichit 
ein zu.cinet Jehrt nah Dattlamn. Der Zug vers 
läßt den Wabaih Depot an Poll Str. am Donneritag, 
Samftag usd Sonntag Nadhmittag um 2 Uhr 45 Min. 


uud hält an 
Enalewood um 8:10, 
3:02. Auburnfunct „ 3:15. 
8 Lawn un 4 Uhr 57 Min. Tickets 
frei in unſerer Office oder beim Agenten auf dem Zuge. 


Monjon & Smith, 144 La Salle Str. 


—— 


um 2:3, 


eimftätten für das Volk. 


Ad bin gerabe im Begriffe, zwei neue Subdipifio- 
neu auf den Markt zu bringen, Thomas J. Diven? 
Alte Stadt-Subdivifionen No. 11 und 12, 

No. Il.liegtan der Ede von W. Ehicago und. Ho» 
man Ade., nur einen furzen Meg von Chicago Upe.s 
Straßenbahnen und Hunboldt Part. No. 12 ift an 
ber Ede. von W. Chicago und Springfield Ave, wes 
nige Schritte zur Yale Str.-Sirahenbahn, 40. Str.» 
Bahnhof der Northweftern Gilenbapn und Garfield 
Park. Beide befinden jich innerhalb der alten Stadt» 

tenzen nnd baben-Sirhen, Schulen, ftädtiihes Waj- 
er. Straßenlampen, Läden u. |. w. Preife für Stefi- 
denzlotten rangiren von 8500 bi3 8609; $25 Baar und 
87 per Monat. Gute Geihäftälotten an Gbicago 
Ade., 8800; $25 Baar und $10 per Monat. Mehrere 
hübſche Eden in beiden Subdipifionen. 

Ich Habe taujende von Heimitätten in der Nadıbar« 
fhaft verkauft und meine bewährte, ehrliche Geſchäfts- 
methode. welche jo allgemein befriedigte, wird auch in 
Zukunft ftrenge befolgt werden. Nukerhalb der alten 

tadtgrenzen habe ich feine Subdivifton eröffnet, aber 
innerbatb derjelben habe ich während der legten fünf 
Sahre mehr Häuser nnd Zotten verkauft, als zwei an 
dere Gejchäfte in der Stadt. Heimathsjucher finden 
dieje Lotten jeßt zum Bebauen bereit und die Nadhe 
barichaft bereits 5 dicht bewohnt. dak die Preife nicht 
— tönnen, ſondern beſtimmt ſteigen wer⸗ 

e 


tt. 

ferner baue ich 30 Brid-Cottages mit Stein-Fundas 
ment, welche zu. denfelbeu alten Bedingungen verkauft 
werden — 525 bis 350 baar und 810 bis $12.50 monat» 
lich. Ich konnte nie genug don dieien Eottages bauen 
laffen, um’ der Nachfrage zu genügen, und die zuerft 
KRommenden erhalten dieie.. GSpredt vor in der 
Braud-Dffice, Ede Yamndale und Chicago Ave, 
MWehnung Ede Hamlin Ave. und Fulton Str., oder 
Zimmier 306 59 Dearborn Str. 131719 

Thomas J. Diven. 


“ verfaufen: fa—fa 


800 Tollefton Lotten, 870.00 jede. 
Louis A. Trapet & Co., 


97 Dearborn Str. 492 North Ave. 


Geihäftsgelesenbeiten. 


_ 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Reftaurant wegen 
Krankheit, billig. 4838 ©. Aihland Ave. famoll 


Zu verlaufen: Eine 4 Kannen-Mildhronte, wenn 
gewünscht, mit einem jchr gut gelegenen Wroperty, 
trantheitöhalber. Wdreiie J. €. Dt. 307 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Eine „Staat3zeitnngs"-Route 9. 
Wendt, 292 5. Ave. 9 





Zu verkaufen: Gutgehende3 Candy» und Eigarren- 
Sehgätt wegen Abreife nach Deutjichland. 2214 Ircher 
De. 0 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Yutherihop, wegen 
es der Partnerſchaft. Zu erfragen 2801 Wals- 
ace Str. 3 


Alles neu, 
12 





Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Saloon. 
und feiner Stod, billig. 306 W. 18. Str. 

Zu verkaufen: ‚Eine gutgehende Bäckerei. 
Store -Berfauf. $450. Z03N. Center Ave. 


Zu verfaufen: Saloon neben einer Brauerei mit 
10 Simmern, qute Gelegenheit für einen Brauer, ein 
Boardinghaus zu Halten. Näheres 148 W. Baır 
Buren Str. famol2 


Nur 
12 


Zu verfaufen: Grocery:Geihäjt, complet 8200, in 
anter Lage aı X. Chicago Ave, Vorzuſprechen J. 
Bender, 190 Genter Str. 2 


12 
Butherihbop. Gute Lage. GStal« 


Zu verfanfen: 
45 Elybourn Ave., nahe 
12 


lung für Pferd und Wagen. 
Diviſion. 


Eine gute Route mit Pferd und 


Zu verkaufen: 
8 > 
famol2 


Wagen. 925 Belmoıt Ave. 
Ein Saloon oder aud einzelne 
imo 


Zu verkaufen: 5 
Yirtures billig zu -verfaufen. 213 Lincoln Ave. 





zu verkaufen: Ein gutes SGrocerd⸗Geſchoſt mit Pferd 
und Wagen *400. Vorzuſprechen Montag in 1422 W. 
Madiſon Str. 3 
Bu verfaufen: Seloor an ©. Halfted Str., 


billig. 
Nakhzufragen 419 26. Str. 3 





Billig, Candy», Gigarren-, Bäderei- 
4215 Wentmworth 
197209 


Zu verfaufen: 
und Fruchtſtore wegen Krankheit. 
Ave. 


Saloon, guter Platz für Deutſche. 


Zu verkaufen: 
frſamod 


Abreſſe: W. 110, „Abendpoſt“. 
Zu verkaufen: Eine Milchroute, 20 Kannen, ſammt 
Zudehbr. 1520 Milwautee Ave. friaıno9 


Zu verfaufen: Ein gute Boardinghaus, Südjette. 
Zu erfragen 145 Michigan Str. fria9 








Zu verkaufen: Wegen Veränderung, ein gutgehen» 
der Ealoon mit YPooltabie im Miittelpuntt großer 
Fabriten. 1229 &. Weftern Ave. fria9 


Zu verfaufen: 
oder ohue. Adreife: S. 108, „Abendpojft*. 


225 fanfen ein ihönes Fleifher-Geihäft mit Pa- 
tent » Eiöbor, : Marble = Eouftter, jowie fümmtlihen 
Einrihtungen zum Wurftmacen, Pierd und Wagen. 
Seltene Gelegenheit. 111 Auguita Str. friamoı12 





Mildroute, 6 Kannen, mit Store 
fria9 





Eine gute Abendzeitungs-Route. 


Zu verfaufen: 
dofrja9 


Adreffe: XD. 46, „Abendpoit". 


Zıhverfaufen: Gutgehendes Delifateffengejhäft mit 
Sce-Eream:Parlor. 1i4 North Ave. deojamo9 





Zn verkaufen: Gutgehendes Barbiergeihäft mit 
Eigarren und Tabak. limjtände halber billig. 466 
Southport Ave. 18j519 


Zu verkaufen: Das größte und feinfte Hotel in Süd 
Chicago, verbunden mit Zrinkitube und Bıllardhalle. 
20 Zimmer, elegant auögeftattet. Lage und Verkehr 
ausgezeichnet. 162€. Waihington Str., Zimmer 41 
biß 43, dfiad 


Zu vertanfen billig: Saloon. 3927 ©. Halited Str. 
trjniwl 


Zu verfaufen: Saloon, 3729 Laurel ‚Str. Ede 37. 
Eourt, nahe den Stodyards, Umftände halber jehr bils 
lig. 17inn-1juls 

Zu verfaufen: 

800 Zollefton Lotte, $70.00 jede. 
— — 
Louis A. Trapet & Co., 


97 Dearborn EStr., 492 North Ave. 





Zu verkaufen: Gin Saloon mit Boardinghaus, bil- 
lig. 342. 12. Etr., feine Agenten. m-ja3 


Ein Fleiiher-Gefhäft. Gute Kund» 
56 Blue Island Ane. 
l5junlwi2 


Zu verfaufen: e 
ihaft. Kommt und jeht jelöjt. 
oder 558 29. Str. 





Zu verfaufen: ine yutgebende Wirthichaft mit 3 
Yabren Leafe, Rente ift für 214 Jahre jhon bezaglt, 
ift zu dverfaufen oder für Grundeigenthum au ber- 
tauſchen. Eigenthümer wünſcht fih dom Geſchäft 
zurückzuziehen. Keine Agenten. RNachzufragen am 
Plage. 1478 Milwaukee Ave di—fall 


Zu verkaufen: Bei Blaurod & Waaner, 106 
Raudolph ‚Str. Erin ausgezeichneter Saloon mi 
Eigentbum. Lot 35x15, Frontendan 2 Straßen mit 
2 guten Hänfern. Hier ifi ein Bargain. Nadzufras 
en bei Blaurod & Wagner, 105 Randolvh Str., 
vom 1 16jun Iws 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Ecſaloon mit 
Boarders und Lund. 713 Elybourn Ave. 16jmlwi 


Zu verlaufen billig: Ein gutgchender Saloon. Nü« 
beres im Groceryitore. 140 GEicveland Ave. Ecke 
Blachawt. di-jal 

Zu verfaufen: GEigarrenftore; jehr billig. 251 Lars 
rabee Str. dilmO 
— —— — — — — 


Geihäftstheilhaber. 





Verlangt: Partner mit $200—300, um fi an einem 
großen Gewinn verfvrehenden Gefhäfte zu betheiligen. 
Keine Koncurrenz. Nahzufragen 222 Sangamon 
Str., Bajement. 4 


Berlangt: Partuer mit etwas Kapital, um neueiten 


Mafjfenartikel in- den Markt zu bringen. Offerten 
Lambrecht, 1638 47. Gtr., ober fF. 19, — * 
ofzja 


Berſchiedenes. 


Der ver Gement Paverd Union jei hiermit bes 
5 Yon Samftag. den 27. Juni. Abends 


Ue, 106 €. Randajpb Str., Gene 


u t, 
—— Beamteniwahl flattfiutel. Alle 
find dringend erjudht, zu eriiyeiuen, da 
fte jegen. trjall 


fannt 
u m 
6junims | wigtue Geicäi 


% 
borliege 


J 


Brundeigenthum und Käufer, 


eute, welde bie Abfibt h n 
12 Grundeigetkn urn 


werden freundlidhft eingeladen in meiner Office voraus 
fpreggen an irgeud einem Wochentage, um frei-zur 
fihtigung irgend eines oder alles folgenden ausge⸗ 
— en Grundeigentfums Hinausgenommen zu were 

en. : 
6ro 34 a r 44 Meilen nordlich vom Courthaul 
mit den Lincoln Ave. Gabel und Rodcoe Blpd. Stra 
Babnen, dder mit Elybonrk Ave. Gabel, 6. M. & —* 
Paul Eifenbahn zu erreichen. Groß Park Bahnhof 
nur 3 Minnten entfernt über 300 Qünler in der Sube 
divifion gebaut, 200 mehr werden bollendet bevor deg 
Schnee fallt, Lotten 8500 und aufwärts. 


Humboldt Park Additioms—Umgeben den 
pragtvollen Humboldt Park, nur 434 Meilen vom 
Courtyaus, Lotten 3550 und aufwärts, 


Zweite unterden Linden Addition—An 
der Avondale Station der E&R. W. Eijenbabn, 5 
But Ach vom Gonzthauß, der ganze Theil der Stadt 

raid) auf und Grundeigent raſch im 
Werthe, Loiten 3425 und —— Re TEEN 


Dauphin Part An der J. E Eifenbabn an 87. 
Etr., gerade jüdlih ab und nn ———— 


gebäuden fichtbar, Glektri i 
Lotten 8650 und anna ee — 


Calumet Heigts—Das 
tiſchſte Eigenhun in Calumei — dar Sir 
von 20 bi3 35 Fuß über der Umgebun erade me 
und angrenzend an die proke Tabtikftabt outh Shi» 
cago, Lotten 8250 bi? 8600 und aufwärte, 


Großdale— Die jhönfte und berk orfta 
an der&. 8. &D. Eilenbahn, über ale — 
ben für öffentliche Berdefferungen, über 4000 Kotien 
— ne ans au Derfaufe. Viele feine 
Däufer Yon 81500 aufwärts kojtend big j 
bewohn? lest gebaut und 

Dedinqungen an allem obigen Grundeigenthu 
25 bis $100 baar, Reit im leichten Abzablunan = 
— 
BVerkaufer werden Sie zur Beſichtigung des Grun 
eigenthums zu irgend einer Zeit an Wochentagen * 
gleiten, Fahrt fret. 

©. €. 


©. ro 8: 
©.:D.-Ede Dearborn und Randolph Str. 8 


—J verfaufen — 
Warum müßig bleiben 


undmitden Dollars in derZafdhe flim- 
perm, indem zujchend, wie fie Eellotten oder Re 
fidenzlotten faujen, wenn Jhr wißt oder glauben 
müßt, daß diefelben Kotten in Zurzer Zeit einen 
Ihönen Profit einbringen? 
> Warum geht Jhr 
nad jogenannten Fabrifspligen, um Lotten zu fatte 
fen, wo nur Fabrtfen und Induftrien proponirt find 
und proponiren, jo u. jo viel Arbeiter zu bejchäftigen. 
Warum gebtYhrnidt 
mit©. € Groß’ 
großer Frei-Ercurjionnad 
Salumet Heights, 
. Sanutag, den 21. Juni 1891, 
und bejeht Grundeigenthum, weldjes Yeicht erreichdar 
wirkliche Fabriken und Jnduftrien, jhon gebaut und 
Zaujende von Arbeitern beihäftigend, und nicht 
übertroffen werden kann in irgend einer Fabrikſtadt 
oder Platz im Lande? 

Lotten 82504650 und aufwärts; 825-875 baar, 
Reſt zu leichten monatlichen Zahlungen von 8 und 
aufwärts, x 

Galumet Heights ift weit innerhalb den Stadtarene 
zen und 25 Meile weitlich des großen Fabrikplages 
Sitd-Ehicago. Schenkungen und Hülfe nicht nöthig 
zum commerciellen und induftriellen Fortichritt. Wie 
Eid-Chicago diefe Unternehmungen unterhäßt u. dies 
zen heranzieht, ſo thut CalumeiHeights daflelbe den 

zorleuten und Angeſtellten gegenüber ais Wohnplab. 

Eure eigenen Augen werden Euch über— 
zeugen, wenn Ihr denſelben die Gelegen heit gebt. 

Die Frei-Ercurjion verläßt 
das Ban Bureı Str. Depot, zwiichen Clark Str. und 
5. Ave., über die Late Shore und Michigan Southern 
Bahn, bejtimmt um 
1.5 Nacı mittags, Sonntag, db. 21. Juni 

Frei-Billette am Depot-Gitter 10 Minuten dor Ab» 
gang des Zuges. 

Leute werden zu irgend einer Tageszeit von der 
Hauptoffice Hinausgeführt. Spredt dor oder jehreibt 
um Dappen, Karten, Information 2c. 

©. €. Oro, 
©.:D.:Ede Dearborn und Randolph Str. 


@&u verlaufen: Bei 
⁊ 
Geo. Menger, Zimmer 46, 108 Randolph Str. 


2 Stock und Baſement Brick Wohnhaus, 1871 Weſt 
Polt Str. in beſtem Zuſtaude. Preis 84800. Leichte 
Bedinquugen. 

2jtöd. Frame Haus, No. 822 Weſt Divifion Str., zu 
dem billigen Preis von $4000. 

Ssitö. vridhaus, Prejjed-Brid-Front, 24 Zimmer, 
großer Stall, Bot 50x147, bringt 877 Rent per Monat, 
Prers 89000, 

2jtöd. Framehaus, an Keeney Ave., $1400. 

drame Eottage an A:mitage Ave., nahe der Almiras 
Turnhalle Warfer iin Haus, nur 81650, 

vranc-Cottage au Eajtell Ave.. Pacific Junction. 
Spottbillig und auf leichte Mbzahlırng. 

Großes 2ftöd. Framehaus, Storefrönt; guter Stall, 
&ot 50x177, an Ballou Str., nahe Arınitage Ave., in 
Almira, für den Spottpreiß von 83500, $1000 Anzah» 
lung. Reit auf lange Zeit. 

21töd. fyramerHaus, Wabanfia Ave, nahe Gentral 
Parf Ave., 81850. 

Bauftellen in Niemand Eubdipifion, nahe Pacific 
Junction, an Eortland Str., $100! Hamlin Apde:, F400; 
Ridgeway Ave., 8400; Armitage Kve., 875 und aufs 
wen Kleine Anzahlung, Wet monatlihe Adzahe 
ungeit. 

Diejes find unbedingt die billiniten Votten iu Als 
mira und Pacific Junction. Nur 18 Minuten yahrt 
auf der M. St. Paul Bahn nad) der Stadt. 

Geo. Menger, 
Simmer 45, 163 Randolvh Str. 
Zmweig-Offic: 1320 Armitage Ave., Edle von Hamlin. 


fa—je 


Zu verkaufen: 
800 Tollefton Lotten, 70.00 jede, 
Souid N. Trapet & Eo,, 
97 Degrborn Str. 492 North Ave, 


Zu verlaufen: Durh J. H. Wiitefide & Eo., 1 
LaSalle Str. und 1973W. Madijon Str. Warum: hab 
Ihr feine eigene Subdiviiion? Wir fönnen Eud) 1% 
Acre Blocds nädit zu Bellmood zu Acre-Preifen ver 
faufen und zu leichten Bedingungen. .Yhr Fünnt dies 
felben einthejlen und mit Profit verfaufen, und 12 mal 
fo viel erhalten, als Ihr jeden Monat au un zu zahs 
len habt. Diefed tft werth, e8 anzujehen. Diejes Ir 
thum hat auf jedem Ende eine Station und Liegt fehı 
hoch. 19jun1md 


Zu verkaufen: Billig, 84500. Zftöciges Brickhaus, 
Store und 6 Zimmer mit Badofen und Stall. Lot« 
front an 2 Straßen. 1188 Lincoln Abe. 4 

Zu verkaufen: Gejhäftslot im beiten Blod an 
Grand Ave., 25x167, einige Hundert Dollars Auzabı 
lung oder baar, zu bem billigen Preis von 8875, wert 
$10W. 883 Grand Ave. 1 

Avondale Unter den Linden. Zu verlaufen: Haus 
und zwei Xotten. Spottbillig, 82,000. — Drittes Haus 
nördlich von Hejing Ave, nördiid an Wallace Etr. 
5. Keriten, Eigenthüner. 11 


Zu verkaufen: fa—ie 


800 Tollefton Lotten, $70.00 jede, 
Louis U. Trapet & Go,, 
97 Dearborn Str. 492 North Ave, 


Zu verfaufen: 3 
$10 per Monat und Meine Baar-Anzahlung für ei 


gutes Haus und Lot; nur8 übrig; fauft bald, 

Zweig-Office auf dem Grundeigenthum,. Ede 47. 
Str. und Alhland Ave; offen täglıh; nehmt Halfteb 
Str.-Gar nad 47. Str., Umiteigebillete auf die 47. Str. 
Kinie, oder nehmt Afhland Ave.-Gard nad 47. Gtr, 
oder jprecht vor in der Hauptoffice. 

20junlwii ©. &. Groß, 

Sübdoft-Ecde Dearborn und Randolph Str. 


Zu verkaufen: 8 Farma, 65 Meilen von bier, bei 
greng, 785 18. 22, Str., zwijchen Wood und in 
T. tja 


Zu verkaufen: Bargain, 6 Lotten, alle VBerbefferun« 
aen, 1 Blod vom Großdale Bahnhof, an der. 2. & 
O.R.R. 40 Züge täglid. Kommt fogleid. Bowis 
U. Trapet & Co., 97 Dearborn Ste. — 492 North 
Ave. frfan 


Zu verkaufen: Die beiden Häufer- und Botten 83 
und 97 Emmerion Ave., in guter Ordnung, Straße 
und Alley geblodt, jehr billig, wenn Käufer an jeder 
81,000 anbezahlen fan, beim Eigenthümer $. u | 
292 5, Ave. 


Zu verfaufen: Ein’ zwerftöciges Haus und Bot mit 
zentablem Harbiware-Store. 747 Lincoln Ave. 9 


Zu verfaufen: Sftödiges Bridhaus und Iftödiges 
Sramcehaus, bringt 840 Rente, Bot 34x110, billig. Zu 
erfragen 574 N. Lincoln Str. 17junımi2 

Zu verkaufen: Ein feines, neues 2ftödiges 1-Zim» 
mer Haus, zwei Blodd von Milwaufee Ade, Gabie« 
Cars für den Preis von nur 82400, bringt $24 monat« 
un Miethe. Baar 8500. Nadzufragen 843 — 

ve. 


Zu verlaufen: fa—ia 


800 Tollefton Lotten, 70.00 jede. 
Zoui3 A. Trapet & Co., 
97 Dearborn Str. 492 North Ade, 


Billig! Bikig! 
Kotten in den Tollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärts. $lu Anzahlung, 85 monatlid. 
E. Vleims, 
1787 Diilwautee Ave., Geld« und Landgefhäft. 


Ein zweiftöciges Yridhaus mit 
Zu erfragen Emerald We 


Zu verkaufen: 
Balement, billig. 


u verfaufen: Billig, aweiftddiges Bridhaus mit 
er und 6 Zimmer late. 1111 Wellington Ave. 


5 i Gebäude ‘a 8 
= 


a vertaufen: Bilfig; fchöne 4» 
————— 
ar, wmona 





AR Terkaufsfeffen — 


Oo rd 
af 
Benr m. En — 
John Dobler, 144 Clybourn Ave. 

@. €. Putman, 249 Clybourn Ave, 

Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 

@. A. M. MeComb, 65 N. Clark Ste, 

E. Heine, 500% N. Clark Str. 

Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str, 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Bte, 

A. Zimmer, %6 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie $tr.,Ecke Franklin. 
Viernow, 790 N, Halsted Mr. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 36% Larrabee Str, 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
E. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 96 E. North Ave, ® 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beek, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A, Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Vordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

C. F. Dittberner, 518 W, Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str, 

E. N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C.J. Hilgers, 542 M:lwaukes Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, °1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 14 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch, Stark, 305 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 
J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave. 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162:_analport Ave, 
Engbauge, 45 3. Haisted Str. 
8. Kosenbach. 2128. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. "354 S, Halsted Str, 
J. Muciler, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 6%4 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776%, Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 168 W. Harrison Str, 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
ı Perry, 198 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383’W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Sir. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 373; W. Madison Str. 
Faeh, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Poik Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Tbeo. Schulzen, 31 W. 12. Str. 
Neutel, 830 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W, 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
5. Lassahn, 151 W; 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 9165 Cottage Grove Ave, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 8. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 

Jos. Pietschmenn, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 

Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 

Thomas G, Virchler, 2734 8. State Str. 

G. Kass, 2608 Southpark Ave, 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State $tr. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559-Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Are 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Simms, 128 E. 9. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf. 334 E. 9, Str. 

Beruhard Horn, 159 25. Place. 


Safe Diew. 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
‘A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

@. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
&.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe, 


E. Rhein, 593 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunnesbagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 40686 Wright Str. 


Dorjtädte. 


ArLıxoron HeısHTs, John Behling. 
Austun PARK, Sam. Chudleigh. 
Avroza, Wu, Wolff, 10 N. Brosdway. 
Austin, Emil Frase, 
AYOSDarE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 
Bıvr !sLaxo, Wm. Vanderob. 
Coxr::ovR, F,R. Miller, Avenue K, zwischen 
ivl, und 105. Str, 
Dav:. Port, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Str. 
Dresr: ımes, Louis Fritz. 
Ereir, "Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 
Er:!::Rst, Wim. Meier, 
Gen 20, B. Lacher. 
Crxs: au PaRz, E. J. Horder, 
"GR&* Crossing, Peter Preise. 
Ha IND, J. A. Hartman. 
Ini:» » Park, H. W, Bussey, 
Ira x H, Arlenstorf. 
Je ıson Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
" und Lawrence Ave. ı 
'GTON, Chas. Wohlfahrt. 
‚20, John P.,‚Weibler, 
on, Gust. Dettmering. 
rs, R. H.Hauk, 
’ARK, ©, Zimmermann, Wm. Wese 
ine, Bentler Bros. 
tıpes, David Mueller. 
iDE, Oscar Eckland. 
Prı: van, T. P. Struhsacker. 
Ra: .x.:, Wıs.,, Wm. Groenke, 1957’ Maund Are. 
Rat. xswoon, C. W. Clark. 
Rıy. vpALE, F. Ebert. i 
Ros. .iı.L, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
Sor: :: C#ıca6o, F. Milbrath. 
. Sua:' ;upape, Lebkuechner, 
ToLz: vox, Ch. A. Bormann. 
: Punx m; €. Neitnor 
« Wasuwarox Hzıours, A. B, Wiemelse 
Wierrtos, M. E, Jones, 
Worrsın, — nl Salem, > 


ie Somnegb ige dr Me, 


Kr: 
Los: 
Mai: 
Mo: 
Oa: 
Pa: 
Par; 
Pa: 


Das Friizche. 


Erzählung von Gräfin M, Keyferling, 
| nt — Q 
(43. Fortfeßung.) 


„Nicht eine Minute mehr warte i dr 
antwortete er und neigte fich tief zu 
herab. „ch will das Recht haben, dieje 
füßen Lippen, bie fd flet8 zu fo thörich- 
ten Bitten öffnen, in jeder Stunde zu 
füffen, ohne daß fie fi mir furdhtfam 
entziehen, wie e& heute gejchehen ift. 
Friederike, geben Sie mir dies Redht?“ 

Sie jgluchzte und drüdte die Fleinen 
Hände vor das Geficht, daß die blonden 
Koden ganz darüber fielen, Er fuchte 
unter diefen die Hände zu entfernen und 
vernahm unter ihrem Schludjzen bie 
Worte: „Sch kann ja nicht! ich darf ja 

icht!“ 

Unwillkürlich bog er ſich erbleichend 
ein wenig zurück: „Warum nicht, Frie— 
derike? Wer kann Sie daran hindern?“ 

Sie antwortete nicht, ſondern ſchluchzte 
nur und verbarg die weinenden Augen 
wie vorhin. Da legte er ſeinen linken 
Arm um ihre Schulter und zog ſie dicht 

zu ſich: „Kind, haben Sie doch nur den 

Muth, die Entfheidung in meine Hände 
zu legen. Jh will ja dann für Sie han 
deln und fpreden.. 

Aber fie befreite ſich von ihm wie in 
jähem, tödtlichem Schrecken: „Nein, 
nein! nur das thun Sie nicht! Das iſt's 
ja gerad’, was ich meiden möcht' ....“ 

Sein Blick bekam den Ausdruck leich— 
ten Ungehaltens: „Sie machen es mir 
recht ſchwer, Friederike, geduldig zu 
bleiben,“ ſagte er, „und ich kann nicht 
umhin zu bemerken; nach dem heutigen 
Tage ſollten Sie nit rur erlauben, 
fondern geradezu fordern, daß ich die 
Entſcheidung herbeiführe.“ Eine dunkle 
Gluth überzog ihr Geſicht, während aus 
den —* Winpern ſich neue Thrä— 
nen drängten. 

„Ja, ja, Sie müſſe fort!“ murmelte 


„ih mwollt’s Xhne ja aud fage.... 
4 


fie, 
Morge — morge müfle Sie gehe.... 
Sein Blid umfahte fie mit wärmerem 
„Das ift ein Rath, den id 


Ernſte: 
ſchwerlich befolgen werde, ſolange Sie 


ihn mir unter ſoviel Thränen geben,“ 


antwortete er. Und dann, ſeine Hand 
auf ihren lockigen Scheitel legend: „Ich 
wüßte nur eins, was uns jetzt noch ſchei— 
den könnte, und das wäre, wenn Sie 
einem andern Ihr Wort gegeben hätten. 
Ich kann aber nicht glauben, daß das 
geſchehen iſt?“ 

Sie antwortete nicht, ſondern legte 
den Kopf ſeitwärts auf die Lehne des 
Kanapees und drückte ihn daran. 

Ein kaltes Unbehagen erfaßte ihn. 

„Friederike,“ ſagte er heftig, „haben 
Sie einem andern dies Wort gegeben? 
Antworten Sie! Ich muß es wiſſen! 
Ja oder nein?“ 

„Ja!“ kam es halb erſtickt unter dem 
blonden Seidengewirr hervor. „O 
Gott! waram frage Sie denn?“ 

„Ja? — Unmöglich!“ ſtammelte er 
und z0g feine Hand langfam von ihr zu= 
rüd. Gr meinte, jein Gehör müfje ihn 
täufchen, und die eigne Stimme Tlang 
ihm fremd, al3 er dem Ausruf hinzu: 
fügte: „Sie find verjprochen mit dieſem 
— diefem Saltened?:...* 

Ahr Kopf fant wieder nad) vorn, und 
das Ja, das fie abermal3 murmelte, 
verftand er vor Schluchzen nicht. Ueber 
die tiefe Bläffe feiner Züge aber breitete 
fi eine verurtheilende Strenge! „Und 
Sie konnten mi troßdem bitten, zu 
bleiben? Mich veranlaffen, um Ihre 
Liebe zu werben und Ihnen die meine 
zu geitehen? Willen Sie denn nidt, 
Fräulen von Waibah, daß das ein 
jchweres Unredt ift, da3 Sie an mir, 
ja, das Sie aud) an jenem andern began= 
gen haben?“ 

Sie zudte wie von einem Schlage 
getroffen zujammen, bob den Kopf und 
wandte ihn zu ihm. Aus den zarten 
gramverjchleierten Zügen. blidten’ bie 
ihönen Augen mit fo verzweifeltem le= 
hen, daß ed aud) einen andern als einen 
Liebenden hätte rühren müfjen. 

„D, Tage Sie das nicht!“ fagte fie, 
„ich hätt’ ja nichts gethan, um Gie her: 
zuziehe, aber wie Sie fame, da meint’ 
ich, ein paar Tag’, nur ein paar Tag’ 
in einem langen, traurigen Lebe, die 
wollt’ ich feithalte und in ihne glüdlich 
jein! Es war ja eine Shwäd’, gewiß, 
ja und jie jtraft fich jest; aber wer kann 
jo jtarf fein, das leßte biche Glüd, das 
einem das Schidjal gibt, aud fortzus 
jtoße?® 

Seine Strenge war gebrochen. Er 
legte die Hand neben ihr feit auf das 
Poljter, während er erwiderte: „ES ge: 
hört die ganze Stärfe dazu, die Gie 
nicht hatten, um Sie jett nicht in meine 
Arme zu ziehen, Friederife, um den 
Mund, der mir dies Geftändik madt, 
zu füffen. Aber weiß der Mann, dem 
Sie Ahr Wort gegeben haben, daß Ste 
mich jo lieben, wie «8 dies Geſtändniß 
verräth ?* 

Sie erröthete wieder nnd fenkte die Li- 
der: „Er jagt, ich werde-Sie vergefje,“ 
flüfterte fie. „Ich hätt’ Sie jo furze 
Zeit ja nur geiebe.... * 

„Und Sie wollen ihm glauben, 
ed verjuchen?“ 
„Ach muß. 

zurüd.. 

5 Wollen Sie mich nicht lieber ermäch⸗ 
tigen, noch einmal mit ihm zu ſprechen?“ 

Sie erſchrak wie vorhin und ſtreckte 


und 


. Er tritt ja. nit mehr 


über dem zerdrüdten Tuche die gefalteten | 


Hände zu ihm bin: „Um -Gotteswille! 
Das könnt’ nur ein Unglüd gebe! Gie 
wiſſe nicht, wie heftig er ift und — und 
wie er an mir hängt! Ad, er hat mir’a 
ja felbft gefadt: jegt Fönne nichts mehr 
mich von ihn löfe al8 der Tod.... 
Aiten ſah düſter vor ſich hin. Dann 
ſagte er: „Wann hat dieſe Verlobung 
ftattaefunden? 2a 
„Damals, als Natalie mir.den Brief 
gejchriebe, in dem fie mir anvertraute, 
Sie habe jich mit ihr verfprode.... 
„Und Sie waren vorher nit an ihm 
gebunden, wie die Gräfin behauptete?“ 
„Richt ernftlich, nicht unlöshih! Ih 
wuhr ja wohl, daß er mich heirathe 
wollt’, und ‚iS bat” aud früher, ich 
würd’ mid einmal darein finde... 
—* ihn ja ganz gern. Wber,... 
F Sie —* an Aaat den Sat: 
ie mußten no ni 
anders gern haben Fönnten. —* A 
wieder ein wenig En ai 





ı fchaft für ihn, Aiten, 


| nen 


„se 


3 ie —* 


derife, bas müffen Sie ihm fagen, und | 
er muß danah handeln. Er kann Sie 
a — ihm zu folgen, wenn Ihr 
Des Sim dinem ‚andern auipgiht! Und 
wollte er es, er koͤnnte es · nicht! Denn es 
ſteht ſchueßlich doch nicht in ſeiner Macht, 
zu verhindern, daß Sie die Verlobung 
löſen.“ 

Aber Friederike ſprang zitternd auf: 

„Das geht a Herr von Afte, dad — 
thu ih nit. OD, id} bitt? Sie, verfuche 
Sie nit, mich dazu zw überrebe I“... 

63 war bderjelbe vernunftraubende 
Shreden, der fie jtetö befiel, jobald 
Aiten feine Abfiht andeutete, Saltened3 
tyrannifchen Einfluß zu bredien, dajjelbe 
Entjegen, das ihren Willen lähmte und 
das Aſten ſo tadelnswerth erſchien. 

Sein ernſtes Geſicht ſprach auch jetzt 
ſein Urtheil darüber aus. 

„Wenn Sie das ſagen, habe ich nichts 
mehr zu erwidern“, ſagte er herb und 
ſtand gleichfalls auf. —* alſo werde 
id) morgen reijen.... u 

In ihren braunen Augen brad ein 
fchnterzliches Leuchten aus und verzehrte 
die Thränen darin. 

„D, Herr von Afte,“ rief fie und 
ftredte ihre beiden Hände hin. 

Aber er berührte fie nicht. 

„Leben Sie wohl,“ fagte er ernft, ver 
neigte jich und ging. 

Die Arme, die fie auögejtredt hatte, 
fanten fraftlos nieder, und fie ftarrte 
ihm mit den gramverdunfelten Augen 
nach, bis die Thür fich hinter ihm jchloR. 
Dann brad) fie in die Kniee und ihr Kopf 
fiel auf das Poljter, an der Stelle, mo 
er gejeffen, und neues Schludhzen jehüt- 
telte ihren Körper. Sie meinte, fie 
würde nie mehr etwas anderes thun kön— 
nen al3 weinen; denn ein Yeben fchien ihr 


ı nicht zu lang, um ihn zu Elagen, den fie 
| liebte, 
den, und den jie verloren hatte, für num | 


mie Niemand und nichts auf Gr- 


und alle Zeit. 


Alten brachte einen Theil der Nacht 
damit zu, feine Sachen zn paden. Go: 
bald der Infpeftor am Morgen auf war, 
wollte er um einen Wagen bitten, mel: 
cher ihn und fein Gepäd nach dem Bahn: 
hofe bringen folte. So jehr er Friede: 
rife liebte, war er doch entichlofjfen, fie 
jest zu verlajfen, da jie die Feitigkeit 
nit hatte, entfchieden zu ihm zu 
ftiehen. Ohne ihren ausgeiprochenen 
Willen, Saltenef mit der Forderung 
gegenüberzutreten, die Verlobung mit 
ihr zu löfen, dazu fühlte er fich nicht 
beretigt. War er doc nicht jicher, daf 
nicht in ihrer Seele unter aller Leiden: 
eine Stimme zu 
Guniten der früher bejchloffenen Ber: 
bindung fprad....%a, jene Berleum- 
dungsfaat, melde Natalie ihm fo ge: 
ſchickt in's Gemüth geftreut, ein Korn 
von ihr Feimte noch darin! 

Vielleicht erklärte sriederifens Ver: 
ftand fich für den Pfälzer, 
für den Preußen, — z0g ihr praftijcher 
Sinn jie zu jenem bin.... Konnte e3 
do faum einen anderen Grund für die 
Schwäche geben, die fie dem tyrannijchen 
Nachbar gegenüber zeigte. 

Der Gedanke bejtimmte feine Ent: 
fchlüffe, "und fo padte er feine Sachen 
und legte fich,al8 er fertig war,angeflei: 
det auf das Bett. Er hatte nur noch we: 


.. Wegmeier mad 


nen Augen ein — Yeiden, 


‚aber glei darauf murmelte er: „Meine 





wie ihr Herz | 


nige Stunden bis zum Tagesgrauen, und | 
| Beaulien, fhägt die Zahl derer, welche 


es verlohnte fih nit, um ihre: 
willen jich auszuziehen. Die Ungebuld, 
die er jet verjpürte, das Haus zu ver: 
lafjen, ward dadurch etwas befhwichtigt, 
daß er feine Minute mehr mit dem An 
Bleiben zu verlieren brauchte. 
hätte er fhlafen mögen, ein paar Mo: 
nate in einem Zuge bin; jchlafen und 
vergeifen, bis der Schleier, welchen der 
Schlaf wohlthätig über das Bewußtiein 
breitet, auf den Zuftand des Wachens 
fi ausgedehnt hatte. Wirre Bilder 
zogen ohne Unterlaß durch feinen Sinn, 
alle im Zufammenhange mit dem blon- 
den Mädchen, da3 er tadelte mit der 
vollen Bitterfeit fehmerzlicher Leiden— 
[haft und das er doch mit der ganzen 
Kraft jchmerzlicher Leidenschaft liebte. 
Draußen fhlug die Hofuhr endlich 


drei, und Miten warf jich feufzend | 


herum. Noch drei Stunden, bis fechs, 
bis er hoffen konnte, den Inſpektor zu 
fpredhen und fortzufommen!... Er fehte 
fih auf und fah nad dem fyeniter. Es 
war draußen noch jo dunkel, 
nie mehr ein Tag anbredien!.. 
tlopfte es an der Thür... 
wirklih gehört?... Drei Schläge, wie 
vom zagenden Finger.. 
aufgeregt, 
baben!... Doh nein, 
wiederholte fih. Er jprang auf, machte 
Licht und öffnete die Thür.. 

Tante Mathilde ftand vor ihm im 
buntgeblümten Nachtſpenſer, das graue 


Da 


Dennoch 
| in diefe Städte haben muß 


als wolle, 
Hatte er das | 
Er war fo 


er konnte es ſich eingebildet 
das Pochen 








Dann ſchritt er nach 


Mutter !* irdinanz 

„Ih: werbe an fie telegrapiren,. fo: 
fort!” fagte Aiten, „und fie wird, hoffe 
ih, morgen. jchon bei Ihnen fein. 
Es war jeit einigen Tagen jchon ber 
Wunſch Fräulein von Waibahs, die 
Dame hier zu haben, damit Sie den 
Gedanken aufgeben, zu ihr zu fahren, 
Die Mittheilung diefes Wunfhes wird 
jest nur beichleunigt werben, * 

Der Schatten feines dankbaren Lä- 
helns fpielte auf'3 Neue um des Kranken 
Mund, und er fhloß befriedigt, wie in 
fchmerzlofer Ermübdung, die Lider, 

Alten entfernte ji von ihm und Fehtte 
fi den Damen zu. Gein Blid traf zu: 
exit Friederike. Jhr zufammengefuntener, 
zarter Körper jah aus, ala habe er feine 
Widerſtandskraft mehr, das blaſſe Ge: 
ſicht war überwacht; die zerdrückten 
Locken und das zerknitterte Kleid — 
dasſelbe, das ſie am Abend getragen — 
ſagten ihm, daß ſie die Nacht nicht 
anders verbracht hatte als er ſelbſt. 
Er vergaß alle Bitterkeit und fühlte nur 
den überwältigenden Zug ſeines Herzens 
zu ihr. 

„Legen Sie ſich zu Bett, Friederike,“ 
ſagte er weich, „Sie können hier gar 


nichts helfen und werden nur ſelbſt krank 
u... er ziehung verurſa chen werde. 


mer zu Gunſten 
Genuß * erwadiene Männer | | 
: bei vernünftigen Leuten 


werden, wenn Sie fi nicht jchonen. * 
Sie fhüttelte eigenjinnig die Locken, 


und er ftand einen Augenblid, zauderıd. | 
in 


Er hätte ſie in ſeine Arme nehmen, 
das Wohnzimmer tragen und dort auf 
da3 Sofa beiten mögen. 
ihm vor wie ein franies Kind. 

Aber fie gehörte niht ibm.... Einem 
andern fam e3 zu, fie zu jtügen und fie 


das Meh, das ihren zarten Körper zu | 


zermalmen drohte, tragen zu lehren. 
Modte es ihm gelingen oder. nicht, 

Alten hatte: niht das Met, an 
des Kntfernten Stelle zu treten.... 
Er. Eehrte Sich deshalb Tante Ma- 
thilde zu: „Sie follten darauf dringen, 
dag das Fräulein fich niederlent, wäh- 
rend ich dem Arzt hole. Sie ſieht ange— 
griffen aus. * \ 

Tante Mathilde jeufzte: „Ich will’s 
versuche,“ jagte jie mit einem Gefichte, 
das deutlich ausdrüdte, mie wenig fie auf 
den Erfolg des Verfuhs zu rechnen 
wage. Mit ängitlicher NWiene fragte ie 
dann: . „gahre Sie nad, dem Arzte?“ 

„ta,“ antwortete Ajten und gab leije 
noh Anordnungen, wie der Kranke in 
feiner, Abmwejenheit zu behandeln ſei 
der. Thür. Gin 
Bewegung friederifens ließ ihn zurück— 
bliden. Sie war aufgeitanden und je) 
zu ihm Hin: „Sie werde jest micht 
reife? Sie könne den Kranke doch jent 
nit verlafle! “ murmelte jie, 

„Ah telegrapbire an errn Meg: 
meierd Mutter, hole den Arzt und Fehre 
mit ihm zurüd,“ antwortete er und be- 
ihloß im Innern, mit einem fpäteren 
Zuge zu fahren, ohne diex-Damen von 
der Stunde jeiner Abreife gu benachridh- 


tigen. 
(Gortfegung folgt.) 


Die Zudengräuel in Rußland. 


Einer der gründlichitenPenner der 
euffiichen Verhältnifie, Anatole Leroy— 


durch die unmenjchliche Anwendung der 
Audengejege in die Städte des Terri- 


| toriumd zurüdgemworfen werden, auf 
; zwei Millionen. Welde Wirkung das 


Einftrömen einer ſolchen Menſchenmaſſe 
läßt ſich 
mit Entſetzen vorausberechnen, wenn 
man erwägt, wie es ſchon bisher in 
dieſen Städten ausſah. Berditſchew, 
Kowno und Wilna ſind die Haupt- 
ſtätten des tiefſten, ent den Elend3, 
da3 je auf Erden gehauft. Der „Keiter 
Lloyd“ entwirft San folgende Scil- 
derung: 

„Hunderttaufende Menichen leben da 
vollftändig ohne Subfiitenz, von einem 
Tag zum anderen. mn einer Stube, 


| *— tagsüber Werkitätte war, jchla- 


fen des Nahts adt bis zehn 
finderreihe Familien: ein Menfchen: 
knäuel, umquirlt von miasmatiſchen 
Ausdünftungen, die wie ein bdider 


| Qualm. über. diefen Unglüdlihen brü- 


ten. Tagsüber wird in den meijten 
Familien nichts gegefien, erjt Abends, 
wenn der Vater mit dem fargen Lohn- 
erwerb heimfehrt, (ma3 aber nicht im- 
mer der Fall ift), gibt e8 ein Stüd 

Schwarzbrot und einen Häring für die 
ganze Familie, 

In dem Jnnern des Reiches verfault 


| die Ernte ftellenweife in den Halmen 
ı mangel3 an Arbeitern; und hier gehen 
ı Hunderttaujende von Männern herum 


Haar unter eine weit vorgreifende meine | 


Müte geitedt und den Stridbeutel am 
linten Arm. 
„Briederife?* rief er. 
geſchehen?“ 
Die Dame ſchüttelte die Nachtmütze. 


Ach, komme Sie doch zu ihm!“ 

„Ich komme,“ rief Aſten und beglei— 
tete, ohne zu zögern, die Verängſtigte. 
Drüben aber vergaß er alles andere über 
dem Anblicke, der ſich ihm bot. 

Der junge bayriſche Kamerad lag in 
den Kiſſen mit ſtillem, leichenweißem 


Geſicht, und neben dieſem leuchteten auf 


Decken und Betten große, purpurne Flecke. 
Blut tropfte auch von den Lippen und 
färbte immer noch mit neuen unheim— 
lichen Mahlen die Linnen, rann in einzel— 
ſchweren Perlen zum Außboden 
herab. 

Tante Mathilde, Die fonit fo hilfsbe- 
reite, mwuhte offenbar nicht, mas jie be: 
ginnen follte, und friederife fauerte in 
einer Ede, mit fait fo weißem Gefichte wie 
der Leibende. Aiten trat zu diefem, bob 
den Kameraden ganz vorjichtig in halb 
fißende Stellung, entfernte alle Betten 
von der nah Athem ringenden Bruit, 
wufch die entfärbten Lippen mit Eis und 
flößte dem halb Ohnmächtigen Eiswaſſer 
ein, Die Blutung jtodte, und der Kranke 


„Was it ihr Biffen Brot bieten zu können! 


in nothgedrungener Müßigkeit, gequält 
vom Hunger und von dem no jchlim- 


' mern Gerühl, ihren Angehörigen, die 


im jchauerlichiten Elend darben, feinen 
O, es 


iſt ein Wahnſinn, in dem nickt einmal 


kam langſam zur Beſinnung. Er machte 
einen Verſuch, ſein altes Lächeln auf die 


weißen Lippen zu legen, und te fie: 

aber ber Major jagte, über ihn gebeugt, 

entfhieben: „Ih bitte fie, feien Sie 

ganz ruhig. Es ift nichts Schlimmes, 

= gitens werden die Folgen feine über: 

me —— fein, an Cie — 
ind, j 


Nei in! Wenmeier! 1 , Methode jtedt! 
„Nein, nein! Wegmeier! Der Aermite! | Sioate, ‚vie eines Tages fo überoel 


Sn Berditicher tit eine 


war, da jie.die Straßen zu überjlutgen 
drohte. Der !olizeimini!  fjah ein, 
daß fie gereinigt werden mußte, Doc 
wollte er e3 jo anitellen, dab die Reini- 
gung feinen Heller Efoften jollte Da 
fam ihm eine Iuminoje Jdee. Erjtellte 
fi an den Rand der Kloafe und’ rief, 
e3 jei ihm ein wertGvoller Ring binein: 
gefallen. Da froden aus den baufälli- 
gen Hütten, aus tellern und Manfar- 
den die zerlumpten Geſtalten des Ghet⸗ 
tos heraus, bleiche Frauen, hagere 
Männer, denen der Hunger aus ben 
glanzlojen Augen weinte. Sie kamen 
herbei mit Löffeln, Krügen und Eimern 
und ichöpften den  linflath heraus, ihn 


in die Häufer zu tragen nnd im feiner | 
trüben Fluth, der mephitiige Dünfte | 


entftiegen, nach dem vermeinten Schate 
zu juchen. Der brave Bolizeiminiiter 
lachte jich ins Fäufihen, und wenn von 
dem Ausichörfen des Unflaths im Ju: 
denviertel eine Epidemie ausbrach, ſo 
bat er wohl aud einen Orden befom 
men. Wel 
dort herriden, wo dergleichen - * zu⸗ 
tragen tan ?* 


alte Diejenigen Lufer, we lche ihre 
Bonmung ‚nerändert haben, wer⸗ 
den erindt, uns ihre ——— Adree 


hige a1 00 Diet niet 


Denn. fie kam— 


‚Brohibition in Cambridge. 


| mehr befommen iollten. 


bodenfofes Elend muß aber 


Ennans und Studenten. 
In Cambridge, Maif., dem Site der 


Re a Re | 


klagten endigender Brocefie jtattgehabt, 
weiche den Herrichaften von der ameri- 
tanischen Patent + Wohlanftändigeit 
Entſetzen“ verurſachten. 
theilten waren Studenten und Mitglie— 
der der beiden vornehmſten Studenten⸗ 
Clubs Harvards. Ihr Vergehen war: 
Verletzung der Schanlgeſetze. Die Po⸗ 
lizei von Cambridge hatte eine ſoge— 
nannte „Razzia” — einen Ueberfall — 
auf die Räumlichkeiten der beiden Elub3 
emacht und dort die Beweije gefunden, 
bat die jungen Herren dem Schnapäge: 
nuffe fröhnten, 6. 5. private Schnaps- 
netpen betrieben. Natürlich ohne im 
Beige einer Schanklicenz zu fein. Ans 
Hage erfolgte und die Söhne verichiede- 
ner „beiten Kamilien“ mußfen vor dem 
geitrengen Kadi erjcheinen und dort 
„vor der offenbaren Deffentlichkeit“, wie 
Onkel Bräfig gejagt haben würde, der 
beleidigten Juſtitia ein Sühneopfer von 
je 865 darbringen. 

Dieſer Vorfall veranlaßt eine New 
Vorker Zeitung zu der Bemerkung, der: 
ſelbe enthülle einen Zuſtand, welcher 
manchen beſorgten Eltern Zweifel über 


die Vortheile einer Univerjitäties 
Was im— 


werden mö 


Die Berur: 


| 


von Wein und deijen | 
gejagt | 


gebe es feine Meinungsverichiedenheit | 


darüber, day Knaben 
bebürfer. Menn es je eine | 
Schnapstrinken gebe, dann jei dieſelbe 
nicht den geiunden Knabentagen, und 
bie Harvarder. Studenten ſollten das 
Anreizen verjchieben, bi3 ihre Nroden 
härter und im Hirnjhädel nicht mehr 


feine Altohols | 
Zeit zum 


fo viel Raum für das Kreiien von | 


Spiritusdämpfen ſei. 
Dazu bemerkt die 
Zeitung“: 
Was 


& 


iR a)» 


Freie | 


da über da3 Schnapätrinfen | 


bon jungen Leuten gejagt ift, tit volls | 


fommen richtig. Wenn aber jener Bor: 


fall „beiorgten Eltern Zweifel über die | 


Bortbeile einer Univerfitätserziegung 
berurjacht”, dann tragen drram die Uni: 


 veriität und die Studenten weniger 


Schuld, als die hierlands übliche vers | 
rücte Methode der „Belampfu ing“ des 


Trinkübels. 

Jenen Proceſſen folgte ſofort ein 
Verſuch zur Einführung abſoluter 
Der dor: 


fige GStadtrath hat beichlofien, 


dag ı 


jelbit Mpotbefer feine Echanklicenzen | 


ben die „wetien“ Herren Der Wieder- 
bofung folder Vorfälle vorbeugen zu 
fünnen. Die von jedem mit gejundem 
Beobahtungs - Vermögen Begabten 
hundertjältig gemachte Erfahrung, daß 
derartige Mahregein „den Gaul beim 


Damil glaus | — 
Empfiehlt ſich zur 
Gebiſſe in Gold, Platine, 


Schwanze aufzäumen“ heißen, daß mit 
ſolchen Maßregeln das gerade Gegen- 


theil deſſen erreicht wird, was damit er— 
zielt werden ſoll, daß ſie, ſiatt dem 
Trinkübel zu ſteuern, daſſelbe durch Er— 
ziehung zum heimlichen Schnapsſuff 


und Gefahr ausgezogen, 


icherſte Schlafmittel 


fördern — dieſe Erfahrung iſt an den 


Cambridger Stadtvätern ſo ſpurlos 


borübergegangen, wie an den meiſten 


Temperenz⸗Reformern“. 


Es geht nicht an, die Studenten | 


al3 Knaben betrachten und behandeln 


u wollen. Diejelben jind junge Leute | 


in den Jahren, in welchen der Gelellig- 
feitätrieb und die Lujt zu heiterem Le: 


bensgenuß fih am Tebhaftejten regen. | 


Zur Befriedigung dieſes Triebes und 
dieſer Luſt gehört Gläſerklang an fröh— 
licher Tafelrunde. 

Es unterliegt für uns nicht dem ge— 
ringſtem Zweiſel, daß, wenn jenen Har⸗ 


varder Studenten Gelegenheit zur Ber: | 
fügung gewejen wäre, ihre geielligen | — 
Zuſammenkünfte in geeigneten, anſtän- 


dig geführten und gut controllirten 


— 


öffentlichen Localen abzuhalten, die 
Schnapsflaſche nicht in ihren Clubräum⸗ 
lichkeiten gefunden wäre. 

Eine muntere Tafelrunde bei Bier 
oder leichtem Weine und vor den Augen 
der Oeffentlichkeit würden die jungen 
Herren ſicherlich dem heimlichen 
Schuapsgenuſſe vorziehen. 


— —— — — 


Die „„Abendypaft‘' hai mehr Leer and folg 


th aud mehr Fleine Anzeigen, ald alle andes 


ven Deutihen Zeitungen Chicagod aufamınens 
genommen. 





Sprich über Patentmedicinen — du 
kenuſt dech das alte Borurtheil. Und 
nun erſt die Aerzte — viele von ihnen 
ſtehen zwiſchen dir und uns. Sie wür— 
den es gerne ſehen, wenn da auf dem 
Standpunfk ftchen wärdeft, zu glauben, 
das, was Tanferide geheilt hat, habe für 
dich Feinen Nuten. Dit würdejt. ficher 
zu Patent-Medicinen Vertrauen haben, 
werm fie nicht behanptcten, alles Didgs 
liche zw Heilen — uud fo, zieiichen dem 
Erperimentiven der Norzte und dem 
Experimentiren mit Patent Medieinen, 
die nur deshalb im Marfte find, weil 
Geld in dem „Kram“ ftedt, verfierft du 


das Vertrauen zu Allen, 1 
| ren: alit ER — iten, 


Und aus dem, was dur in den Zeitun⸗ 
gen keft, Fannft dir nicht immer das Res 
cept enträthfeln, das fichere Heilung dere 
heißt. "Deshalb ift viclkeicht Feine’ beffere 
Viszime, ein Heilmittel Mi. den Markt 
zu bringen, als der Wahrheit gemäß 
daſſelbe zu ſchildern und das Riſiko zu 
laufen, daß es leiſtet, was es zu leiſten 
vorgiebt. 

Dies iſt der Fall, wie die World's 
Dispenſary Medical - Affociation vom 
Bujjalo, N. Y., verjchet mit 

Dr. Pieree's 

‚Golden Medical Discovery, 

Favorite Preſcription, 

Pleaſant Pellets, und 

Dr. Sage's Catarrh Remedy. 


Wenn dieſelben nicht leiſten, was ihre 


Herſteller vorgeben, — ſo erhältſt du 
ohne Weiteres dein Geld zurück. 


Bandwurm 


Mittel, Taraienn” 


a 


| Zurirt alle Krantheiten des 
‘. Gebirnd, der Augen und Ohren, 


| in einem andern Ylalı 


| wirkt ftet3. | 
| haben bei Dale & Sempil, Druggiften, Start uud 

; MDadiion Str., ; | 
I 


W I nr TIERE RT 


CASTORMA 


— 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pilcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub⸗ 


ſtanzen. 
und Syrups, 


Oel. 


Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
fowie für Gajtor - 


E83 it angenehm. Seine 


Garantie ijt, dag Millionen von Müttern c8 feit dreifig Fahren 


anwenden. 


Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und Wind⸗Kolik. 


regulirt die Th 
geſunden, natürlichen Schlaf. 


Kinder und der Freund der M 


Can 


toria, 


ätigkeit des Magens und Unterleibes, 
Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 
Mütter. 


Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berſtopfung und Blähungen. 


Caſtoria fördert die Verdauung, 
und bewirkt 


Caſtoria. 


der ſo gee ignet, daß ich es 
eres mir bekanntes Mittel 


1. Arber, M,D., 
Dıford St., Brosfiyn, R.9. 
Kinder-Wbtheifing haben in 
afloria ats 
g rühmen. 


heine, | 
Konway, Ark, ‘ A 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 





Dr. Ernst Pfennig 
praltiiger Zahnarzt, 


18 Eiybourn Wide. 
Anfertigung der feiniten 
Silber, Alumi⸗ 
nium, Celluloid ind Kautſdt. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 

Zähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
iſt AUwendung 
Luft; das neueſte und 
im Gebrauch. 

15Die vollſtändigſte Zahnarzt-Office in 
Chicago. Invjeb2. jacmt4 


yrıtto 
mitte 


ſchlafbewirkender 


FOPPMAN, 
Sn 2 naiz t, Barlors md 4, 
ö W. Wadlion zir. ‚ Gde Hals 
J ſchmerzlos ausgezogen. 

Seft: @edifte * * 810. Feine Füllung 50c u. zufs 
mwärts. Die arökte u. vollftändigite zahıni ärztlihe ©). ‚ice 
Ebicagos. Keine Schüler, nurgepräfte — 13m 


= 7 —⸗ —ñ — —— — 


BE Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
omoe: 41758 ©, Slart En } Zimmer 6. 


Dr.C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 

; 413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Beite Genifie 58 Dollar, 
Zähne fchmerzio3 gezogen, feine Yyüllung bon 50e 
Beite Arbeit ie Webeit gazamüirt  djnjß 4inli5 





um 166 W. Madison St., Chicago, IL. 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
Blutes, der Haut, des 
des HDalfes und der 
Zunge, Ratarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jomwie 


alle Kranlheiten des Nerden-Syſtems, Gedächtniß⸗⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, 


werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieſtichem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits Weqweiſer. 
Vormittaas bis 9 Uhr Abends. 

EI Deurid, geiprohen und gejchrieben, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 


In der ganzen Welt giebt ed uurein Mittel: 


‚Dr. Haines’ Golden Specifie. | 


&5 fann aud in einer Zafje Raffee oder Thee, oder 
hruugsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Batıent bie weiß, wenn nothivendig. E& 


Ein 48 Seıten enthaltendes Buch frei zu 


Chicago, Ills. 





und 

| bös J ge 6 

ı m ne Wert 
| —— | ire 


139 ©. We sölisa Sir, 


Dr. EIARICH. 


ınd 5-7 Nadın. 


| 467 w.cHt 'CAGO AVE., &d: Kihland Ave. 


Zelcphon No. 7250. 2W4ieptij 





Maſſage und Hellaymnoſit. 
Svezi jaftti it: Der frümmmagen ber Wirbeliäule und 
Hreibs» und Muifıler 


Ocean — — 


g6,. BORSCH,Otiker 


mg gezogan nad 


2103 Adamdstr., | 


der Boftoffice 
gegenüber, 
ley’3, Yırgen koitenfzei 
zur Sufriebenbeit > 
teriucht. Niedrig 
»Pieije. mails 
Die beiten und bifltaften Bruder 
> bänder fauit man beimYabrifane 
; ten Otto Kalteich, Kuou 1, 
133 Glarf Zir., Ede Madtiom 


RE REN EN 
a3 Rhenmatisumnsbud. 
Sichere Helung don Sicht and 
Re smatiänınd, oder Belchrung 
über d63 ‚einzige fichere, feichte un 
ichnelfe Heilnerfaßren bei Rheum 
Smı3 umd Gicht durch naturgemähe und iu den 
Bartnädigiten allen büfiveihe Heilmitte 
Wird gegen Ginfendung ven 25 Gt8. ober berei 
Werth in Voſtmarken, in Ze oder Gnuaftjd 
vertandt. Heilans 
521 Pine Sireet, ” —* Bo. 


=> 





t Burüdgezoneuheit und | 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 


Dfficeftunden von 9 Uhr | 


n MRadfeı ;, Zimmer 4 409-—10 | Surter 


geatanirt den alten 


naheflind» | 


! BE) aus fräntfihe,nerwöfe, blei € 


— nes Blut 
t ded 


A der &: ſurf idhei 
items 


menichlichen ©: 
im Allgemeinen sehe 
lich. Leider wird 
den Zuftand bes 
welches den 
ganzen Körper ernährt 
und oit gar zw 
wenig * afmertſambkeit 
verwandt. 
Der lange 
namıewihig verarmt 
Nut, Des RE man 
ı air n * e mir neren Jahtes eözeit jg 
mi üde, matt ws fi ebe rig übt. 
Schlechtes Blut veruriaht Skropheln, 
Fleguen. Krebs. Dantj inden, Geihwüre, 
tuph itiichen Nhenmatis nus Fi zeber. Schwin⸗ 
bel, topflame erzen u. ſ. w. 
Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Siehenräunler Bitler⸗Tropſen 


fhnell und ficher gebeilt. Sie find ein mahrel 
Dentiches Dansarzweimittel, 1elches von bei 
berühmten thürıngiichen Arzte Prof. Dr 
Kiogbach nad langem tief-willenichaftlichemn 
Studium ſchon dor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammengeſetzl 
nnd mit dem größten Erfolge angemandi 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei 
den alle Unreinlichfeiten aus bem Blute, untl W 
jwar durch den Stuhl, die Haut, Bie Rebei 
und die Nieren. Die lepteren Organe merbeg 
gründlid. gereinigt, gute Berbaunng un 
ein regelmuüfiger Stuhlgang wird gejichert, 
Als Stärfungsmittel find die Sieben Kräutet 


Winter 


| Bitter: Tropfen unũbertrefflich. 


Taufende geben Zeugniß ihrer guten uml 
fiheren Wirkung, 3.8.: 


„Den Eieben Kräuter Bitter-Fropfen verdan 
„id meine jetige Geiundheit» Drei Jahre la 
Aıtt ih an Wppetitlofigkeit und Gelbjucht u 
"hatte dazu bösartige Geihmüre im Geflcht. 
"Aevzte (örieden dies jchlechteın Biute zu, aberi 
„onnte feine Kur finden. Als ich aber = 
"fieben Kränter Bitrer-Tropfen hörte, me 
"icon in meiner Heimath fanıte, dann füh hei 
„ficher, day ich damit kurirt werden fonnte. Un 
„Io geihah ed. Nest kann ich effen und fhlaf 
„und fehe jo gejund aus, ald da ich auerit vod 
"Deutichland tam. Achtungs voll 

—— Ind. Karl Birker* 


Eine ausführliche Gebraud3:Anmweifung be 
gleitet jede Ylaiche, 


Preis In allen Apothefen 50 Ets, 


lapr3mondiboja. 


Korpulenz kurirt. 
„Als ich mitiprer@ur nt was 
ich faft bülflos, wog 10 üße 
und Blieter jhmerzen a %& i 
eine Arbeit nicht ıbum fonnte. 9 
war aufgedunfen uud konnte mi 
tafen. IE verlor 29 Pd. im? 2 Dionaten und fübleie 
pic meine Arbeitmit Leichtigkeit —— I empfi 
jedes air fHertleibiakeitfleidennen fh anDr Be zu re 
en‘ — EitaM, Mullican, 3. u en 
Batienten brieftih Sehandelt. 
Kein Hungern, harmlss, keine böfe Folgen. Für Eirenfane 
undBenanifie adr. mo mit Finichluf von 6: in Peftmarke, 
Dr. 0.W. F. SNYDER, McVicker's Theatre, Chicago 


Sümorrhoiden. 
ss ” 

ANAKESIS” Fgiscres 

Mittel zur Heilung von Häe 

morrhoiben. Die Anakesig 

tft in Apothelen zu baben 

wird audı nad Gmpfangded 

Breiies, $1, koitenfrei zuge= 

tandt, Broben umfonft vom 


P. Neustansner a 
P.O. Box 3416, New — — 





—— Eike cago, — 
tabttrt feit 18£ 
Deralte und bei Sährte 


Arzt und Wundarst, 


tgrä zhter Geſchi 
ehemne, 4 
ze 
tafi DT 


Urzt 


9 


behandelt me uyb ftets mi 
Lit? I tem Frfelg alle 


u nd peinat 


Sim 
5.80, Were Sinabend von 300 
Eanıtaaa vo HP kie 


F.D. CLARKE, MD, 

| Spezial-Arzt für — B Biuke Geialehtö- u, 
ankhe uen. 

186 eu Elart ©tr., Enicege, sz 


EA 12 _— wg or 


i 
4 





ra 
der zu erlangen wünschen, follten ni“: 
‚ den „Zugendfreund‘‘ zu dei 
vielen Rraniengehbichten erfänter 
eftattete Werl, gibt Auffchlub & 
Le nere# Beilneriahren, wodurch ee . & 
in türzeßer Beit ohne Beruförö a 
| Seilehtätraufpeiten und Den 9 
"der Augendjunden mwieberbergeftellt . 
| Schir auen, 
—— 


1 Frauen, erfabren aus di wie bie 


\ zole Sejuntpeit —* erlangt ge der heifee 
Wunſch ihre zii Bert 
Slam u. Ei 
| befommt daß 
von der 


N Heilveyfabren —— 
— — —** 


h eigener Arzt. Fe 





Ein Pur 


Arbeitersingelegenheiten. 


Fair“Gebãäude. 


Verſchiedenes. 


Drei und dreißig Bauſchloſſer, welche 
an dem Lehmann'ſchen „Fair“⸗Gebäude 
beſchäftigt ſind, legten geſtern die Ar— 


beit nieder, weil einige von ihnen beauf⸗ 


tragt wurden, die Stellen der Strifer 


in der Fabrik, in der das von ihnen zu 


 verarbeitende Material hergejtellt wird, 


einzunehmen. Der Strife währte in- 
befjen nicht länger als eine halbe Stunde, 
ba, bie erwähnte Anordnung in diejer 
Zeit wieder rüdgängig gemacht murde. 

In Fran Daymareds Gieherei, No. 
427 MW, 18. Str. wurden die Forde- 
zungen der Union bemilligt, und 33 
Mann kehrten an die Arbeit zurüd. Cs 
find zahlreiche Anzeichen dafür vorhan- 
ben, daf der Strife in wenig Tagen zu 
Bunjten der Arbeiter entjdhieden jein 
wird. Sollte dies wider Erwarten nicht 
ber Fall fein, und der Verfuh gemacht 
werden, Nicht-Unionleute anzuftellen, jo 
würden 5000 bis 6000 Man auf ein: 
mal die Arbeit niederlegen. 

Interejjant ijt der Bericht des Schab- 
meifters der Int. Cigarrrenmader:Union, 
welcher joeben ausgegeben worden ijt. 
Nach demjelben gehören zur Union 24,: 
624 Mitglieder, die über ein Collecttv- 
Bermögen von 8383,072.87 verfügen. 
Die Total-Einnahme des letten Jahres 
betrug $674,303.75. Die Mitglied: 
f&haft vermehrte fih während des Jahres 
um 7,069 Mann und die Einnahmen der 
Gentral-Kafje um die Summe von 897: 
936.33. Die gefhäftlihen Ausgaben 
betrugen $22,760.50 und die Sitrife- 
Ausgaben $18,414.27. 

Die Union No. 14 von Chicago ift 
die größte in der Organifation und hat 
1,397 Mitglieder. Ihre Einnahmen 
während des abgeichlojjenen Jahres be— 
trugen $43,069.71 und ausgegeben wur: 
ben $16,855.81, incl. $707.18 Strife: 
Unterftügung. In diefem Jahr wird 
die Sunme für leßtere bedeutend höher 
fein. 

Bor Yulius Zimmermanns Gigarren- 
fabrif, No. 196 Ontario Str., fam e& 
geitern zmwijchen Nicht-Unionleuten und 
Strifern zu handgreiflichen Nuseinander- 
jfeungen, mobei drei der erjteren durch: 
geprügelt und zwei der leßteren verhaftet 
wurden. 

Die Polfterer hielten geftern Abend 
in „Plaſterers Hal“ eine Gejchäfts- 
verfammlung verbunden mit Beamten: 
wahl ab. 


— 


Eheleiden. 


Der nur fon zu jehr bekannte 
Srundeigentfumsagent Henry Sharon 
möchte gern von feiner Gattin Florence, 
welche jeit zwei “\ahren irgendwo in 
New Horf herumfchwebt, geihieden fein. 
Henry hatte befanritlich fehon einmal, 
vor einem Jahre, m Scheidung nadıge: 

"fucht und war auch nahe daran, feine 
Breiheit zu erlangen, doc fnüpfte er 
bereits, ehe er das Dekret erhielt, wieder 
ein anderes Berhältni an, und in Folge 
befien werweigerte ihm Richter Collins 
die Scheidung mit der Weifung, in 
einem Jahre wieber anzufragen. Diejes 
Bahr ijt nun verflofjen, und heute er: 
fhien Sharon abermald vor Richter 
Collins. Er erzählte, daß der Mäd- 
chenname jeiner Frau Florence Smith 
fei. Er habe diefelbe im Jahre 1887 
in Drymwell, Ont., geheirathet, aber fo- 
bald er fie nad) Chicago brachte, zeigte 
fie fi unzufrieden in jeder Beziehung. 
Bor allem anderen wollte fie feinen 
eigenen Haushalt führen, fondern in 
einem Hotel wohnen. „Wann immer 


fie etwas von mir erlangen wollte, “ 


fagte Sharon, „ftellte fie fich, al3 ob fie 
meinte, doch habe ich niemale eine Thräne 
in ihren Augen gefehen. Schließlich 
fagte jie mir, daß fie zu ihren Ver- 
wandten gehen wolle, und fie reijte vor 
etwa zwei Jahren wirflid ab. Sie 
ging aber nicht zu ihren Eltern, fondern 
nah New Mork, wo fie fich jebt noch be= 
findet.“ Der Richter jtellte mehrere 
dragen an Sharon und wollte unter 


F anderem wiffen, ob er ihr nicht Veran: 


B: 


lafjung zur Unzufriedenheit gegeben 
babe. Sharon erklärte jedodh, dak er 


ber befte Ehemann von der Welt fei und 


"feine Frau auf den Händen getragen 


F 


hätte, wenn fie nicht fo eigenfinnig ge- 


Be 


wejen wäre. 
Troß aller Betheuerungen Sharons, 


"daß feine Frau der allein jchuldige Theil 


an ihrer unglüdlichen Ehe fei, erklärte 


der Richter, dak das beigebrachte Be- 


” weismaterial ihm nicht genüge, um die 


E 


F 


Scheidung zu vollziehen, werhalb er den 


Kläger anwies, Zeugen herbeizufchaften, 


welche befhwören, daß er jelbjt nicht 


"der jhuldige Theil fei und feine Frau 
durch jein Betragen gezwungen babe, 
ihn zu verlafien. 


Der „Grohe Unbefannte‘‘ that’s. 


James Murphy, von 563 Auftin Ave., 


. befien Berbaftung wir unferen Lejern be: 
"reits mittheilten, jtand gejtern wiederum 
or dem Polizeirichter in Lake View. 


"Der Angeklagte ift angefchuldigt, dem 
bSaftwirth Leopold Sandke, von No. 
1274 N. Haljted Str., zehn Dollars 
"von dem Schanktijche gejtohlen zu ha- 


ben, ‚behauptete indeh, daf ein anderer 


Mann, in defien Gejellichaft er Sandtes 


Rokal bejucht habe, der Dieb geweien 
ſei. 
ächſten Freitag Zeit, den Betrefſenden 


Richter Boggs gab ihm bis zum 


ausſindig zu machen. Die Bürgſchaft 
wurde auf 8300 feſtgeſetzt. 


Dem Irrfinn verfallen. 


Die 14 Jahre alte Emma Wolf, de: 
m Eltern in dem Haufe No. 237 22. 


ae wohnen, wurde geitern nad) der 


rrenanjtalt in Kankakee gebracht. Das 
äbchen hatte jich früher fon einmal 
befunden und war vor etwa 6 Wio- 

r ala „geheilt“ entlaflen worden. 
T. Teiticher, welder No. 45 Ely: 
bourne Place wohnte, und Nofe Mans: 


an 


Al in Jefferfon übergeführt. 


» en —— 
für feine Umelnen. 


zer, fiegreicher Strife am 


Tb, an der Ede der 33. und 
r., wurden als irrfinnig nad 


Die Weltausftchung. 


[| 


Mehrere Departements noch immer | 


nicht organifirt. 
Der Kunftpalaft und Das Seeufer abermals. 


Eine Anzahl von Weltausftelungs- 
Direktoren reichte in einer geftern abge- 
haltenen Siturg abermals ein Gefudh 
ein, nah welchen der geplante Kunjt- 
palaft doch no im Seeufer- Park erbaut 
werden jolte. Dafielbe wurde von vie: 
len prominenten Bürgern und Kunit: 
freunden durd ihre Unterjchrift unter: 
ftüßt. 

Direktor Kirkman jtellte den Antrag, 
dem Anjinnen zu entjprechen, die Ab: 
jtinnmung wurde indefjen bis zum nädh: 
ften-Dienjtag verjchoben. 

Nach den bereits entworfenen Plänen 
fol der Kunftpalajt auf einer Fläche von 
500 mal 320 Duadratfuß im jonffchen 
Style erbaut werden. Ueber einem 70 
Fur hohen und 100 Fuß breiten Mittel: 
fchiff wölbt fi ein Dom von 60 Fuß, 
bis zu defien Spite die Höhe des Ge— 
bäudes 130 Fuß beträgt. An den 
Wänden entlang und um das ganze Ge- 
bäude herum ziehen fich Gallerien bis zu 
40 Fuß Breite. An das Hauptgebäude 
werden jich an beiden Seiten einjtödige 
Flügel anichließen, die,nady der Aus- 
ftellung wieder entfernt werden follen. 
&3 wurde gejtern mit Bejtimmtheit er: 
wartet, daß für diejenigen Departements, 
welde noh nicht organifirt find, Bor- 
jteher ernannt werden würden, doch iji 
nichts in Diejer Richtung geichehen, jonz 
dern Die Seeufer-Angelegenheit nahm 
die ganze, den Gejchäften gewidmete 
Zeit in Anjprud. 


Kein Schadenerfat bewilligt. 


Sm Herbit 1889 arrangiften James 
H. Shunt und Dr. H. %. Smith eine 
Bortragsiour für den befannten Geijt: 
lihen und Nebner .De Witt Talmage 
und unter Anderem follte Lesterer auch 
während der Jowa-Staatsausitellung in 
Des Moines in einem großen Zelt Bor- 
träge halten. Murray & Co. von bier 
hatten die Errichtung des Zeltes über: 
nommen, doch warf ein. heftiger Sturm 
dafjelbe nieder, ehe es noch in Benukung 
genommen war. Shunf und Gmith 
verflagten in olge dejien Murray & Co. 
auf $250 Scadenerjab, indejjen Die 
Geihworenen in Richter Anthonys Ge: 
richt wiejen gejtern die jorderung zurüd, 
da Niemand für die Folgen eines plöß: 
lich eintretenden Sturmes verantwortlid) 
gemacht werden fünne, 


Demjenigen, welcher durch 
Beweiſe unſere Behauptung 
widerlegt, daß 


Acme Blacking 


dem Leber umfchädlidh tft. 
Wolff & Randolph. 


Um einen Vergleiä anquftellen nehme man einen Streifen 
Reber und Ingeihn an ach ME BLACKIN 
für einen Tag oder Monat, dann nehme man e# heraus, 
tro@ne und unterfuchees. Man made einen gleichen Bers 
{ud mit French Dressing ober gewöhnlicher Widhie. 


Wolff sAGMEBlacking 


mat irgend ein 2eber 
Dauerhaft und Waſſerdicht. 


Mach't Fichten Tifh zum Wallnuf. 
Boppel Säranf zum Eichen. 
Spanifh Rohr Roder zum Mahagonie. 
Dan kann Bieles thun mit 25 CTs. werth { 


PIR-RON 


Fragt darnach. 
Wollt & Bandolph, Philadelphia. 


Finanzielles. 


Sichere Geldanlagen. 
Erfte Hypothefen zum Verkauf am Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicayo Grunbdeigenthum. 


BDollmadten! Friiiiedung von 
Pallage- Scheine "Sram 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapljddjal 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Eir., Zimmer 302. 
Geld anf Bilöbel, 


Keine Wegnahme; keine Deifentlichfeit oder Ber- 
aÖgerung. Da wir unter allen Gejellicyaften in den 
2er. Staaten das größte Hapital beiigen, 10 fönnen 
wir Guc niedrigere Htaten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejelichaft 
ift organifirt und macht Geihäfte nach dem Bauges 
ſellſchaͤſts Plane. Barichen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nah Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receiots mit Euch. ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Hört anf, henle zu zahlen! 

Wir leihen 80 Prozent des MWerthed zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau: 
fes, löfen auch Moörtgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je $1000 Anz 
leihe, Zinſen inbegriffen. Sjal 


The North American Narings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 








Geld zu verleihen 
in größeren und Heineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
aftspaviere uund bewezliches Eigentyum, Grund⸗ 
eigenthum, Hypotgeleu, Bauvereins-Aktien, Pferde, 
agen, Pianos, Möbel x. Jh verieıhe nur mein 
einenes Geld. Vetraz und Belingungen nad Belieben, 
zablbar ratenweile, auf monstlihe Abzahlung wenn 
ewünigt und Zinfen dbemgemäß verring:rt. Wille 
Häfte unter Beriyiwiegenyeit abgewidelt. Bitte beiu- 
hen Sie mich ober jehreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 BaSalleStr, Zimmer 35, Telepbon 1275. 


Anleihen nemacht 
auf Chicago Grundeigentbum zu den niedrigften 
Raten auf Binfen. 


BansAnleihen an bennemen «Bedingungen, 
‘ Beiondere Facilitäten. s 
Beſondere Pridilezien bei Boransbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 


. 
59 Dearborn Str sHunsmtiadiboil 


Braut Ihr Gel} 

Ih leihe Geld Möbel, Pinnos, Fubrwerke u. 
1. —— A Eche eote az 
manten, Uhren und auferjte und zweite Real 
HE 

ihr 
und bin conlant. & ung nad ®ereinbarung. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
2 ; Dee a Fa Fade Str 


—— 
- 


‚ tarten zu löfen. 


| 


ZLOTTEN= 


- 
% 


‚grenzend an die 


Neuen Stod Yards 


eine Meile Füdwellich von Tolleflon Station, 


$50, 


815 Baar, Reit $I per Woche. 


Kauft jehl. 


Keine Zinien, 


Wählt Eure Eolten bei der erflen Zahlung. 


Man wende fih an 


C. S. Cleaver, acer. 


| 805 Owings Building, 
Büdoſt Ecke Dearbarn und Adams, Chicago. 


Alle Aufragen per Poſt werden prompt beantwortei. 


Pinanstelieh. 


BankolLommerce 


108 LaSalle Str., 
Kapital . = . . . $900,000 


Nachfolgerin ber Bänkfirma FYelfenthal, Groß & 
Miller, in allen Geihäfts-Brandhen diejer SFirina. 
Herman Felſenthal, Vräſident. 
acob Groß, Vice⸗Präſident. 
ved. Miller, Caifirer. 
Direltorium: 


Kaſpar G. Schmidt, Ad. Loeb, 
Jacob Birk, ®. mM. Flicher, 


Adam Miller, "8. Boewenftein, 
Adolph Bonner, S. 8. Yelienthal, 
Ghad. F. Milier, Morris Beifeld, 

Zacob Spielmann. 

Allgemeines Banfgeihäft 

SZinfen auf Sparbant: und Zeitdepofiten. 
Zu verleihen auf hiefiges 
Grundeigeuthum unter bils 

J ligen Bedingungen und in 
beliebigen Beträgen. t 

Waplij 

fpart, wer bei mir Bafiagefheing, Gajüte oder 

SZwiichended, nadı oder von Dedtihland kauft. 

RI befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
zemen, Antwirpen,dlotterdam, Amfterdam, 
are, Baris, Stettin 2c. via New Vork oder 
altimore. Bailagiere nad Europa liefere mit 

Gepäd frei an Bord de8 Dampferd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 

kann eö nur in jeinem-Inteveffe finden, bei mir preis 
Antunit der Paflagiere im 
Näheres in des 


Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bollmadıtd: und Erbihaftstaedhen im 
Europa, Golleftionen, Pofltauszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Warum folt Ihr Rente zaffen? 


Wir leihen einem eben das nöthige Geld zum Raus 
fon eined Daufes (oder Lot und zum Bauen ernes 
Haufes), wo ımmer gelenen, und lafien dasjelbe in 
bequemen monatlihen Raten, gleid Rente, zurüdzah- 
len, Zinfen inbegriffen. Xöfen and) Dlortgages ad. 

Selbjt dem Umbemittelten wird die Geleaenheit ges 
boten, ein cigenes Heim ohne Sapital zu 
gründen. t X 

Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 
Co-opsrative Building Bank. Autoriſirtes 
Kapital 8100,000,000. Don. James W. Huyt, Er 
Schagmeifter der Ber. Staaten, Präfident. 


Office: 352 &. Halited Str. 
J. BUSH, Repräjentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwodh von 
9 Uhr Rorm. bie 3 Uhr \ibendg; Dienitaa. Donneritag 
u —— von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends; 
<.onutag von 10 Uhr Vorm. bis 1 Ubr Noin. 1ljnlj 


Central Trust & Savings Bank 


Südoſt⸗ Ecde Waſhington Str. u. 5! Ave., 
CHICAGO. 


Eine, den Gejegen des Staates eutiprechend. incorpos 
eirte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Banf. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Yutereffen auf Spar-Einlagen. 
Ghnotgefen auf Grundergenthum übernommen und ver 
Fauft. Wechiel auf alle Haupipläge der Welt. Pa 
fageiheine nah und bon Europa. Gejhäfts-Gontl 
Spezialität. ’ YOnasuıe 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Sinfen, ohne Fort 

ihaffung oder Veröffemglihung. auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirtbihafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

IF Das einzige deutfhe Geihäft 
in Dieter Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
BZwiſchen Madiſon und Waſhington Str 


\N’S Leih- —E 
— — 


born i einen auf alle 
Te 
Tan mr 8 


— ers 


Somvartı!: Cüx ter. r 








| 


ſammenrechen. 
Macht Heu, 
ſo lange die Sonne ſcheint. 


Kauft unſere 


4575 
DOWNER’S GROVE LOTTEN, 


$10 baar und 85 per Monat. 


Sebe Lot in unjerer Subdivijion mit Waffer ver» 
eben 


en. 

Abzugsfanäle macadamiirte Straßen, ſteinerne 
Ceitenwege und ſchöue Schattenbäume. 

200 Fuß über dein Seejpiegel; vorzüglihe Stanalifi« 
rung. 

48 Zitae täglich; Shnellverfehr; 60 Ride Tickets 84. 75. 

Freie Excurſionen täglich um 11:45. 

Sonntags-Excurſionen 11:45 und 1225 Nachm. 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 La Salle $tr. 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 





Gebraucht Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vom 
825 bis $10,000 zu den möglicgit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünfcht 
auf Wöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutjhen, Va» 
gerhaugicheine oder periönliches Eigenthum irgend 
weldyer Art, jo verfüumt nicht, nach unferen Raten gu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
tommt und beftreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu wird kommen, wentt fie eine Afle 
dere Anleihe zu machen wünihen. Unleiben können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen erıtweder 
voll oder tbeilweiie zu irgend einer Zeit gemadt IDers 
den,nacdh dem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Ktoften der Anleihe um Ver« 
bältniß zum Betrage der Zahlung. 8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Ym gaile Ihr einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianos 
oder andered perjönliches Eigenthum irgend we 
Art jhulden jplitet, werben twir demjelben abbeza 
und Ench jo lange SFrift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem Befig, jo daB 
yo den Gebrauch des Geldes ſowohl als anuch de 

igenthums habt. Bedentet. daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der An⸗ 
leihe vermindeen könnt: 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns borzujpreden, 

bevor Ihr eine Auleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße 


$15.00 6i8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Jhrtönntes befom 
men Am billigftien. Amfhnelliten 


und ohne daR Ahr oder Euere SFamilie beläftigt werdet. 
Wir leiben irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Raſchinen, ohue Entfernung derjelbet. Ebenio auf 
Sageribeine, Pelzwert, Schinudjahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigiten Raten 
und Jutereſſen Zahlt e# zuräd, wie hr 
tdnnt und jtellt die Zinjenzahlung ein. 

IP. Walter&6o 12ma1jll 

162 Wafhingten Str. Zimmer 61 und 62. 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis- 
William Goffeen. Manager Real Gftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS; 


Xelephon 5270 94 La Sale Str. 
Geld zu verleihen 


anf bebautes MRädtıjdes Grundeigenthum 
a been PER 
auf Eierdeiten. Kein Terzug. I0mlimijall 
ER 

ers 


Ante Helegenheil 


für den 


Armen Mann, 
Sein Held anzulegen. 


Wir haben foeben eine Neue Subdivifion 
eröffnet in Winnetfa, in zwei (2) Acre-Lotten, 
welche wir zum DBerfauf offeriren für den 
niedrigen Preis von 8400 per Acre. Bedin— 
gungen find: 8200 Baar-Anzahlung und den 
Keit in 1, 2 und 3 Jahren zu 6 Prozent 
Anterejjen. 

Diejes Land ift ganz befonders geeignet für 
den Anbau von Sellerie; irgend ein armer 
Mann, welcher eine dieſer Acre-Lots kaufen 
fann, wird in Furzer Zeit ein Vermögen er- 
werben durch den Anbau diejes Produktes 
für den Chicagoer Marft. 

Dieje Subdivijion ijt nur einige Blocks von 
der EN W. Cijenbahn — 16 Meilen 
vom Wells Str.- Bahnhof — und eine pro- 
jeftirte Gifenbahı wird an dem Property 
vorbeifahren, wodurch e3 genügende Eifen- 
bahn: Berbindung erhält. 

Der Title zu dem Property ift gut und 
vollitändig, und ein Abjtract wird jedem 
Kaufer geliefert. 

Legen Karten und anderer Auskunft wende 
man fi) an didofa2 


Brabrook & Sons, 


908 Opera House Block. 


Su verfanfen! 
gebt ifl die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Bauftellen zu $450 und aufs 
wärt3, innerhalb 4 Meilen vom Gourthaus, 


Elybourn Avenue Addition 
zu Lafe Biem und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrikt. Neun» 
zig Häufer find bereitö vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauitclien für Geihäftöstwede an Ein 
bourn Ave. mit Baditein » Abzugälanal Wafler, 
GaB, Blod-Straßenpflafter und doppelte Linie vom 
Straßenbahn-Geleijen für nur 8850. 

In Elybourn Ave. ift jegt die Kabelbabır gelegt umb 
nur ein Fahrgeld braudt man bi Belmont Ave. zu 
bezahlen. — 

Die Brücke ũüber den Fluß an N. Weſtern Ave., 
woelche Lake View mit der Weſtſeite verbindet, iſt jetzt 
fertig. Eine günſtig gelegene Gegend, die vom Arbeits- 
oder Geſchãftsplatz aus leicht zu erreichen iſt. 

Eeichte Bedingungen! Sauge Zeit! 6 Bros 
sent Zinfen. fa9mbws 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünidi. 

4. 


A. O. Bosworth, 
Zimmer805, Tacoma Building, 


Nordboß-Ede von Madifon Str. und La Galle Str., 
oder Berfäufer in ber 
Zweig-Office auf;dem Band: 


- aufwärts auf leichte Bedingungen. 


x . 


= IR 


- AMERICAN-GERMAN 


Loan and $avings Union, 


160-162 BWafhington Str., Zimmer 41-43, 


Ein neuer Plan. 


Die American German Loan and Savings Iinion, 


mit einem autorifirten Kapital von 830,000,000. i 3 

Staates Juinois incorporirt und hat ihre Bücher für —— —— — 
eröffnet. Der monatliche Betrag per Aktie iſt 25 Cents, velche Summe nach genauen 
Berechnungen durch Zins und Zinſes⸗Rinſen nach Verlauf von etwa 64— Jahrer 
(Peaturität) in 8100 baar refnitirt. Das Beitrittögeld beträgt pro Aktie 81.00. Di 
Arileihen werden aur1. Hypothek ausjchließlich gemagpt und zwar io, daR das geliehene Ka 


pital von dem Borger mit nur 5 Prozent Jutereiien verzinft und Kapital und Zinfen in 
gleihmägigen Raten zurüdgezaplt wird. Das folgende Beiipiel a zum erden Die: 
nen: 
68 borgt Jemand in der American German Loan und Savings Union $1000 
en Eger ‚ welche 
dur) 10 Actien, @ $100, repräjentirt find: ch 


Er erhält danu ohne jeden Abzug (keine Pramien ꝛce. 

von s1000 baar. ) die Summe 
Darauf bezahlt er monatlich: 

Capital von $1000 in 78 Theile (Monate) getheilt: 81090 


j TB 
Zinfen, 5 Prozent pro Jahr, 850, getheilt in 12 Theile; 850 
12 


Monatlihe Sefammtzahlung 816.99 
Diefe Zahlungen werden fortgejegt bis die 10 Actien je $100 (incl. Profit) betragen — 
ober bi3 die $1000 zurückgezahlt find. Aljo im äußerjtien Yale ijt der Borger 
verpflichtet, TEXS16.99 zu: jahlen 
&8 ergiebt fih dann: Baar erhalten 


Die Untoften der Anleihe betragen aljo 
aljo unter feinen Hmitänden mehr als 5 Prozent. 

Da aber Durch guten Gefhäfts-Betrieb, jparjame Verwaltung und Emfigfeit und Tleif 
die Dauer der Zahlungen jedenfalls abgefürzt wird, jo wird der Vorger fragelos billiger 
fahren als irgendwo anders, und der nichtborgende Actionär wird noch vor Ablauf der 78 


Monate ſeine 8100 pro Actie ausbezahlt erhalten. 
Sparjamfeit ijt eine Tugend, 
Für das Alter und die Jugend. fadidofe 


Ein altes, oftbemährtes Sprühmort, darum fcdieben Sie den Anfang nicht auf; je 
frü er Sie der „American German Yoan and Savings Union“ beitreten, deito früber erhalten 
Sie Ihr Geld und damit die Gelegenheit, ji Das zu erwerben, wonach wır Alle jtreben: 


Gin eigenes Heim! 


Kotig: 13. Juni. An der 1. Serie, welche am 30. Juni gejchlojjen wird, bereits 600 
Yiitien gezeichnet. FH. Schwarz, Se. 


Prachtvolle Bauſtellen! 


Canfteld auf dem Berges, 
Vark Ridge, 
Norwood Vark, 
ilaymwood und 
KAtelvroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von S150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25,_ der Reft in monatlihen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 





ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wels Str.-Bahuhof der Northweitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortichaft3-Karten und Fahrbillete wende man ji au 


Pi CH ER AT, 


77 ©. Clark Str., (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe, 


Zehn 8100 Lotten 


frei verſchenkt. 


Um unfere $100:Griffith-2otten anzuzeigen, 
Davon verihenfen. 
Unfere Breije für diefe Griffith gotfen find 8100 das Stüd.B Eflotten zum gleichen 
Preife ald Mittellotten. Dies find großartige Bargainsd. Andere Yotten in der 
Nahbariaft werden für 8200 verkauft und viele von ihnen find nicht einmal jo gut. 
Unjere Bedingungen find 35.00 mit dem Auftrage und $1.00 wöchentlich, biß der Neft be- 
zahlt iſt. — 
Der erſte Auftrag, den wir per Poſt erhalten mit der erſten Auzahlung, erhält 
eine der zehn Freilotten, und wir werden das Geld zufammen mit dem Kaufeontraft 
für die Kreilot ohne irgend weldhe Unkojten zurütichiden. * Jeder weitere jchnte Auf 
trag, alfo der 11., 21., 31. u. j. w., den wir mit der 'Bojt, wie oben angegeben, erhalten, 
erhält eine dDiefer Freilottes, bis jämmtliche zehn Freilotten verſchenkt ſind. 
Griffith, Take Go., Ind., die zufünftige Fabrifitadt, liegt an der Kreuzung der 
6.&6.,6.& 6. T., der Jolıet Brand und E. %. & altern äußerer Gürtelbahn und 
wirb die bedeutendite Transter-Station werden für Vieh: und Kleiichiendungen von den 
neuen Stod Yard. Hast jet eine diejer biligen Lotten. Vielleicht befommt 
Ahr eine der Yreilotten. PBoribejtellungen erhalten diejelbe Beachtung „wie perjönliche 


Aufträge. z - a midojal 
Nobinisn Bros. & Neading, 


Zimmer 819, Chamber of Commerce Bldz, Chicago. 


00 Sillige Stadtlotten 500 
5375 nnd aufwärts 5375. 


srontenb an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 
Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Wafhtenam Ave. und 
ben ihönen Gage Park. Alle modernen Verbejierungen, Yake-Wajjer in jeder Straße, jhöne 
Bäume in der Front von jeder ot. Der fchönite Plat in und. außerhalb Chicago. Sehet 
dieje Lotten, bevor Jhr anderswo kauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jiher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: 525 baar und 55 nionatlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu: verkaufen. 
Kommt und jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 

Billige Fanrgelögenheit nad) der Stadt für nur 5 Et3. 4 Giienbahn= Verbindungen, 
Grend Trunf, Santa je, Chicago Central und Pan Handle R. R. 
Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 

— über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nahmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag oifen von 7 Uhr Morgens 
. ‚bis 8 Uhr Abends, ebenfalis Sonntags. 
Schreibt oder jpreft vor für freie Tifets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weinofen, Asent, 





werden wir zehn 





- City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str., Office: 51. Str. und Wastern Ave. 


3” Freie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


GAGE PARK 


te gotten, und fie 
gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröfi- 
net, und über Hundert Lotten jind bis 
heute verkauft. Die beite Geldanlage oder 
aub Play für ein Heim in Coof Epunty für 
den Preis, 

Graig Bros. Gage Park Subdiviſion, 
Südmeit-Edfe Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weitern Ave. Blvd. und frontend nad 
dem jhönen Gage Park. Lotten von 8400 
leichte Office 
am Plage. Offen jeden Kadınittag, ein- 
jhlieglih Sonntags. Nehm: Grand Trunk⸗ 
Eifenbahn an irgend einem Tage, einjchlieg- 


Ede Simend Str. uud Bleominston Ude, 
lich Sonntags, um 1 Uhr Rahm. und jieigt 
aus aur Dufler Ave "Ola ki; 


——— — Schuhuerein der Hausbeſther 
CRAIC BROS „gegen fchlecht zahlende Mietber, 
"> 


€i a 371 Larrabee Str. 
.. Eigenthümer Branch (Bm. Sievert,3204 Saentworth Ina, 
717 IChamher nt Kammern lehänne aan [Brise iehen, 528 Sulmantıo une 


— 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOT'TEEN weiter entfernt 3 
$300 bis $400 


find nit fo vorzüglich al3 die großen Lotten new 
252177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SS00. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläße in Chtcage, liegern body und troden in der 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Parf und haben 
1500 Quadratfuß mehr Fläheninhalt als amdere Lotten. 
Sieier Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenebın, 
aeiund, meiitentheilß denih und bieiet dem Käufer eine 
beffere @elegenheit, ein Heim zw gründen, al irgend 
eine andere, in weicher Kotten zum jelben Preile * 
haben find, aud) find die Zahinungs-Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Gigenthünner. 


F. A. Winfelmann, 
No. 166 Rendolpyh Strage, Zimmer 1. 


Sountags vor 2—5 Uhr in der Zweig-Tifice, 





